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Von den 0lt ° und Weffmarken *Zulagen.
Die HaulptaufgiaibeÄes Deutschen Reichstages wtw nach

seinem Wisderzusammentritt die ForWhrung der Etasbe-
rathung sein. Der neue Etat enthält verschiedene Ausgabepo¬
sten, welche Anlaß zu längeren Debatten geben wenden . Das
gilt vor Allem von denjenigen , welche zu Gehaltszulagen stir
die mittleren Kanzler - und Unterbeamten der Post - und Tele¬
graphen . und der MÄitär -Vevrvaltuing , sowie für die Unteros.
frziere in der Provinz Posen und den zweisprachigen Kreisen
der Provinz Westpreußen verwendet werden soll. Es sollen
widerrufliche und nicht pensionssähige Gehaltszulagen
sein für die rm Dienst befindlüchen Beamtenkategorien und
außerdem widerrufliche Pensionszulagen für die in diesen
Landestheilen angestellt gewesenen und dort verbleibenden
Beamten dieser Art . Entrichtet werden sollen diese Zulagen
aber erst, nachdem die Betreffenden 5 Jahre lang ununter¬
brochen in diesen Gebieten gedient haben . Das Etatsgesetz
fordert für die Beamt enzulagen  539 100 Mark und
überdies 6000 Mark zu Erziehungsbeihilfen an höh'ere Be¬
amte , und für die Militärbeamtenzula gen  288000
Mark sowie 13 000 Mark zu Erziehungsbeihilfen an Offiziere
und höhere Militärbeamten.

Diese Forderungen des Neichshaushaltsetats pro 1904
bilden eine Ergänzung der entsprechenden Forderungen des
vorjährigen preußischen Etats für tote preußischen Angestell¬
ten in den Ostmarken , welche von den bÄden Häusern des
preußischen Landtages genehmigt wurden . Diese Ostmarken-
zulagen in Preußen und im Reiche haben den Zweck, den deut¬
schen Beamten in den polnischen Landestheilen das Leben,
welches in Folge der Zweisprachigkeit des Landes und der
feindseligen Stimmung der polnischen Bewohner mit vielen
Mühen und Unannehmlichkeiten verknüpft ist, erträglicher zu
machen, ihnen ein Aequivalent für diese Mißlichkeiten zn bie¬
ten und den Widerwillen , welcher die Beamten gegen die Ver¬
setzung nach diesen Gebieten erfüllt , nach Möglichkeit zu befei.
ngen.

Für Elsaß -Lothringen , wo ähnliche Zustände herrschen,
wenn auch neuerdings in geringerem Maße als früher , be¬
steht schon feit 1877 eine entsprechende Einrichtung , die sich
steilich nur auf die Unteroffiziere erstreckt. Seit genanntem
Jahre werden denselben reichsetvts -mäßige Zulagen im Ge-
wmmtbetrage von 425 000 Mark gewährt , so daß monatlich
3 Mark für den Unteroffizier , 3 Mark Kr «die Frau und 2
Mark Kr jedes Kind eines vellheiratheten Kapitulanten ge-
zahlt werden . Diese Ausbesseriingen ’finlb an den Ort des

Aufenthalts geknüpsteStellenzulagen , sind also nicht wider-
ruflich , weiden allen Unteroffizieren zu Dheil und sind auch
an keine Karrenzzeit gebunden , sondern werden vom Beginn
des dienstlichen Aufenthalts in den Reichislanden an gezahlt,
sie sind aber auch nicht peUsionsfähig.

Diese Westmarken -Zulllagen unterscheiden sich also von
dm Ostmarken -Zsilagen in mehrfacher Hinsicht , gehören aber
doch in dieselbe Kategorie wie diese, was auch aus ihrer amt¬
lichen Motivirung hevvorgeht . Betreffs der elfaß -lothringi.
schm heißt es dv etwa sblgendermaßen ! „Die Zulagen wer¬
den gewährt wegen ibes Mangels an Zusammenhang zwischen
der Bevölkerung und den Unteroffizieren der Befatzüngstrup-
pen , in Folge dessen sich die Unteroffiziere nicht heimisch füh-
iert und zum Verbleiben im Lande wenig geneigt sind ." Und
die Motivirung der Ostmarkenzullage im preußischen Etat be-
sagte , daß 'dieselben den Beamten gewährt werdm sollm als
Ausgleichfür  die ihnen bei den erhöhten Anforderungen
erwachsenen Erschwerungm des Lebens und als Belohn-
ung  Kr treues Ausharren unter schwierigen Verhältnissen.

So leicht und so schnell wie die Ostmarkmzulagm im
preußischen Abgeordnetenhaus genehmigt wurden , wird je¬
doch die Zustimmung des Reichstages nicht zu gewinnen sein
und zwar infolge seiner anders beschaffenen Zusammensetz¬
ung . Wie schon im preußischen Abgeordnetenhause , wird
die Centrumspartei auch im Reichstage dagegen stimmen,
außerdem ist letzteres von den Sozialdemokraten und den Po¬
len Mit Sicherheit zu erwarten.

Die Minorität der Gegner wird also voraussichtlich so be.
dmteud sein , daß nur noch wenige Stimmen von Seiten an¬
derer Parteien hinzuzukommen brauchen , um die Ablehnung
der Forderung herbeizuführen . Im preußischen Abgeoüdne-
tenhause wurde im vorigen Jahre sogar von national -liberaler
Seite daran kritrsirt uud namentlich gegen die Widerruflich¬
keit der Zulagen polemrsirt , woburch ein Streh 'er- und De-
nunziantenthum groß gezogen werden würde . Aus einen
ähnlichen Standpunkt stellten sich die Redner der Fre sinnigen
Volkspartei . Von diesen Seiten wuld wähl dem Reichstage
die Bedingung gestellt wevden , «baß man , anstatt widerruf¬
liche, feste Zulagen gewähre . Vielleicht geht die Regstrung
auf eine solche Aenderung ein oder sie versteht , diesen Wider¬
spruch zu brechen un!d klar zu machen , daß die Widerruflichkeit
diese schlimme Wirkung nicht haben könne . Und so ist es
immerhin nicht unwahrscheinlich , daß die Zulagen -Forderung
auch im Reichstage eine Mehrheit finden wird.

Wies baden,  12 . Januar. 1S04
vis erste Plenarsitzung deg kerrenliaules,

die am 16. ds . stattfindet , ist auf Nachmittags 2 Uhr anbe¬
raumt mit der Tagesordnung : Wahl des Präsidiums und
der Schriftführer . — Generaloberst Graf Schluffen , Chef
des Generalstabes der Armee ist auf Präsentation des Dom¬
kapitels von Brandenburg in das Herrenhaus berufen wor¬
den.

Die deufrdi-ifalienilchen Handelsverträge.
In Rom fand gestern die erste Konferenz der deutschen

und italienischen Delegirten für die Handelsvertragsverhand¬
lungen statt . Derselben wohnten Tittoni , Luzzatti , der Mi-
nister für Ackerbau , Handel und Industrie Rava sind der
deutsche Botschafter Graf Monts bei . Der Tribuna zufolge
wurde die Sitzung mit einer Rede Tittonis eröffnet , in der er
die Hoffnung aussprach , die bevorstehenden ausgezeichneten
politischen Beziehungen zwischen Deutschland und Italien
möchten durch fruchtbare wirthschaftliche Beziehungen noch be¬
festigt werden.

0er Srohlier/og von lHecklenburg-5ckuerln
ist an Influenza leicht erkrankt . Seine Reise nach Berlin
zum Kapitelfest des Ordens vom Schwarzen Adler ist daher
aufgegeben worden . Ebenso wurde der für den 19. ds . ange-
setzte Hofball abgesagt.

Wieder eine 5aldaten-lrevolte.
Die Voss. Ztg . meldet aus Wien , daß in Villach Soldaten-

Krawalle stattgefunden haben . Die Drittjährigen der drit-
ten Eskadron des dort garnisonirenden 6. Husaren -Regi-
ments begannen auf die Eröffnung , daß sie noch 8 Wochen
dienen müßten , zu revoltiren . Die Meuterei wurde jedoch
bald niedergeschlagen.

Nachdruck vervoten.

Die Pflege der Häuf.
Von Wilhelm Teschen.

Eine normale , ungestörte Hautausdünstung trägt zur Remi-
LUng des Blutes bei und ist für die Gesundheit des Manschen
unumgänglich nothwendig, denn jede Unterbrechung derselben
ruft Erkältung oder Erkrankung schwacher Organe hervor . Die
menschliche Haut , ist ein großer AthmungSapparat , dessen Pflege
iu keiner Jahreszeit vernachlässigt werden darf . Die
menschliche Haut , wie kurz die äußere Oberfläche unseres Kör-

senannt wind, besteht aus drei übereinander liegenden
Schichten hautartiger Gebilde. Die wichtigste dieser Hautschtchten
M die mittlere , sie bildet die eigentliche Grundlage der HMt und

die Lederhaut ; ihre freie Oberfläche ist mit der Oberhaut,
mich Epidermis genannt , belleidet; ihre untere Fläche wird durch
oas Unterzellhautgewebe, auch Fetthaut genannt , an die unter-
uegenden Theile gcheftet. Das Zurückbleiben von Stoffen , wel¬
che durch die Hautathmung aus dem Körper entfernt werden sol-
Ml, kann rheumatische Leiden Hervorrufen. Schon aus diesem

w' ec.un^ 'au|fr Es dem, die lästigen Katarrhe zu vermeiden
kalter̂ ^ Etpsiege unerläßlich, in warmer Jahreszeit wie in
m r ®e,r einer richtigen Hautpflege befleißigt, der thut seiner
Weiundheit und dem guten Aussehen seines Körpers den besten

ienst, denn er verhütet nicht nur Erkältungen , sondern auch
vautirankheiten und Hautunreinigkeiten . Wer sich einer ange-

esienen Reinlichkeit befleißigt, dem machen Hantkeiden, wie
nfiü”6? keine Sorge , dessen Teint ist rein und schön
ohne zedes Schönheitsmittel.

Adt es auch fleine Hautleiden , wo die Reinlichkeit
Mtein deren Erscheinen nicht obhalten kann. Zu diesen Leiden ge-

Winter rauhe Hände, erftorene Ohrmuscheln und
len " e Êlt iM ^on: im Sommer treten die Sommerspros-

n auf ; zu allen Zeiten aber können die Hühneraugen quälen.

Werden im Winter ohne eigene Schuld die Hände rauh oder
rissig, so fehlt der Haut von Natur aus das nöthige Fett . Ge-
wohnlich ist die Erscheinung nur eine Austrocknung der Epider¬
mis bis in die untere Schicht, hervorgerufen durch eigene Schuld
indem man zum Waschen zu scharfe Seifen verwendete, die noch
Aetznatron enthielten.

Auch zu häufiger und zu starker Zusatz von spirituösen Mit¬
teln zum Waschwasser entzieht der Haut zu viel Fett und macht
sie rauh . Diese Art von Rauheit schwindet sofort , wenn man die
Ursache beseitigt. Sie schwindet um so eher, wenn man die H>Mt
nach dem Waschen mit Goldcream , Lanolin , oder Glycerin tüch-
ttg einreibt.

Manche Personen leiden an Rauheit der Haut , namenllich an
den entblößten Stellen , wie Hände , Hals und Gesicht, ohne daß
sie es selbst verschuldet haben. Hier liegen dann konsütutionelle
Ursachen vor. Personen , die sich in einem dauernden , fieberhaf¬
ten, nervösen Zustande befinden. , haben meist eine trockene und
daher im Winter zu Rauheit und Rissigkeit neigende Haut . Hist
kann natürlich die Kosmetik allein nicht helfen, da muß die ärzt¬
liche Kunst hinzutreten . Ein unangenehmer Gast im Wmter ist
der Frost in den Ohren , in den Händen oder Füßen , der sich ge¬
wöhnlich durch juckende Frostbeulen anzeigt . Je nach dem Grade
des Erfrierens sind die Frostbeulen mit mehr oder weniger Ju¬
cken, Brennen oder Schmerzen verbunden . Sie kommen und
gehen mit dem Wechsel der kalten und warmen Jahreszeit.

Viele Menschen haben eine Disposition zu Frostbeulen, be¬
sonders schwächliche und zarte Personen . Gewöhnlich entstehen
die Frostbeulen durch zu rasches Erwärmen der vor Kälte er¬
starrten , namentlich, feuchten Gliedmaßein. Niemals darf man
die vor Kälte erstarrten Hände oder Füße ,an den warmen Ofen
halten oder in warmes Wasser tauchen. Mittel gegen Frostbeu¬
len gibt es eine große Anzahl. Vor allem aber verdient die Alaun¬
lösung genannt zu werden, und zwar eine fünfprozentigc. In die¬
ser Lösung badet man die erfrorenen Theile , und nach dem Bade
reibt man sie mit Kampfersalbe ein, die in jedle Apotheke zu kau¬
fen ist. Auch kann man sich dieselbe schnell und billig selbst Her¬
stellen, indem man zwei Theile Kampferöl mit 10 Theilen Lano¬
lin mischt.

Ein beliebtes Frostwasser besteht auS 100 Thellen Essig und
30 Theilen Ratanch 'iatinktur.

In der Frühlingssonne kommen dis Sommersprossen zum
Vorschein. Ein Mittel , welches äußerlich wirken und die lästigen
Sprossen vertreiben kann, gibt es nicht ; alle gegen die Soiw
mersprossen empfohlenen Geheimmittel sind wirkungslos. Das
einzige, was man gegen dis Enfftchung der Hautflecken thun kann,
ist, daß man das Gesicht im Sommer stets küHst und von dem
stärkeren Sonnenlicht entfernt hält . Da die Farbe der Sommev-
sprossen vom Blute der Lederhaut ausgeschieden wird, so muß
man allen Blutandrang nach dem Gesicht, also jede Erhitzung
desselben vermeiden.

Personen , die leicht schwitzen, erhalten mich leicht Sommer-
sprossen. Man Härte also die Haut so ab , daß sie möglichst wenig
oder gar nicht schtoitzt. Diese Verhaltungsmaßregel gilt auch be-
sonders für Radfahrer , Automobilfahrer und alle Sporttreiben¬
de, die bei ihrem Sport Wind und Wetter ausgesetzt sind.

Es ist eine sehr verbreitete , aber falsche Ansicht, daß viel
Schwitzen gesund sei. Thatsache ist, daß ein normal gesunder und
abgehärteter Mensch selbst nach den größten Anstrengungen nicht
nennenswerch schwitzt, den je besser die Gesundheit und je abge¬
härteter die! Haut , desto weniger ist die Schweißbildnng; und die
natürliche Folge ist die verringerte Gefahr einer Erkältung oder
Erkrankung.

Wie härtet man nun die Haut ab , daß sie möglichst wenig
schwitzt? Einsachl durch kaltes Wasser , durch tägliches Waschen
mit kaltem Wasser oder durch Umschläge von feuchten Tücher»
und endlich durch kalte Douchen.

Rach all diesen Abhäriungsmechoden muh die Haut tüchtig
trocken gerieben werden.

Bei den Douchen sind noch besondere Vorsichtsmaßregeln zu
beachten. Man darf starke Douchen nie direkt auf den Kopf, auf
die Brust oder den Magen stürzen lassen, da sie sonst zu heftig
erschüttern. Man fängt den Strahl in den Händen auf und leitet
ihn so abgeschwächt ans Kopf und Brust , läßt ihn aber tüchtig,
bis zum Ziothwerden der Haut , die Schultern , den Rückm, die
Arme und die Beine peitschen.

So gründlich abgehärtete Sporttreibende empfinden die Un-
bilden des Wetters fast gar nicht mehr . Sie thun aber immer
gut , wenn sie bei Ausübung ihres Sp I ts wollene Unterkleider
tragen . Jeder Sporttreibende achte ferner darauf, daß weder
Unter- noch Oberkleider drücken, namentlich nicht da, wo Puls-
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Die Entchädigung unlchuldig Verhafteter.
Der Bundesrath wird voraussichtlich erst nächste Woche

in der Lage sein, über die Vorlage betreffend Entschädigung
unschuldig Verurtheilter Beschluß zu fassen. Die Verzöger¬
ung in der Fertigstellung des Entwurfes hängt damit zusam¬
men, daß er nicht nur eine Entschädigung von Zivilpersonen
vorsieht, sondern auch auf die der Militär - und Marinege¬
richtsbarkeit unterstellten Personen , deren Verhaftung zu Un¬
recht erfolgt ist, ausgedehnt werden soll.

Der Streik iu Crimmitschau.
Das „Dresdner Journal " veröffentlicht den dem sächsi¬

schen Landtage zugestellten Bericht, den Geheimrath Roscher
der Staatsregierung über das Ergebniß der von ihm am 4.
Januar in Crimmitschaumit den dortigen Vertretern der Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer gepflogenen Besprechungen er¬
stattete. Der Bericht legt zunächst eingehend die von den Ar¬
beitern gemachten Vorschläge dar . Dieselben bezwecken in
der Hauptsache eine Herabminderung der Arbeitszeit von 11
auf 10| Stunden mit der Maßgabe , daß nach einem Jahr
über eine etwaige weitere Herabminderung berathen werden
soll, frühzeitigen Schluß an Samstagen , allgemeine fünfpro¬
zentige Erhöhung der Akkordlöhne, Aufrechterhaltung der
festen Wochenlöhne in bisheriger Höhe, Vereinheitlichung der
Lohnberechnungen, Unterbleiben von Maßregelungen und
Wiedereinstellung von Ausständigen usw. Der Bericht fährt
dann fort:

Diese Vorschläge wurden in der Nachmittagssitzung von
den Unternehmern mit Entschiedenheit abgelehnt, denn in
dem jetzigen Kampfe handle es sich nicht mehr um die Arbeits-
zeit und einzelne Wünsche, sondern um eine Machtfrage, da¬
her seien auch die Unternehmer nicht darauf eingegangen,
die Sache dem Gewerbegericht als Einigungsamt zu unter¬
breiten. Die Unternehmer würden von den Arbeitswilligen
förmlich gebeten, den lediglich von einigen Führern der So¬
zialdemokraten gestellten Forderungen jetzt nicht nachzugeben,
da sie andernfalls dem Terrorismus der Führer schutzlos ge¬
genüber stehen würden . Siege der Verband der Textilar¬
beiter in Crimmitschau, so werde einem anderen Platz wohl
dasselbe Schicksal bereitet werden. An sich seien die Unter¬
nehmer in Crimmitschau keine Gegner des Zehnstundentages,
hätten vielmehr die Arbeiterschaft dringend ermahnt , abzu¬
warten , ob nicht vielleicht von Neichswegen eine gesetzliche Re¬
gelung der Arbeitszeit für Frauen eintreten werde. Die Ar¬
beitszeit in Crimmitschau betrage ja heute schon meistens 10
und 10I Stunden . Berechtigte Wünsche der Arbeiter zu er¬
füllen, werde stets das ernste Bestreben der Crimmitschauer
Textilindustriellen fein, aber an den Versuch einer Einigung
zwischen den Vertretern der Arbeiter und den Unternehmern
bei dem Verhalten der Arbeiter sei nicht zu denken und ein
baldiges Ende des Kampfes sei zunächst leider nicht zu er¬
hoffen.

Der Bericht weist zum Schluß darauf hin, daß die Er¬
richtung von Arbeiterausschüssen für jede einzelne Fabrik
sozialpolitisch ungemein werthvoll sei; sie sei die einfachste
und natürlichste Organisation der Fabrikarbeiter , deren Wir¬
ken im Interesse der Erfüllung der Wünsche der Arbeiter,
das Verlangen nach einer großen Gemeinschaft der Arbeiter
eines ganzen Industriezweiges herabmindere.

Ein Sieg der Engländer über den Mullah.
Die englischen Truppen hatten ein siegreiches Gefecht

mit den Truppen des Mullah , in dem die Somalis tausend
Todte verloren . Zwei englische Offiziere wurden getödtet
und acht schwer verwundet.

Amtlich wird über das Gefecht mit dem Mullah gemeldet:
General Egerton griff mit 2200 englischen und 1000 eingebo¬
renen Truppen 5000 Derwische bei Jidballi an, die anschei¬
nend die Hauptmacht des Mullah bildeten. Der Feind ging
zum Angriff vor, floh aber, als er in der Flanke und der
Front beschossen wurde . Die englische Kavallerie verfolgte
den Feind zehn Meilen . Die Verluste des letzteren werden
auf 1000 Mann geschätzt. Zahlreiche Gefangene und 400 Ge¬
wehre fielen den englischen Truppen in die Hände. Die eng¬
lischen Verluste betrugen 41 Mann , darunter zwei Offiziere
todt, 9 Offiziere verwundet, einer wird vermißt.

Die Zarin abermals erkrankt.
Die Kaiserin von Rußland ist, wie aus Petersburg ge¬

meldet wird, an Influenza erkrankt und konnte in der gan¬
zen vergangenen Woche das Zimmer nicht verlassen. Sie
dürfte sich auch nicht an der russischen Weihnachtsfeier bethei-
stgen. Der Zar und die beiden ältesten Prinzen beschenkten
wie alljährlich in eigener Person die Soldaten des Leib-
Convois

adern oder Venen zusammengepreßt werden können, oder wo
Organe liegen, die sich ausdchnen, wie Lunge und Magen. Selbst
enge Strumpfbänder verursachen schon Krankheiten wie Blut¬
adernknoten und Futzgeschjwüre.

Wer einen Sport betreiben will, der muß auch! die demsel¬
ben entsprechende, gesunde Kleidung tragen, die cs dem Körper
ermöglicht, den normalen Hautathmungsprozeßzu vollziehen.

Wer bei den leichtesten Arbeiten oder bei leichter Ausübung
eines Sportes in Schweiß geräth, dessen Blut hat zu viel Was¬
ser. Man erlangt den normalen Wassergehalt des Blutes am be¬
stem wieder, wenn man oft Bewegungen bis zum starken Schweiß¬
ausbruch macht und darauf, um Erkältungen zu vermeiden, mit
leichteren Bewegungen fortfährt, bis das Schwitzen nachläßt.

. Ein lästiges Hautleiden ist schließlich noch das Hühnerauge,
iouch Leichdorn genannt. Es ist in der Regel das Produkt der
Eitelkeit, die Folge enger Schuhe. An und für sich ist das Hühner¬
auge nicht schmerzhaft, nur durch den Druck wird esschmerzhaft
gereizt. Die Behandlung und Heilung der Hühneraugen beruht
auf dem Grundsätze: „Nimm die Ursache des Uebels hinweg und
es wird verschwinden. "

Bei strenger Durchführung dieses Heilgrundsatzes heilen alle
Hühneraugen von selbst.

Mittel dagegen gibt es wohl Hundert in jeder Apotheke. Viele
Menschen lassen sich die Hühneraugen schneiden oder in ihrem
ganzen Ulmfange abnehmen. Solche Operationen sind bei jungen
Personen ganz gefahrlos, aber ganz und gar nicht bei alten. Bei
diesen kann eine ungeschickte Operation zu langdauernder Krank¬
heit ja selbst zum Tode führen. Diese traurige Thatsache, die lei¬
der oft genug vorkomlnt, erklärt sich dadurch daß bei alten Leuten
her Kreislauf des Blutes träger geworden ist, die Blutgefäße
verdichtet sind durch Ablagerungen, sArteriosklerosejso daß alles
gefährlich werden kann was west vom Herzen liegt.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet: Der Zustand
der Zarin flößt nach einem Telegramm des B. T . aus Pe¬
tersburg den Aerzten seit einigen Tagen Besorgniß ein, da
sich eine abermalige Temperatur -Erhöhung zeigt und man
eine Komplikation im Ohre befürchtet. Da die Zarin gegen
Zugluft sehr empfindlich ist so ist auf Anrathen der Aerzte
von einer Uebersiedelung nach der Krim im Februar Abstand
genommen worden. Die Zarin bedarf der größten Schon¬
ung.

Auch der greise Großfürst Michael Nikolajewitsch ist er¬
krankt. An seiner Stelle wurde Großfürst Wladimir zum
Präsidenten des Reichsraths ernannt.

Der rullilctie ITlinilter des -Innern
von Plehwe ist, wie der B. L.-A. aus Petersburg meldet,
amtsmüde und leidend. Er beabsichtigt, um einen längeren
Urlaub einzukommen, der sich wenigstens auf ein Jahr er¬
strecken soll und als Uebergangs -Stadium für seinen Nachfol¬
ger gilt. Zu seinem Nachfolger wird wahrscheinlich der Ge¬
neralleutnant von Wahl ernannt werden.

Die orientalischen Wirren.
Nach aus Ueskueb eingelaufenen Meldungen Haben

4000 Meriditen die Straße von Prizrend nach Skutari ge¬
sperrt und sind entschlossen, der Reform-Gendarmerie ener¬
gischen Widerstand zu leisten. Weiter wird mitgetheilt , daß
der serbische Archimandrit-Stellvertreter Wassil in der Nähe
des Klosters Setschain von Albanesen abgeschoben wurde.

In der Umgebung von Ochrida haben sich vier neue Ban¬
den gebildet, welche bereits dem türkischen Militär mehrere
Treffen geliefert haben. Die Bauern schließen sich infolge
Hungersnoth den Banden an.

Aus Rom wird gemeldet: Der Führer der mazedonischen
Erhebung , Boris Sarafow , erklärte einem Redakteur des Gi-
ornale d'Jtalia , Rußland und Oesterreich warteten nur einen
günstigen Moment zur Theilung Mazedoniens ab und be¬
trachteten sich deshalb mit argwöhnischen Blicken. Die Ma¬
zedonier zögen die Herrschaft der Türken vor, weil diese dann
wenigstens die Hoffnung auf Emanzipation lasse. Nur eine
Intervention Englands , Frankreichs oder Italiens , denen
die Mazedonier vertrauten , weil sie keine Eroberungsgelüste
haben, könnte den Ausstand im Frühjahr und einen Krieg
zwischen der Türkei und Bulgarien verhindern.

Die oftaliatifche Krilis.
Die Voss. Ztg . meldet aus Rom : Mehrere russische Schif¬

fe. die auf der Höhe von Spezia kreuzten, dampften südwärts,
als sie die Japaner gesichtet hatten , welche 16 Seemeilen von
Genua Signale gaben, wie man glaubt zur Benachrichtigung
englischer Kriegsschiffe. — Die zuerst für die japanischen
Schiffe in Genua geheuerten, dann durch englische ersetzte
und wieder ausgeschiffte Mannschaft, erhebt Entschädigungs-
Ansprüche und wird dabei durch die sozialistische Arbeits¬
kammer vertreten . Alle Bewegungen der japanischen Schiffe
werden zur Kenntniß des Unterstaatssekretärs des Auswär¬
tigen, eines hervorragenden Kenners des Völkerrechts, ge¬
bracht. Auf der Konsulta wird erklärt, daß die Schiffe auch
nach Ausbruch eines Krieges keine Durchsuchungzu befürch¬
ten hätten.

Auf dem Krupp 'schen Schießplätze in Meppen weilen 6
japanische Offiziere, welche nach Vorführung von Geschützen
dem Vernehmen nach hundert Haubitzen zu 15 Centimeter be¬
stellt haben und zwar bei sofortiger Lieferung.

Nachrichten aus Peking melden, der russische Statthalter
Alexejew übe auf die Chinesen einen starken Druck aus , um
sie zur Unterzeichnung eines Vertrages zu veranlaßen , wo¬
nach die Chinesen die Mandschurei zu räumen hätten . Admi¬
ral Alexejew fordert ferner die Erfüllung des im Jahre 1900
mit dem Tartaren -General Tsengchi geschlossenen Geheim-
Vertrages , worin Rußland die Erlaubniß erhielt, in Mukden
einen Residenten einzusetzen. Die Chinesen wiesen die For¬
derung zurück und verlangten die Zurückziehung der russi¬
schen Truppen.

* * *

* Manchester , 12. Januar . (Tel.)' Ministerpräsident
Balfour hielt hier eine Rede, in der er ausführte , er wolle
nichts äußern über die Aussichten des Friedens oder Krieges
im fernen Osten. Niemand könne die Möglichkeit eines Krie¬
ges zwischen zwei großen civilisirten Mächten ohne ein Ge¬
fühl der Gedrücktheit und Niedergeschlagenheit, das jeder
Friedensfreund empfinden müsse, betrachten. Er hoffe, es
werde unnöthig fein, zu versichern, daß England im vollen
Maße allen gegenüber seinen Verbündeten eingegangenen
Verpflichtungen erfüllen werde, die sich aus den Verträgen
ergäben. Er würde, so setzte Balfour hinzu, der Sache des
Friedens keinen großen Dienst erweisen, wenn er die russisch¬
japanischen Streitigkeiten öffentlich erörtern würde.

* Washington , 12. Januar . Reutertel .) Dem Staats¬
departement ging die Nachricht zu, daß die Russen die Schutz¬
wache in Soeul täglich verstärken. Auch Frankreich habe
Vorkehrungen getroffen, um dort eine Schutzwache zu errich¬
ten.

* Syrakus , 11. Januar . (Tel .) Zwei russische Torpedo-
boote sind heute hier eingetroffen.

* Tokio , 11. Januar . Heute Nachmittag fand eine Be¬
sprechung der alten Staatsmänner mit den Ministern des
Aeußeren, der Marine und der Finanzen und den Oberkom-
mandirenden von Heer und Marine statt. Der Ministerprä¬
sident war krankheitshalber abwesend. Zu morgen werden
die alten Staatsminister und Minister ins Palais berufen
werden.

Deuffdiland.
■* Kiel , 12 . Januar . Der Kaper hat das auf Amtsent-

setzung lautende Urtheil des Disziplinargerichtshofes gegen
Professor Lehmann-  Hohenberg b e st ä t i g t . Der Ge-
maßregelte hat sich schriftlich von derUniversität verabschiedet.
Das Urtheil ist ergangen , weil Professor Lehmann-Hohen¬
berg seine Vorgesetzte Behörde in einer Rechtsverfechtungbe¬
leidigt haben soll.

* Landeshut , 11. Januar . Der Kaiser  traf heute
Mittag 1 Uhr 60 Min . auf dem hiesigen Bahnhofe mit klei¬
nem Gefolge eip und wurde daselbst vom Grafen Stolberg-
Wernigerode und den Spitzen der Behörden begrüßt. Dann
fuhr er. unter Glockengeläut zur Gnadenkirche und wohnte
der T r a u u n g der Gräfin Armgard zu Stolberg -Wernige-

18. Jahrgang.

rode mit dem Fregatten -Kapitän Grasen Hallermund bei.
Nach kurzer Rundfahrt durch die Stadt fuhr der Kaiser nach
Schloß Kröppenhof und nahm an der Hochzeitstafel thell. Um
6 Uhr reiste der Kaiser nach Breslau.

Ausland.
* Gmunden , 11. Januar . Das Fieber bei der erkrank¬

ten Königin - Wittwe von Hannover  hat etwas
nachgelassen, doch hat die Patientin des Nachts nur wenig
Schlat . Prinz Georg Wilhelm hat seine Abreise nach Heide!-
berg infolgedessenverschoben.

* Paris , 11. Januar . Auf dem Bankett des republika.
nischen Handels - und Jndustriekomitees hielt Handelsmini»
ster Trouillot eine Rede, in der er ausführte , die Republik
sichere den Handeltreibenden und Industriellen , die vermöge
ihrer Organisation die Republik vertheidigt und ihr gedient
hätten , als Gegenleistung Ordnung und Frieden zu, die ge-
währleistet würden durch eine mächtige Armee und eine be¬
währte A l l i a n z, wie durch das beständige Bestreben Frank-
reichs, alle Zwistigkeiten unter den Völkern auf friedlichem
Wege zu schlichten. Die Rep.ublik sichere ferner den wirth-
schaftlicher Interessen Schutz zu, indem sie die Erneuerung
vortheilhafter Handelsverträge vorbereite.

* Cetinje , 12. Januar . Montenegro hat an sämmtliche
dort ansässigen Albanesen Ausweisungsbefehle  er¬
gehen lassen. Man glaubt , daß diese Maßregel auf Wunsch
der russischen Regierung erfolgt ist.

* Rio de Janeiro , 11. Januar . (Havas .) Durch No¬
tenwechsel zwischen dem französischen Gesandten und dem
brasilianischen Minister des Aeußeren Rio Brance wurde der
Modus vivendi in den Handelsbeziehungen  Frank¬
reichs und Brasiliens wieder hergestellt. Frankreich bewilligt
eine Kündigungsfrist für das gegenwärtig bestehende Ab-
kommen von einem Jahre , anstatt eines halben Jahres . Der
jüngste Zwischenfall ist hierdurch freundschaftlicherledigt.

cm cuerienrer wegen tötlicher llliljhandlung eines
Schülers vor den Geschworenen.
(Originalbericht des Wiesb. Gen.-Anz.)

H.F . Elberfeld.  11 . Jan.
Ein Prozeß , der lebhaft an den Fall Dippold erinnert,

wird morgen das Schwurgericht des königlichen Landgerichts
beschäftigen. Oberlehrer Deditius,  der seit einer Reihe
von Jahren an der Realschule zu Barmen angestellt ist, soll
ein sehr strenger Lehrer gewesen sein. Obwohl der Direktor
des Lehrerkollegiums wiederholt durch Rundschreiben aufge¬
fordert hatte, körperliche Züchtigungen möglichst einzuschrän¬
ken und Deditius mündlich gewarnt hatte, soll letzterer den¬
noch seine Schüler oftmals gezüchtigt haben. Es soll seine
Gepflogenheit gewesen sein, die Knaben mit der linken Hand
vorn an den Aufschlägen des Rockes, kurz unter dem Halse
anzufassen,dieselbenalsdann in die Höhe zu heben, sie an öte
Wand des Klassenzimmers zu drücken, so daß der Kopf nach
hinten und oben gedrängt wurde. Alsdann versetzte er dem
Knaben eine Ohrfeige. Dadurch zuckten die Knaben stets zu¬
sammen und schlugen heftig mit dem Kopf an die Wand. Zu
den Schülern des Deditius gehörte der dreizehnjährige Quin¬
taner Walter Busche,  Sohn eines Landwirths . Busche war
hochaufgeschossen, körperlich sehr gut entwickelt— er zählte zu
den besten Turnern der Klasse— geistig aber wenig begabt,
Deditius ertheilte in der Quinta Rechenunterricht. Es er¬
regte ganz besonders seinen Zorn , daß Busche beim Rechenun¬
terricht die Ziffern,die er an die Tafel zu schreiben hatte , schief
schrieb. Deshalb mußte Busche oftmals vor die Tafel treten
und Ziffern aufschreiben. Sobald er diese schief schrieb, soll
ihn Deditius in der geschilderten Weise geohrfeigt haben. Am
8. Januar 1903 von 8—9 Uhr ertheilte Deditius wiederum in
der Quinta Rechenunterricht. Busche mußte Zahlen an die
Tafel schreiben. Deditius sah vom Katheder aus , daß Busche
dre Zahlen schief nach oben geschrieben hatte . Er rief den
Knaben zu sich, ergriff ihn am Rockkragen, drängte ihn an
einen Schrank und versetzte ihm eine Ohrfeige, daß der Kna¬
be mit dem Kopf an den Schrank flog und letzterer dadurch
ins Wanken gerieth. Deditius trat alsdann mit dem Kna¬
ben zur Tafel , stellte ihn in sehr erregtem Tone wegen des
schiefen Schreibens zur Rede, faßte ihn nochmals am Halse,
drängte ihn an die andere Seite des Klassenzimmers, versetzte
ihm darauf wieder eine Ohrfeige, so daß der Knabe mit lau¬
ten! Anprall an die Wand pflog. Deditius soll den Knaben
derartig heftig am Halse gepackt haben, daß ihm der Kragen
zerrissen sei. Busche war nach diesem Vorgang sehr abge¬
spannt . Er klagte in der Spielpause seinen Mitschülern, daß
er Kopfweh habe und wohl nicht zum Turnunterricht kommen
werde. Als Busche am folgenden Tage in die Schule kam,
bemerkten seine Mitschüler, daß er auffallend blaß aussehe
und zitterte . Er klagte über heftigen Kopfschmerz. Als er
Nachmittags in die Turnhalle kam, setzte er sich auf einen
Bock, da er einen Schwindelanfall bekam. Er glitt plötzlich
vom Bock herunter und fiel einem Mitschüler in die Arme.
Die Knaben setzten Busche auf einen Stuhl und brachten ihm
ein Glas Wasser. Noch ehe er dies trank, mußte er sich er¬
brechen. Die Knaben führten ihn darauf sogleich zu seiner
in Barmen verheiratheten Schwester. Dort angelangt,
konnte er sich nicht mehr aufrecht halten, er schleppte das
linke Bein nach. Die linke Seite war vollständig gelähmt.
Er wurde sofort zu Bett gebracht und mußte sich wiederholt
erbrechen. Er klagte außerdem über Schwindelanfälle. Am
10. Januar wurde ein Arzt gerufen. Dieser stellte fest, daß
der Knabe an Influenza leide. Der Patient wurde immer
schwächer und mußte unaufhörlich das Bett hüten. Nach
einiger Zeit trat eine Gehirnhautentzündung hinzu und
schließlich stellte sich vollständige Erblindung ein. Endlich am
3. Juni 1903 erlöste der Tod den armen Knaben von seinen
Leiden. Da den Aerzten das Krankheitsbild nicht recht klar
war , fragte etwa 12 Tage vor dem Tode der Vater den be-
douernswerthen Knaben, was ihm eigentlich passirt sei. Der
Knabe erzählte nun , daß er von dem Oberlehrer Deditius in
der geschilderten Weise mißhandelt worden sei. Deditius
habe ihn mit hochgestelltem Daumen unter das Kinn ge¬
stoßen, so daß er mit dein Hinterkopf an die Wand angeprallt
sei. Da er jetzt seinen Tod vor Augen sehe, wolle er es sagen,
damit seine Mitschüler es besser hätten. Der unglückliche
Vater theilte dies dem Direktor der Realschule mit. Diese«
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'7^ das Krankenlager des Knaben und nun
^Ärt ^ Lettterer dem Direktor in gleicher Werse den Vorfall.
^ ^ ^ ik wurLe aeaen Deditius Anzeige erstattet . Die
Av̂ te Re den Knaben behandelt haben , gaben rhr Gutach-

ü ab daß der Tod durch einen Stoß auf den Kops
ersolgNe" Der Gerichtsarzt Dr . Braun war der Meinung,
daß die Mißhandlung des Walter Busche sehr wahrschernlrch
eine Gehirnentzündung hervorgerufen habe , an welcher der
Ä. p aeltorben sei. mit voller Srcherhert könne dres aber
^ckt ^behauptet werden . Es sei nicht ausgeschlossen , daß dre
Ä uema die eigentliche Ursache für die Entstehung der
Etlichen Gehirnentzündung gewesen sei Aus diesem An¬
laß könnte die Anklage nur wegen vorsätzlicher , rn Ausübung
seines Lehramtes gegen einen Schüler begangener Körperver¬
letzung auf Grund des 8 340 Abs. 1 des Str -G .-B .. gegen
Deditius erhoben werden . Dieser stand deshalb vor ermger
steit vor der Strafkammer des Hiegen Landgerichts . Nach
beendeter Beweisaufnahme beantragte der Staatsanwalt 6
Monate Gefängniß , während der Vertheidiger , Nechtsanwalt
Dr Primavesie für Freisprechung plaidirte . Der Gerichtshof
erklärte sich nach längerer Berathung für unzuständig , da die
Möglichkeit vorliege , daß der Tod die ursächliche Folge der
Mißhandlung gewesen sei. Die Sache mußte daher an das
Schwurgericht verwiesen werden . Deditius hat sich nun
morgen vor diesem Gerichtshof , auf Grund der §§ 340 Abs.
1 und 926 des Str .-G .-B . zu verantworten . Er heißt mrt
Vornamen Karl , i' t am 9. Januar 1846 zu Kreuzburg gebo-
ren . evangelischer Konfession , Oberleutnant der Reserve und
wegen eines Jagdvergehens bestraft . Den Vorsitz des
Schwurgerichtshofes wird Landgerichtsdirektor Schulte-
Usfloge führen . Die königl . Staatsanwaltschaft wird
Staatsanwalt Dr . Metz vertreten . Die Vertheidigung füh.
ren Rechtsanwalt Tr . Primavesie (Elberfeld ) und Rechtsan-
Walt Dr . Scheiff (Köln ) . Unter den Zeugen befindet sich der
Vater des unglücklichen Knaben , der Direktor der Barmer Re¬
alschule, Dr . Friedrich Dannemann , mehrere Realschüler und
als Gutachter zwei hervorragende Kölner und mehrere Bar¬
mer Aerzte.

Bus  aller Welf.
Erschossene Wilderer . Im Staatswalde bei Erbach sPsalzs

Zerschoß der Jagdaufseher Leiner von Jägersburg zwei Wilderer
namens Graf und Meyer von Erbach. Der Bruder des Aufse¬
hers , welcher ihn begleitete, wurde schwer verletzt.

Selbstmord . Der stühere sozialdemokratische Reichstagsab¬
geordnete Agster, der bekanntlich seit längerer Zeit in Geistes¬
umnachtung verfallen war , hat, wie aus Stuttgart gemeldet wird,
Selbstmord begangen.

Agster war früher Llpotheker und hatte dann , nach nneder-
aufgenommeinem Gymnasialbesuch Medizin studirt . Alsdann
wurde er aufs neue Apotheker, bis ihn die Beschäftigung mit
sozialistischen Schriften der sozialdemokratischenAgitation zuführ¬
te. 1897 wurde er Sekretär des neugegründeten Arbeitersekreta¬
riats in Stuttgart und 1898 als Vertreter Pforzheims in den
Reichstag gesandt. Hier ries er gegen Ende 1902 durch eine Selbst¬
mordversuch, den er mit einem Revolver im Reichstagsgebäude
selbst unternahm , nicht wenig Aufsehen hervor und wurde damals
in eine Anstalt gebracht, aus der er später enllassen wurde.

Zum Fall Seyboth . Heber das Vermögen des früheren
Reichstagsabgeordneten Seyboth ist, wie aus München gemel¬
det wird, Konkurs eröffnet worden.

Bahmnifall . Nach einer Meldung aus München ist gestern
Morgen 8 Uhr der Landauer Schnellzug bei der Einfahrt in
den Centralbahnhof auf einen Prellbock aufgefahren . Durch ein
abfliegendes Eisenstück wurde einem Passanten der Fuß zer¬
schmettert. Eine Dame erlitt leichtere Verletzungen. Der Unfall
wird aus Maschinendefekt zurückgeführt.

Abgestürzt. Das Berl . Tagebl . meldet aus Hagen i. W . : Auf
der Straße der Priorei Breckenfeld stürzte infolge von Glatteis
ein Postwagen von der hohen Böschung in die Exscheid herab.
Drei Insassen wurden schwer, der Kutscher leicht verletzt.

Drama auf dem Friedhof. Aus Dresden wird gemeldet,
daß auf dem Friedhofe von Tolkewitz bei Dresden gestern Nach-
mittag ein Sattlermeister erst seinen 10jährigen Sohn und dann
sich selbst erschoß. Der Knabe war sofort tobt , der Vater tödt-
lich verletzt.

Das Chicagaer Brandunglück hat auch in Wien zu einer
verschärften Handhabung der Feuerpolizei geführt . Der Unter¬
bau der Hofoper wird im kommenden Sommer vollständig um¬
gebaut werden. Die Kosten sind auf eine Million Kronen veran¬
schlagt.

Nene Unglücksfälle beim Eisläufen . Die Voss. Ztg . meldet
aus Eutin : Drei Kinder brachen auf dem Eutiner See ein und

.ertranken.
Verbrecherischer Anschlag. (Wie aus Genua gemeldet wird,

wäre der japanische Kreuzer Nissin bei seiner vorgestrigen
Abfahrt beinahe das Opfer eines furchtbaren Anschlages gewor¬
den. Von verbrecherischer Hand war ein Eisenstück so in die
elektrische Leitung eingefügt worden, daß Kurzschluß entstand und
eine ExEplosion des benachbarten Pulverraumes hätte stattfinden
Müssen. Das Eisen wurde jedoch noch rechtzeitig entfernt.

Die Zauberin von Marly . Kurz vor seinem Tode sagte der
berühmte Nervenarzt Charcot : „In fünfzig Jahren wird man
wieder Hexenprozesse haben — unter einem anderen Namen ."
Nascher, als er es selbst gedacht, ist seine Prophezeiung in Er¬
füllung gegangen. Der Fall der Frau Martin , welche, wie wir
berichteten, der reichen Wittwe Chappuis in Marly zunächst sug-
igerirt hat, sie zur Universalerbin einzusetzen, um sie dann durch
eme Reihe noch nicht völlig aufgeklärter okkulistischer Praktiken in
den Tod zu treiben , gewinnt, dem „B . L.-A." zufolge, je mehr
die Untersuchung fortschrcitet, immer reichere Merkmale eines
derartigen modernen Hexenprozesses. Frau Martin , welch« in
Marly allgemein die „Zauberin " genannt wird , war jedenfalls
eine gebildete „Hexe", denn man fand bei der Durchsuchung zahl¬
reiche Bücher und Broschüren über Spiritismus , Magnetismus
und Okkultismus, die mit Notizen von ihrer Hand versehen wa¬
ren. Etwas bedenklicher erscheint es, daß Frau Martin auch
über ein ganzes Arsenal von Giften verfügte, so über Belladon-

Digitalis , Akonit und Quecksilber, die sie in Phiolen ver-
Ichlossen hielt . Obwohl das Dienstmädchen der verstorbenen
Frau Chappuis bemerkt haben will, daß die Martin ihrer Her-
rm offene Phiolen zum Riechen vorhielt , denen giftige Gase ent-
r !S en' ne’ßt  ker Untersuchungsrichter vorläufig dennoch der An¬
is? ^ zu, daß die Erbschleicherin den Tod der schwachsinnigen
^lten rncht durch langsame systematische Vergiftung , sondern

Suggestion herbeigeführt hat. Hierfür spricht zunächst der
umjtand . daß Frau Chappuis unmittelbar vor dem ihr sugge-
rwten Todestermin , dem Neuiahrstag , am Herzschlag starb.
Mewev aber soll die Martin nach Art der alten „Zauberer " an
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das sog. „Envoutement " geglaubt und es ausgeführt haben. Das
„Envoutment " besteht wesentlich in folgendem: Der „Zauberer"
formt aus Wachs ein Ebenbild der Person , deren Schicksal er
beeinflussen will. Hierauf sucht er sich von ihr ein Haar , einen
Nagel oder ein Stück der Kleidung zu verschaffen. Mit diesen
Gegenständen stattet er die WachssiMr aus und spricht nun ent
weder, wenn er Gutes bezweckt, einen Segen über die Figur,
oder er durchsticht ihr das Herz und zerhackt sie unter Flüchen in
Stücke. In demselben Augenblick soll, wenn der „Zauber " ge¬
wirkt hat , die Person sterben. In welcher Weise Frau Martin
operirt und durch ihren Unsug auf die geistig schwache Frau
Chappuis gewirkt hat , dürfte der Untersuchungsrichter Mangln»
Boquet bald feststellen.

Hus der Umgegend
k Biebrich, 12. Januar . In der hiesigen Feldgemarkung fand

gestern seitens des Jagdpächters Herrn Baron v. Küster eme
Treibjagd statt , bei welcher 189 Hasen zur Strecke kamen. -
Die am Sonntag im kleinen Saale der Turnhalle seitens des
Geflügelzüchtervereins veranstaltete Lokal-Taubenschau erfreute
sich des lebhaftesten Interesses aller Taubenliebhaber sowohl
von hier als auch auswärts , was sich in dem regen Besuch der
Ausstellung dokumentirte. Es waren etwa 160 Paare (darunter
hervorragend schöne Exemplare ausgestellt , wovon ea. 60 Paare
durch Verloosung oder direkten Verkauf veräußert wurden.
Diese Taubenausstellungen sollen in gewissen Zwischenräumen
abgehalten werden, um den Mitgliedern des Vereins Gelegen¬
heit zu geben, die zu entbehrenden Taubenpaare in günstiger
Weile absetzen zu können, um dafür der _Nachzucht mehr Iw
teresse entgegenbringen zu können. Zu diesem Behufe hat sich
aus dem Geflügelzüchteroerein heraus eine besondere Sektion
für Taubenzucht gebildet, _welche die Arrangirung solcher Aus¬
stellungen in die Hand nimmt.

* Bierstadt , 11. Januar . Umständehalber mußte der hiesige
„Mannergesangverein"  seine Weihnachtsfeier auf den
gestrigen Sonntag verschieben. Der Saal „zum Adler " war bis
auf den lebten Platz gefüllt. Die Chorvorträge kamen durch¬
weg in schöner Weise zum Vortrag , lieber eine sehr gefällige
lyrische Tenorstimme verfügt das Mitglied Herr H. Becker. Dies
zeigte derselbe besonders in dem Soli „Es waren meine schönsten
Tage", sowie in dem Duett aus Belisar , in welch letzterem auch
Kerr W. Frechenhäuser mit seiner schönen Barüonstlmme dre
Zuhörer erstellte. Die lebenden Bilder des Weihnachtsmärchens
„Im Reiche der Waldfee" wurden sehr beifällig ausgenommen.
Die 3 Jubilare , welche dem Verein seit zwanzig Jahren ununter-
brachen als aktive Sänger angehören und gelegentlich des um
verflossenen Sommer gefeiertem Ahährigen Stiftungsfestes _ zu
Ehrenmitgliedern ernannt wunden, überreichten demVerein emen
werthvollen Dirigentenstab . Der nunmehr folgenden Verloosung
und Christbaumverloosung reihte sich ein Ball an , welcher die
Feier beschloß. ^ .

oe Flörsheim , 11. Januar . Im abgelaufenen Jahre kamen
bei dem hiesigen Standesamt  159 Geburten , 33 Erschließ¬
ungen und 85 Sterbefälle zur Anmeldung . — Der katholische
Le severe in  hielt sein diesjähriges Wintervergnügen gestern
Abend im Saale zum „Hirsch" ab . Der Saal war brs auf den
letzten Platz gefüllt. Die vorgetragenen Couplets » Gesang, und
Theaterstücke, fanden bei den Anwesenden reichen Bestall. Der
hierauf folgende Ball hielt die Festtheilnehmer bis zum frühen
Morgen beisammen.

Kuntt, fclfferatur und VMenfdiaff.
Königliche Sdiampiele.

Montag , den 11. Januar : „M a r i a S t u a r t " , Trauer-
spiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller . Gaststnel des
Herrn Carl Weinig  vom Stadt -Theater in Bromberg.

Unsere Königliche Schauspielleitung scheint ihren Ehr-
geiz darein zu setzen, neue Talente zu entdecken, wenigstens
weist der Umstand , daß sie schon mehrfach Mitglieder von ver-
hö.ltnißmäßig unbedeutenden Provinzbuhnen zu Gastspielen
heranzog , auf dieses an und für sich lobenswerthe Bestreben
hin . Man könnte gegen diesen Ehrgeiz kaum etwas einwen-
den , wenn es nicht bedauerlich wäre , daß dem Publikum in¬
folge dieser Bestrebungen der Theaterleitüng allzu oft un¬
reife Kräfte vorgeführt würden ! Denn , daß man bisher mit
der Suche nach neuen Talenten hier wenig Glück gehabt hat,
ist eine Thatsache , die sich nicht wegleugnen läßt . In der heu¬
tigen „MariaStuart " -Aufführung gastirte wieder einmal ein
Jünger Thaliens , Herr Carl Weinig  vom Bromberger
Stadt -Theater , in der kaum umzubringenden Rolle des ju¬
gendlichen Schwärmers und Enthusiasten Mortimer , und
zwar mit schönem äußerlichen Erfolg . Talent läßt sich nach
dieser Probe dem anscheinend sehr jugendlichen Künstler
nicht absprechen , aber auch bei ihm niußten wir , wie bei vie¬
len seiner Vorgänger .die künstlerische Reife missen. Trotzdem
können wir seiner Darstellungskunst ein gutes Zeugniß aus-
stellen . Der Hauptvorzug des Künstlers ist , daß er sich sicher
und elegant bewegt und immer wahr bleibt . Was ihm da¬
gegen abgeht , ist die Beherrschung des Organs . Das machte
sich besonders in der Sterbeszene des 4. Aktes störend und
den Effekt mindernd , bemerkbar . Die Stimmmittel des
Künstlers , die einen überaus jugendlichen und noch unferti¬
gen Charakter haben , scheinen jedoch eine starke Bildungsfä-
higkeit zu besitzen, wenigstens erlaubten sie ihm , am Ende des
dritten Aktes , im Augenblicke der Liebesraserei einen starken
und künstlerisch gesteigerten Eindruck hervorzurufen , der ihm
starken Beifall eintrug . Auch sonst hatte Herr Weinig mehr-
fach gute Momente . Es ist nicht daran zu zweifeln , daß sich
Herr Weinig mit der Zeit , wenn sich seine Mittel entfaltet
haben , zu einer starken künstlerischen Individualität aus¬
wächst. Sehr anempfehlen möchten wir ihm , bei seiner wei¬
teren Fortbildung besonderen Werth auf die Sprachtechnik
zu legen , da seine Sprache in Momenten des höchsten Affek¬
tes leicht sprudelnd und undeutlich wird . Für das Fach des
jugendlichen Helden ist übrigens die Figur des Künstlers zu
wenig repräsentationsfähig , so daß er uns für die hiesige
Bühne trotz seiner starken Befähigung nicht als die richtige
Persönlichkeit erscheint. G. M.

krankkurter Sdiaufpielhaus,
Erstaufführung des „Volksstückes " „Der Großkauf,

mann"  von Walther und Stein.
Ueber diesen Schwank ist wenig zu sagen ; er gehört zu

den Stücken einer überwundenen Produktion , worin es sich

19. Jahrgang.

entweder darum handelt einen Verwandten zu überzeugen,
daß sein Sohn ein geborener Dichter ist und deshalb nicht
zum Kaufmann gezwungen werden sollte , oder einem Erb¬
onkel glaubhaft zu machen , daß er unrecht thäte , seinen von
chm so schwer verkannten Neffen zu enterben , oder seinen rei¬
chen Vater moralisch zu zwingen , sein schönes . Töchterlein
einem armen Künstler zu geben und nebenbei einen braven,
langjährigen Mitarbeiter , der es einmal mit der Selbständig¬
keit versuchte, als reuigen Sünder wieder in sein Geschäft
auszunehmen . Für letzteren Fall haben sich die Herren Ver¬
fasser des „Großkaufmanns " entschieden und da sie dabei un¬
serem Charakterdarsteller Herrn Bauer Gelegenheit gaben,
sich als einen gar zu gemüthlichen naiven , „hochanständigen"
Menschen und tüchtigen Künstler und Liebhaber zu zeigen,
und auch die übrigen Rollen recht gangbare , angenehme sind,
so sagten sich die griesgrämigen Leute beim Nachhausegehen
zwar : „Das war wieder ein rechter Blödsinn !" , aber weg¬
leugnen läßt sich die behagliche Fröhlichkeit nicht, mit welcher
das zahlreiche Sonntagspublikum das trefflich einstudirte
Stück entgegennahm . P-

# Erfolge einer Wiesbadener in . Mit welchem Erfolge eine
Wiesbadenerin kürzlich in den Reichslanden als Sängerin auf¬
trat , darüber berichtet das „Elsässische Tageblatt " Folgendes:
„Fräulein Gasser (Altistin ) eine vielversprechende Sängerin
mit einer sympathischen, mehr nach der Tiefe neigenden Mezzo¬
sopranstimme von auffallendem Glanze . In guter Schule gebil¬
det, versteht sie es, den technischen Anforderungen des Gesanges
tadellos gerecht zu werden . Ihre Aussprache ist musterhaft deut¬
lich, und weiß sie auch dem Gefühlsinhalt der Gesänge die Vo-
kalisation anzupassen. Die Auswahl ihrer Lieder zeigt daß Frl.
Gasser einer edlen Geschmacksrichtung hinneigt. Die Inner¬
lichkeit ihres Vortrages ließ erkennen, daß sie in die Empfin¬
dungstiefen der Gesänge hinab zu steigen versteht. Stürmisch
applaudirt vom Publikum , gab sie noch das gemüthvolle Radeck-
sche Lied: „Aus der Jugendzeit " zu mit schlichtem Vortrage und
viel Wärme . Die „Straßburger Post " schreibt: „Fäulein Gasser
die, soviel wir wissen, zum erstenmal im Reichslande austrat,
fand für ihre Lieder reichen Beifall ; die junge Sängerin der-
fügt über eine Altsümme von ungewöhnlichem Umfang und edel-
ster Klangfarbe und zeigt in ihrem Vorträge tiefes musikalisches
Verständniß ."

* WieSo aveir. den 12. Januar ltf 04

Neugestaltung der Peilonentarife.
Bahnamllich wird uns geschrieben: Wenn nicht unvorherge¬

sehene Zwischenfälle eintreten , werden die neuen Anlagen der
Umgchungsbahn bei Mainz am 1. Mai d. I . dem öffentlichen
Verkehr übergeben werden . Die Verkehrsgeographie
von Wiesbaden  erhält hiedurch ein ganz anderes
Aussehen.  Bisher lag Wiesbaden abseits des großen Ver-
kehrsweges der Cöln-Frankfurter Linie . Die neue Schimenver¬
bindung mit Mainz bringt es mit sich, daß künftig der Reisestrom
von England , Niederland und dem Niederrhem nach Baden,
Württemberg , der Schweiz und Italien , soweit er sich auf der
rechten Rheinseite bewegt, über Wiesbaden - Mainz ge¬
leitet  werden wird . Solange es an einer Verbindung über den
Rhein oberhalb von Koblenz und nördlich des Main fehlte, be¬
wegte sich dieser Verkehr naturgemäß über Frankfurt a. Al.
wobei die Eisenbahnverwaltungen der rechten Rheinseite auf Er-

'• Hebung von Fahrgeld für die Mehrentfernung des Weges Ka-
stel-Frankfurt a. M .-Darmstadt gegen dm Weg Mainz - Gr Ge-
lau -Darmstadt verzichteten. Zugleich mit der Eröffnung des Be¬
triebes über die neue Rheinbrücke läßt die Pr , Hess. Staats-
eisenbahnverwaltung die bisher für den Personen- und Güterver¬
kehr erhobenen, aus der Privatbahnzeit stammenden Entfer¬
nung  s z u s chl ä g e für die alten Rheinbrücken bei Mainz und
Worms fallen.  Die Fahrpreise von Wiesbaden nach rechts¬
rheinischen Stationen jenseits des Mains erfahren hierdurch eine
erhebliche Ve r b i l l i g u n g. Dagegen werden die Fahrkarten
zwischen ihnen und Wiesbaden sowie den Rheingaustationen nicht
mehr ohne Weiteres zur Fahrt über Frankfurt a. M . berechti¬
gen. Die Wahl dieses Weges auf jeneu Fahrkarten wird nur
unter Zulösung von Umwegskarten zulässig sein. Uebrigens wird
bei Aufstellung des neuen Tarifs schon die künftige Lage des
neuen Wiesbadener Bahnhofs berücksichtigtwerden. Da die Ent¬
fernung der Strecken WiesbademBiebrich (Mosbach) und Wies-
baden-Curve hierdurch um etwa 800 m kürzer wird, ermäßigen
sich die Fahrpreise von und nacfr Wiesbaden in diesem Bsrhält-
u(ß. — Um den Vergnügungs - und Geschäftsrei¬
senden  den Besuch in Wiesbaden zu erleichtern, werden übri¬
gens künftig alle Fahrkarten zwischen Coblenz und weiter einer-
seits und Mainz und darüber hinaus andererseits zum heutigen
Preis zur Fahrt über Wiesbaden berechtigen. Die über Mainz-
Bingen berechneten Fahrkarten von Frankfurt a. M . nach Cob¬
lenz und weiter werden gleichfalls Geltung über Wiesbaden er-
halten . Schließlich werden neben den bestehendenauch im Nah¬
verkehr neue Fahrkarten , die die Berechtigung zum Besuch von
Wiesbaden gewähren , aufgelegt werden, in die für den Weg
Biebrich (Mosbach ? Wiesbaden -Curve statt der künftigen wirk-
lichen Entfernung von 7—8 Km nur eine Länge von 5 Km einge¬
rechnet ist. Die Fahrkarten nach Mainz Hptbh. werdm in  eutjtt-
neu Klassen um ein weniges tf) eurer  sein , als die nach Kastei.
Die Fahrpreise von Wiesbaden nach den Rheingaustatwnm sind
heute nicht nach der wirklichen Entfernung berechnet, sondern
denen von Kaslel nach diesen Stationen gleichgestellt, die ihrer-
seits wieder nach den Entfernungen linksrheinischer Stationen
bemessen waren . Diese künstliche, zu allerlei Wunderlichkeiten
führende Tarisbildung , auf der viele bisher in der Presse erör-
terten „Tarifkuriosa " beruhen , wird beseitigt werden. Es wird
überall künftig nach der wirklichen Reiselänge der Fahrpreis be.
messen werden. Es bedeutet dies für denBerkehr mit dm Sta¬
tionen bis Rüdesheim Vertheuerungen  gegen dm bls-
rigen Zustand , die aber keine Unbilligkeit enthalten, da künftig
der Reismde nur das Fahrgeld für die von ihm wirllich zurück-
gelegte Strecke entrichtet.

* Todesfall . General der Kavallerie z. D . Freiherr v. Leon¬
rod,  Königlich bayerischer Kaminerherr ist heute Morgen im
85. Lebensjahre hier gestorben. Freiherr von Leonrod wohnt«
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* Stadtverordneten, "itzling. Nächsten Freisag findet die erste
Sitzung der Stadtverobneten - im neuen Jahre statt . Auf der Ta¬
gesordnung stehen u . A. Einführung und Verpflichtung der neu
gewählten Stadtverordneten , Antrag des Stadtverordneten Hart-
mann : Die Stadtverordnetenversammlung wolle <0 den Magi¬
strat ersuchen , ihr den Haushaltsplan für 1904 —05 baldigst zw
gehen zu lassen , b) den Haushaltsplan , bevor er dem Finanzaus
schuß übergeben wird , einer Besprechung im Plenum zu unter
ziehen : Neuwahl des Wahlausschusses für das Jahr 1904 . Die
sämmtlichen Punkte der Tagesordnung sind aus dem heutigen
Amtsblatt des 'Generalanzeiger zu ersehen.

fs . S -tadtauKschußsitzung . In der heutigen Sitzung der ge¬
nannten Körperschaft standen folgende Sachen zur Verhand¬
lung an . Der Kaufmann Knapp,  Sedanplatz 7, möchte , dem
Wunsche seiner Kunden gemäß , die Erlaubniß haben , Spiro
tuo,en in versiegelten Flaschen zu verkaufen . Da er bei der Ac-
ciseoerwaltung mit seinem Gesuch abgewiesen wurde , wandte er
sich an den Stadtausschuß , aber auch hier fand sein Gesuch ab¬
weisenden Bescheid , da die Bedürfnißsrage nicht bejaht werden
konnte . — Der Speisewirth Rudolphi  betreibt in der Metz-
gsrgaffe 27 eine Speisewirthschaft ; seine Kunden möchten nun zu
den Mahlzeiten auch Bier lUaschen ), Kafee usw . haben und des
halb wandte er sich an die betr . Behörden , wurde aber abgewie
fett, da in der Metzgergasse und deren Umgebung genug W 'irth-
schaften vorhanden seien . Der Gesuchstelller wandte sich darauf
>an den Stadtausschuß mit dem Ansuchen , ihm die Verabfolgung
der betr . Getränke wenigstens in der Zeit von 11—2 und 6- 8
Uhr Abends zu gestatten , aber auch der Stadtausschuß stellte sich
aus einen ablehnenden Standpunkt . — Ms letzte Sache stand
das Gesuch des Herrn K o ch hier an . Der Herr möchte in sei¬
nem Hause , Luisenstraße 15, Ecke Bahnhofstraße , ein Hotel ver¬
bunden mit Restaurant , mittleren Manges , mit voller Concession
eröffnen . Er begründet sein Gesuch damit daß vielfach von Ho
tels aus der Nachbarschaft Fremde wegen Platzmangel abgewie
sen würden , auch verschiedene Hotels abgerissen worden seien.
Auch sein Gesuch wurde abgewiesen . Ter Vorsitzende wies spe-
^ell daraus hin , daß in der betr . Gegend wegen Neubau des
Bahnhofes doch eine Aenderung eintreten würde , betr . der Fre¬
quenz der Fremden , und darum bis dahin dort keine Concession
mehr ertheilt würde.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist vom 15. Januar
ab Siegen zugelassen . Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
Minutengespräch beträgt 50 ch

* Airmeldimgen für die städtischen Volksschulen erfolgen am
besten schon jetzt. Eine Bekanntmachung des städtischen Schuliw-
spektors Herrn Müller im Amtsblatt des heutigen „Mesbade-
ner Generalanzeiger " gibt Eltern und Vormündern schülpflich.
trg werdender Kinder die für die Anmeldung erforderlichen Aus¬
künfte . War verfehlen nicht , aus diese Bekanntmachung hinzu
weisen.

* Eissport . Bei andanerndem Frostwetter findet das mehr¬
fach verschobene Eissest am Sportplatz Wolkenbruch Mittwoch-
Abend 8 Uhr statt , an gleichem Tage Nachmittags ist Militär¬
konzert . Zu beiden Veranstaltungen haben auch die neuerdings
«ingeführten Dutzendkarten Gültigkeit.

* Eisbahnen der Kurverwaltung . Infolge des wieder ein¬
getretenen Frostwetters sind die Eisbahnen auf der Blumenwiese
rn den Kuranlagen und >aus dem großen Kurhausweiher , auf
welch letzterem morgen , Mittwoch , von 3—4HH Uhr Nachmittags
Militärkonzert ftattfinibet , b'em Schlittschuhv -erkehre wieder ge¬
öffnet.

*  Der erste Tenorist der Dresdener Hofoper , Herr Carl
Burrian , dessen Mitwirkung in den Kurhaus -Cyklus -Konzerten
für Samstag dieser Woche vereinbart war , kann leider verän¬
derter Dispositionen wegen , an diesem Abend nicht nach hier
kommen , Das Konzert unter seiner Mitwirkung muß daher bis
auf weiteres verschoben werden . Das . nächste Kurhaus -Cyklus-
Konzert findet nunmehr am Freitag , 22. Januar mit Herrn Ge
nsralmustkdirektor Fritz Steinbach als Dirigenten und Alexan
der Petschnikoff als Solisten statt.

* Kgl . Schauspiele . Wegen Erkrankung des Herrn Malcher
hat eine Aenderung im Wochenspielplan stattfinden müssen . Es
gelangt Mittwoch , den 13. d. M . anstatt „Der Abenteuer und
die Sängerin " und „Die Schule der Frauen " „Die Geschwister"
und „Cyprienne " im Abonnement D zur Aufführung.

* Residenztheater . Auch bei der gestrigen dritten Aufführung
erzielte .Maria Theresia " einen großen Erfolg . Die nächste
Aufführung des graziösem Lustspiels findet morgen, Mittwoch,
statt. Für Donnerstag ist! BeyeAein 's, „Zapfenstreich" mngv-
setzt.

* Kurhaus . Morgen 'Mittwoch werden die beiden Wonne-
mentskonzerte im Kurhause von der Kapelle des Regiments „von
Gersdorff " ausgeführt werden und zwar das abendliche als
Kanevalskonzert . Herr Kapellmeister Gottschalk hat für dieses ein
äußerst humoristisches Programm aufgestellt , das seinen Heiter-
keitserfolg bei den Besuchern , die voraussichtlich zahlreich erschei-
neu dürfen , nicht verfehlen wird.

* Die Wiesbadener Casinogesellschaft kaufte von Herrn Wein-
gntsbesitzer Johann Veith , Rüdesheim , dessen Crescenz 1902er
Weine.

* Walhallatheater . Ich Walhallatheater könenn nur noch vier
Aufführungen des übermüthigen Zugstückes „Dzr Lebemann"
stattfinden , da das Ensemble des Direktor Bolten -Baeckers be¬
reits am Samstag in Hamburg zu einem Gastspiel emtresfen muß
Somit verabschiedet sich die vorzügliche Gesellschaft vorläufig am
Freitag vom Wiesbadener Publikum.

* Vortrag des Freidenkerverrins . Der breeits angekündigte
Vortrag des Freidenkervereins , den Prediger Georg Welker
halten wird , findet heute Dienstag Abend 8% Uhr in der Loge
Plato , Friedrichstraße , statt . Der Redner hat den Titel „ Syno¬
dale Weisheit und Freidenkermoral " gewählt . Der Eintritt ist
frei . Am Schluffe findet freie Diskussion statt.

* Verein für Nass . Alterthmnskunde und Geschichtsforschung
Am Mittwoch , 13. Januar , Abends 6 Uhr , wird Herr Professor
Dr . Lohr  über die neuesten Ausgrabungen auf dem römischen
Forum sprechen . Der Vortrag wird urch einige Lichtbilder der-
anschaulicht werden . Die Entdeckungen , die seit 1899 auf dem
italienischen Markte den italienischen Architekten geglückt sind,
geben an verschindenen Stellen ein ganz neues Bild des alten
Platzes , so baß es wohl dar Mühe lohnt , an der Hand zuver¬
lässiger Berichte die wichtigsten - Ergebnisse sich vorführen zu las¬
sen. Die Versammlung , zu der außer den Mitgliedern , Gäste
tauch Damen ) willkommen sind , findet diesmal im Friedrichshofe
lJriedrichstr . 35 , in großen Saale der 1. Etage des Hauptgebäu
des ) statt.

* Kunstgeschichtlicher Vortag . Wir machen nochmals auf
den morgen , iMttwoch , 13 . Januar , Nachmittags 4 Uhr im
KmistsolonBcmggr stattfindenden Vortrag des KunsthistorikersDr.
Wolfram iWnldschmidt aufmerksam , welcher über „Dresdener
Maler " vor den ausgestellten -Originalen sprechen wird.

m. In Krämpfe verfiel in vergangener Nacht gegen 1 Uhr
ein Mann in der Walramstraße . Ein in der dortigen Gegend
wohnhafter Arzt verfügte die Anrufung der Sanitätswache , die
den Kranken in das städt. Krankenhaus verbrachte.

WieS»a»e«er Geueral-Auzetger.
Der Fall Mäher vor der Mainzer Strafkammer . Wir ha¬

ben dem Schluß der gestrigen Verhandlungen gegen den Haupt-
mann d. Res . und Villenbesitzer Mayer nachzutragen : Staats¬
anwalt Schneider beantragte , auf eine enffprechenbe Gefängniß-
sttafe zu erkennen und dem Angellagten auch die Ehrenrechte
auf eine gewisse Zeit >abzusprechen . Alle Indizien wiesen mit Si¬
cherheit darauf hin , daß nur der Angeklagte die That verübt
habe . Seine schlechten Vermögensverhältnisse zur damaligen Zeit
ferner seine nicht richtig angegebenen Pensionsbezüge und sein
ganzes Betragen während des Unfalls , das sofortige Hinwegneh¬
men der Werthsachen , lasse nur auf den Angeklagten , der von sei¬
nen Gläubigern stark bedrängt worden , als Thäter schließen . Tex
Vertheidiger , Rechtsanwalt Claß  beantragte die Freisprech¬
ung des Angeklagten , da aus den vorliegenden Indizien nicht
auf eine Schuld des Angeklagten geschlossen werden könne . Es
sei überhaupt fraglich , ob der verunglückte Albert thatiächlich so
beträchtliche Mittel auf seine Reise mitgenommen habe . Das
Gericht ließ die Zeugen Eheleute Goeretz unbeeidigt und zwar
wegen Verdachts der Thäterschaft . Das Gericht sei mit der
Staatsanwaltschaft der Meinung , daß Albert thalsächlich aui
seiner Fahrt mindestens über 1500 X  verfügt habe , allein alle
vorliegenden Uänstände seien nicht ausreichend , um ein vcruthei-
lendes Erkenntniß zu fällen , da kein genügender Beweis erbracht
sei. Der Angeklagte wird sreigesprochen  und die Kosten
der Staatskasse überwiesen.

z. Schneefall und Unfälle . Die durch den heute eingetretenen
Schneefall entstandene Glätte hat wieder einige bedauernswerthe
Unfälle nach« sich gezogen . Ein heute Morgen aus der Schule
kommendes Mädchen wollte in der Schwalbachersttaße dem
„Schleifen " huldigen , stürzte und trug einen Knöchelbruch davon
Ein vorübergehender Arzt leistete die erste Hilfe und ließ die
Verunglückte durch seinen Wfigen nach der elterlichen Wohnung
bringen . Einen Ärmbruch erlitt ein Hausbursche , welcher vor
einem Hause .am Kaiser Jriedrichring zu Fall kam. — Eine hei¬
tere Scene ereignete sich im Westend . Dort wollte eine Bauers,
frau Eier , Butter etc. in ein Haus zu Kunden bringen . Sie ging
sehr vorsichtig und erregte schon dadurch die Aufmerksamkeit der
Passanten » Am Hause angelangt verlor sie das Gleichgewicht
und der Korb sammt Inhalt ergoß sich auf das Trottoir , während
die Bauersfrau doch noch so viel Geistesgegenwart hatte , sich an
dsm Gartengeländer festzuhalten und so einen schlimmen Fall zu
vermeiden.

fs Unfälle . Ein Schüler einer hiesigen höheren Schule kam
gestern Nachmittag an der Ecke der Lang - und Kirchgasse , nachdem
er einen Wagen der elektrischen Straßenbahn verlassen , derart
zu Fall , daß er nicht im Stande war , sich wieder zu erheben . Ein
Schutzmann nahm sich seiner an und beauftragte einen dort postir-
ten Dienstmann , den Verunglückten zu seiner in der Langgasse
belegenen elterlichen Wohnung zu tragen . — Später kam ein
Junge , welcher mit einem Krug zum Brunnen in die Gemeinde-
badgasse geschickt war , auf dem Mauritiusplatz zu Fall , wobei der
Krug in Trümmer ging . Durch einen Scherben erlitt der Kleine
an der Hand eine starkblutende Wunde . Eine vorübergehende
Dame brachte den Verletzten zu einem in der Nähe wohnenden
Arzt.

h. Ueberfahren . Gestern Morgen kurz nach 10 Uhr ereignete
sich in der Bierstadterstraße , oberhalb des Bierstadter Felsen¬
kellers ein bedauerlicher Unglücksfoll . Der Juhrknecht Karl
P i n s e n hö f e r aus Erbenheim , bei dem Fuhrunternehmer Ki¬
lian Schmidt dortselbst im Dienste , hatte einen schweren , mit
Backsteinen beladenen Lastwagen nach der Stadt zu leiten . Auf
dem Bierstadterberg wollte Pinsenhöför die Bremse andrehen,
glitt dabei aus und kam unglücklicher Weise mit einem Fuße unter
ein Wagenrad zu liegen . Dadurch wurde ihm das Bein in Küö-
chelhöhe überfahren . Ein hinter dem Fuhrwerk herkommender
Fuhrmann eines zweiten Lastwagens sprang schnell hinzu und
brachte das Gespann zum Stehen . Der Geistesgegenwart dieses
Fuhrmannes ist es zu danken , daß das schon im Rollen befind¬
liche Fuhrwerk vor einer wilden Jagd den Bierstadterberg hin¬
unter bewahrt wurde . Der Verunglückte wurde in einer Droschke
nach Hause gebracht , während der Bocksteinwagen durch einen an¬
deren Fuhrmann nach Hanse geleitet wurde.

* Ein übermüthiges Kleeblatt . Ein nettes Stückchen leisteten
sich am Sonntag Abend 3 hübsche junge Mädchen ijn Alter von
20—22 Jahren . Die drei ! Schönen sind hier als Verkäuferin¬
nen in einem Butter - und Eiergeschäft in der Walramstraße be¬
dienstet . Als am Sonntag ihre Herrschaft ausgeangen war und
sie allein in der Wohnung zurück geblieben waren , verfielen sie
auf alle möglichen und unmöglichen Streiche . Die kleine Damen-
gesellschaft hielt zunächst im engsten Kreise eine carnevalisttsche
Sitzung ab , in welcher beschlossen wurde , einen echten Studenten¬
streich zum Austrage zu bringen . Gedacht , gechan . Als der Abend
anbrach , wurde der Plan zur Ausführung gebracht . Alle drei be¬
gaben sich in das Bureau des 'Geschäfts , in welchem an einem
Kleiderhaken die Wochenkleider der Buchhalter hängen . Die weib¬
lichen Kleider wurden abgelegt und an ihre Stelle traten Hose,
Rock und Weste , auch Hut , Stehkragen und Binde waren zur
Stelle . Nachdem die Dämchen sich gegenseitig nochmals gemu¬
stert hatten , ergriff jede eine im Hofe stehende lange Stange und
der Studentmstreich wurde zur Ausführung gebracht . Alle drei
begaben sich auf die Straße und löschten in der Wvlram -, Se¬
dan - und Hellmundstraße die Gaslaternen aus . Dieses Schauspiel
hatte eine große Menschenmenge angezogen, , und als die drei
übermüthigen Mädels sich nicht mehr sicher fühlten , zogen sie
sich schleunigst nach ihre Behausung zurück. Aber ungestraft lö¬
schen junge Damen keine Laternen aus und die ungalante Poli¬
zei ließ sich zwecks Bestrafung die Namen der Miffethäterinnen
mitthellen . Nun folgt auf den Ulk der moralische Kater!

z. Unredlicher Kolporteur . Eine hiesige Buchhandlung h>atte
kürzlich einen neuen Colporteur angestellt . Der junge Mann
stammte aus einem Nachbarorte und machte einen ehrlichen Ein¬
druck. Dadurch wurde sein Prinzipal veranlaßt , ihm die Ein-
kassirung von Geldern zu übertragen . Anfangs wurden ihm nur
kleinere Beträge zum Einkassieren übertragen , die der Colpor-
teur regelmäßig ablieferte . Vor einigen Tagen erhielt er nun
einen größeren Posten zum Einkassieren . Seit diesem Tage ist
er verschwunden . Die angestellten Ermittelungen ergaben , daß
er den Betrag erhoben und für sich behalten hat . Die Eltern
des jungen Mannes , sehr achtbare und angesehene Leute , haben
den nicht kleinen Betrag dem Prinzipal ersetzt ; von ihrem
Früchtchen , das in letzter Zeit viel mit besseren „Damen " ^ver¬
kehrt ist, fehlt ihnen jede Spur.

z. Kampshähne . Gestern Mittag gerieth in einer Wirthschaft
der Altstadt eine Anzahl Zechbrüder in Meinungsverschiedenhei¬
ten , die zu einer . Prügelei ausarteten . Mit Stühlen , Gläsern
usw . wurde hierbei „gearbeitet " , nur dem energischen Einschreiten
des Mrths und einiger Gäste gelang es , die Kampfhähne zur
Ruhe zu bringen » Einer derselben mußte ärztliche Hülfe in An¬
spruch nehmen , so sehr war ihm der »Kopf zerschlagen worben.
Der dem Wirth entstandene Schaden wurde von dem Haupt¬
radaumacher ersetzt, sonst würde sicher die Sache ein gerichtliches
Nachspiel haben . — . In einer anderen Wirthschaft geriethen
gleichfalls Zechbrüder in Streit . Hiebei wurde einer der Bethei¬
ligten durch verschiedene Messerstiche nicht unerheblich verletzt.

19. Jahrgang.

einem anderen ein Theil eines Ohres abgebissqwährend
wurde.

* Verhaftet wurden hier am Samstag Nachmittag zu,
lunge Leute , die sich in Mainz und Wiesbaden Betrügereien h«
den zu schulden kommen lassen . Sie gaben sich dort wie hi«
als Apothekergchülfen aus , mietheten Zimmer und brannten dach
mit geborgtem Gelbe wieder durch . 1

* Kaiserpanorama . Hochinteressante Scenen und Episode»
aus dem Feldzuge 1870/71 werden diese Woche in Apparat 1 zm
Anschauung gebracht . Es ist dies die dritte und letzte Feldzugs,
serie und besonders geeignet der jüngeren Generation in wahr,
heitsgetreuem Bilde vorzusühreu , welche Verwüstungen der Krieg
anmchtet , wie er die jungen Krieger auf blutiger Wahlstatt dahi »,T
rafft , lachende Gefilde in traurige Einöden und die WohnungeiW
der Menschen , ja ganze Städte in klägliche Trümmerhaufen ver- "
wandelt . Wahrlich sehens» und beachtenswerth sind diese Scene -U
rien namentlich für unsere Jugend , der bisher Wohl hauptsächlich ;
nur die Lichtseiten des glorreichen Krieges vor das geistige Aug«»
geführt worden sind . In Serie 2 machen wir eine unvergleichlich i
schöne Alpen -Wanderung im malerische Tirol , von Bruck -Fusch
über die Glöckner - und Venediger -Gruppen bis Zell am Sc «k
Die herrlichen Naturschönheiten , die uns dabei begegnen , zu be- i
schreiben , ist uns nicht möglich ; kein Wunder , war der Andrang »
am Sonntag so groß , daß das Panorama seine Besucher nicht,?
alle fassen konnte . |

* Gesellschaftsreisen nach dem Süden . Das Reisebureau l
Schottensels u . Co . in Wiesbaden und Frankfurt veranstaltet
auch dieses Jahr wieder zwei Famlliengesellschaftsreisen , die erfte
nach Italien und der Riviera am 21. Februar Reisedauer A
Tage , Preis 850 X  und am 27. März nach Oberitalien , den
Seen , der Riviera und Paris , Reisedauer 23 Tage Preis 750
X Diese Reisen erfolgen unter Leitung langjährig erprobter
Führung und da nur eine beschränkte Theilnehmerzahl vorgesehen
wird dürste ein sehr gsmüthlicher und angenehmer Verlauf der¬
selben zu erwarten sein . Die gewählte Zeit ist für die in Frage
kommenden Gegenden die denkbar schönste, da im Februar dort'
gewöhnlich das prachtvollste Frühlingsw etter herrscht . Prospekte
und Anmeldungen hier am Platze durch Reisebureau I . Schot - !
tenfels und Co . Theaterkolonnade.
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ZlrMammsrijtzung vom 11 . 2auuar 1904
Vörratsten.

Der Invalide Luldiw'ig Bohrmann von U .°L i e d e r b ach
bezog zeitweilig ein Krankengeld von der Ortskrankmkasse in
Höchst . Eines Dages , als er im Kassenlokal erschien , wuttöe
ihm ein anonym bei der Kasse öingegangener Brief vorgelegt,
wonach er , obwohl er krank sein wolle , den ganzen Tag in
Wirthschaften sitze und 'sich betrinke . Von wein der Brief aus¬
gegangen sei , wußte er nicht . Erst als er eines Tages hörte,
ein Kind der Ehefrau des ÄNaurers Emmerich Braun habe
bei einem Diebstcthl von Obst Äerrascht , geäußert , e r (Bohr,
mann ) möge nur ruhig sein , der sitze, obwohl er Krankengeld
beziehe , tagsüber in einer Wirthschaft und betrüge die Kasse,
nahm er an , daß die ihm verfeindete Frau Braun die Brief-
chre'iberm sei . Vor dem Schöffengeri (ht erging mangels Be.

weis ein Freispruch ),, die Strafllamimer nahm die Frau in Mk . '
30 Geldstrafe.

kasirlMgi Orcinsport - Sssäkirlsung.
Ani 21 . September hat der Fuhrknecht Franz Wallen 'dv-

wicz fahrlässiger Weise in K e lkh eim einen von Königstein
kommenden Eisenbahnzug gesähvdet , indem er mit einem
Fuhrwerk unmittelbar vor demselben über das Bahngeleise
uhr . Der Zug prallte auch , zum Glück mit verminderter

Kraft , gegen den Wagen , w >arf W ., sowie ein junges Mädchen,
welches neben ihm auf dem Bock saß , ab , den Wagen um , rich¬
tete aber zum Glück kömen erheblichen Schaden an . — Der
Angeklagte wurde 'in 1 Monat Gefängniß genomnren.

llötßigungsv : rluch.

Der Mechaniker Hesirich Keßler von O b er l a hm st e i n
betreibt nebMbei ein kleines Cigarren -etc .-Geschäst . Letzten
Sommer bestellte er durch Vermittelung eines Agenten bei
der Firma F . W . König in Vlatho 6 Kistchen Cigarren , welche
ihm auch geschickt und mit Mk . 24 .80 berechnet wurden . Er
bezahlte nun aber den Rechnungsbetrag nicht , trotz geschehener
Anmahn 'ungi , weil viele Cigarren beschädigt waren , erhob
Widerspruch wider einen Zahlungsbefehl und verstand sich
erst dazu , den Gläubiger zu befriedigen , nachdem dieser den
Weg der Klage beschkitten und ein obsiegendes Erkenntniß
bestritten hatte . Kaum war das jedoch ge 'schcheu , da schrieb
er dem Lieferanten einen Brief , wonach er den Mann dem
Staatsanwalt wegen Betrugs anzeigen werde , wenn er ihn
nicht für den Minderwerth ' >der Cigarren entschädige . Da¬
raufhin ist die Nöthigungsanklage wider Keßler angestrengt,
doch kani der Gerichtshof zu einem Freispruch , weil dem Mann
der zur strafrechtlichen Ahndung seiner That erforderliche Do.
lus n 'icht innegewvhnt hlabe.

Spredifaal.
gfir diese Rubrik übernimmt die Redaktior , dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

Störungen in den Symphonrekonzerten.
Beim letzten Theile des Sonntag ^SymphoniekonzerteA üm

Knrhaule hatte ein Herr die Rücksichtslosigkeit , längs der linken
1)ivan >eite des Saales , dann quer vor dem Kurorchester entlang
zu promenieren ! Herr Musikdirektor Lüstner gab diesem taktlo«
sen Herrn die verdiente Zurechtweisung und das musikliebend-
Publikum bekundete durch lautes Bravorufen und Händeklat¬
schen Herrn Musikdirektor Lüstner ihre volle Zustimmung.

Leider kommt es häufig - ja fast jeden Sonntag , im Sym-
phonickonzert vor , daß Damen als auch Herren vor Schluß der
einzelnen Programmnummern die Uebermäntel anziehen j»*

Jtnb  Stöcken Störungen zum großen Mißfallen der
Musikfreunde und besonders unserer Kurkapelle 'Hervorrufen.
Solche taktlose Konzertbesucher gingen besser in ein -oierkonzert
ms in Symphoniekonzerte von dem Weltruf der Karstadt Wies-
baden . Unsere rührige Kurverwaltung sollte ihren auffichtfüh-
renden Beamten strengste Anweisung geben , namentlich vo«
Symphonttkonzerten solche taktlosen Besucher fern zu halten/
wodurch der gute Ruf der allerseits hochgeschätzten Wiesbadener
tturrapelle nur noch gewinnen und die wirklichen Musiksteunde
und Musikkenner zum Besuch dieser Konzerte noch zahlreicher
kamen . U . P . A.

gin
Trotz
errex
Blut'
im S

B o i
Kün!
- %
verst
den!

nach!
der
läng
kau;

nal!
kum!

don-
diese
um!

ge i
rufst
deut

mr
Aus
erfli
Was
wicck
sich:
reite

den
als

tesd
ein.
sind
un

l
%

such

den
de:

len

ner

krö,
der

sich
Di-



19. Jahrgang.

Pisod.
^1 zur-
idzugs.
wahi. .

r Krieg'
dahin.

ireau
ftdtet
- erste
er 29

den
s 750
eobter
eschen
f der-
Frage^
^ bort]
Mpefte

aih
e in
jr ’Je
'egt,
; m
ius-
irte,

jelö
affe,
rief«
Be.

. « erlin 12. Januar . Der Vicepräsident des Reichst «.
_p§ Dr Graf S t o l be r g - W e r n i g e r o d e tst zum Wirk-
stchen Geheimen Rath mit dem Prädikat Excellenz ernannt

^ ^ Berlin . 12. Januar . Der vom Bundesrath verab-
H o+0 fiftpfpfocrtttDurf über ben (Seröt ^ torif  unb bie

HS Masfen -Äntheilung der Orte , der dem Reichstage alsbald zu-
icS?  Sen dürfte, schließt sich in allen wesentlichen Punkten dem
ächlichL unerledigt gebliebenen Entwurf von 1902 an und enthalt nur
Auge ewige wenige unerhebliche Aenderungen auf Grund einer er-

nchlich» muten Prüfung der Frage , inwieweit eine Verbesserung der
^Juschr Oitsklassen -Eintheilung für die Zwecke des Wohnungsgeld-
1 Ser » Zuschusses zu ermöglichen sei. , r
zu be.1 ö . Eger , 12. Januar . Die hier eingeleitete , Sammlung

wcmtzll gin Bismarckdenkmal  hat ein derartig günstiges
wchl» M^sultat ergeben , daß noch in diesem Jahre in der Bismarck-

^straße das Denkmal errichtet werden soll.
* Breslau . 12. Januar . DerKaiser  traf um 8 Uhr

2>1 Min , von Landeshut kommend , auf dem Freiburger
Bahnhofe ein und begab sich in geschlossenem Wagen zum Be¬
such des Fürstbischofs K o p p. Am Bahnhof fand kern Em-

Graz . 12. Januar . Der hiesige Gerichtshof verur-
theilte den Marburger Professor Vogel  wegen Unzucht , be-
gangen an 8 Knabeii des Marburger Gymnasiums,
zu 9 Monaten schwerein Kerker.

* Gmunden , 12. Januar . Das Befinden der Koni-
gin Marie von Hannover  ist relativ befriedigend.

^ » Trotzdem ist ihr Zustand wegen ihres hohen Alters beforgmß-
erregend . Beim König Christian von Dänemark ist die

B Blutstockung im Bein , welche eine Geschwulst verursacht hatte,

? |im Schwinden begriffen.* Paris , 12. Januar . Gestern trafen bei der Familie
k Bonaparte  die Anzeige von der Theilnahme deutscher
k Künstler am Leichenbegängniß der Prinzessin Mathilde ein.
I — Auch General Louis Bonaparte traf zur Beisetzung oer
* verstorbenen Prinzessin ein und wurde am Bahnhofe von

den Führern der bonapartistischen Partei empfangen.
* Belgrad . 12. Januar . Oberst M a s chi n wird dem-

nächst zum General ernannt werden , aber das Kommanoo
der Donau -Division niederlegen müssen . Er wird einen
längeren Urlaub antreten , den er bei seinem Bruder in Mos¬
kau zuzubriiigeii gedenkt.

* London , 12. Januar . Vor dem hiesigen Ober -Tribu¬
nal begann gestern unter beispiellosem Andrange des Publi¬
kums der mit großer Spannung erwartete Prozeß gegen
W h i t a cke r - W r i g h t , der als General -Direktor der Lon-
don-Globe-Gesellschaft durch Aufstellung falscher Bilanzen
diese und eine ganze Reihe mit ihr Verwandler Gesellschaften
um etwa eine halbe Milliarde geschädigt haben soll.

* London . 12. Januar . In den Blättern wird die La -
ge in Ostasien  sehr optimistisch besprochen . Infolge der
russischen Konzessionen an Japan habe sich die Situation be¬
deutend gebessert.

* Montevideo , 12. Januar . Die Lage verschlim¬
mert sich  immer mehr . Die Unterhandlungen mit den
Aufständischen sind ohne Erfolg geblieben Der Präsident
erklärt in einer Proklamation , die Nationalisten hätten die
Waffen ergriffen und die Ruhe müßte mit Waffengewalt

-wieder hergestellt werden . Im Norden und Osten befinden
ksich bedeutende nationalistische Truppenmassen und es ist be-
kreits zu Scharmützeln gekommen.

* Moskau , 12. Januar . Bei einer Explosion  in
! den Botkinschen Naphta -Grubcn im .Kaukasus wurden mehr
'alshundertArbeiter getödtet.

* Warschau , 12. Januar . Während eines Trauergot-
tesdienstes in der Synagoge in Bobinok brach der Fußboden
ein. Mehrere hundert Personen stürzten in den darunter be-
sindlichen Keller . Ueber 20 sind bereits ihren V e re l e tz-
ungen erlegen.  An dem Aufkommen einer weiteren
großen Anzahl wird gezweiselt.
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ihn i Gottfried  St . Wenn der dringende Verdacht einer
Da- j strafbaren Handlung vorliegt , ist der Schutzmann zur Haus-
rtgt, ; wchung berechtigt.
jnn [ D . 913 . Man schreibt : zum Essen, zum Arbeiten usw.
Do» » C. L. i n B . Wenn die Decke des Gastzimmers unter

dem Tanzsaal derartige Schwankungen zeigt , ist das Gebäu¬
de baufällig und Pflicht der Polizei , die Abhaltung von
^-oncerten und Tanzbällen in diesem Saale zu verbieten.

F - H. Zur Aufnahme nicht geeignet . Beitrag zur
^-arnevalsnummer erwünscht , aber nicht zu verbissen.

S- H. W. Kauf bricht nicht Miethe . der neue Haus-
deicher ist vielmehr an die bestehenden Miethverträge ae-
bnnden.

^ektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
italt Emil Bommerl  in Wiesbaden . Verantwortlich für

Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstet:  sämmklich in

- __ Wiesba den.

"Delikatessen aus Meeren und Flüssen" lautet der Titel e>»
(fm.hTu 11 Serie sogenannter Liebigbilder der allbekannten bunten
leckemÄ ^ ^ schen der Compagnie Liebig. Es sind in der That

k' e b’ er  veranschaulicht werden : Tie Riesenschild-
dee c? t ltl  Suppe und Steaks verwandelt , bekanntlich das Ideal

Aldermen bei der Lordmayors -Wahl ist, seiner
' .̂ vbben und Hummer , das südländische Trio , Muräne,

IiA ? ailb’n.e' sodann Sterlet und Stör inkl. Kaviar , end-
Die Auster nebst der bescheidenen Miesmuschel,
jener wS.el en bleten, naturgeschichtlicheNotizen als Erläuternnn
dendn^ omldungen, sowie Mittheilung über Nutzen und An-
iC JLut Erseugn .sse der Compagnie Liebig, in erster Linie
‘vrea weltberühmten Fleisch-Extrakt ».
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Bespielte undunbespielteWalsen
Ia. Qualität.

in sehr reicher
Auswahl,

| sehr preiswerte
Instrumente

in allen
Preislagen.

Zithern
aller Arten,
wie Aocord-,

Harfen-, Duett-,
Konzert-,

Guitarre -Zithern

Bial&Freund in Breslau II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis and frei.

Wir haben und suchen

Hypotheken Capitalien
an erster und zweiter Stelle per gleich und
später . 3246

Pfeiffer& Co.»
Bankgeschäft.

Vaterländischer Frauenverein.
Ein Fünf Uhr - Thee wird Donnerstag , den

14. Januar d. I .. in den Räumen des „Kaiserhofes ",
zum Besten der Krankenpflege und Kinderbewahranstalten
auf dem Lande , stattfinden . Eintrittskarten zu 3 Mark
rinschlicßlich Thee u. s. w. sind an der Kasse im „Kaiserhof"
zu haben. Zu zahlreichem Besuch dieser Veranstaltung ladet,
hbflichst ein.
3266 Der Vorstand

Kmttchchmkeigmlllg der
Oberförstercii ClMjsktlMS.

Donnerstag, den 21. Januar , Morgenr9'/* Uhr, in der
fficflaurntion Taunuabtilk Dnirckr 33a, 34, 35, 36 u. 37, Haide-
kopf 50, Wintcrbuch 49, Weiden 38 u. 39. Tannenliück
Buchen: 460 rm Lcheit, 47 rm Knüppel, 100 Hdt, Wellen' 67 rm
©tocftioij. Nadelholz 2 rm Scheit, 19 rm Knüppel.

Dar 1 m lange Holz aus Distrikt öO kommt nicht zur Vcr.
steigerung. Dar Siockliolz und eln großer Teil der Scheitholzes sitzt an
der Schmalbacher Chaussee, oberhalb der Obersörstergehösts. 1080

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung

Montag . den 18 . Januar d. I . Vormittags
soll in dem städtischen Walddistricte „Neroberg Nr . 12"
das nachstehend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden:
1. 2 Erlen Stämme von zusammen 2,54 Festmeter,
2 . 6 Rm . Erlen Scheitholz,
3 . 3 Rm . Erlen Prügelholz,
4. 423 Rm . buchen Scheitholz,
5 . 30 Rm . buchen Prügelholz und
6. 4760 buchene Wellen.

Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. September

d. I . Credit bewilligt.
Zusammenknnft Vormittags Iv Uhr vor dem

Rest 'turatiousgebäude auf dem Nerobcrg.
Wiesbaden , den 1.2 . Januar 1904 . 3268

_ Der Magistrat
Bekanntmachung

Die im Distrikte „Rad " längs der alten Schwalbacher
Bahn rechts und links liegenden Seitenwege werden, soweit
sie in den neuen Güterbahnhof fallen , hierdurch eingezogen.

Als Ersatz wird der von der alten Schwalbacher Bahn
nach dem ersten, südlich der Dotzheimersiraße gelegenen Feld¬
weg, führende neue Weg sofort hcrgestcllt werden . 3247

Wiesbaden , den 9 . Januar 1904.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung : Körner.

Bekanntmachung.
Die am 7. Jannar d. Js . in den Walddistrikten „Bahn¬

holz", „Neroberg " und „Grub " abgchaltene Holzversteiger¬
ung ist genehmigt worden und wird das ersteigerte Holz
zur Abfuhr hiermit überwiesen . 3269

Wiesbaden , den 12 . Januar 1904.
Der Magistrat.

Akzife -Rülkvergütuug.
Die Akzisernckvergnlungsdeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
bestütignng im Lause dieies Monats in der Absertiguiig «-
sielle, Neugasse 6a , Part . , Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 —6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden de» Empsangsbercchtigten abzüglich
Pojtporlo durch Postanweisung übersandt werden . 3273

Wiesbaden , den 12. Januar >904.
Ttädt . Akziseamt.

Auszug ans dem Civilstands -Register der Stadt Wies-
bade» vom 12 Januar 1904.

Geboren:  Am 10. Januar dem Taglöhner Valentin
Fuß e. T ., Franziska Margarethe . — Am 9. Januar dem
Gärtner Karl Cron e. S .. Emil Adolf Ludwig . — Am 6. Ja¬
nuar dem Taglöhner Heinrich Weiß e. S .. Hermann . — Am
7. Januar dem Techniker Wilhelm Dickops c. S ., Georg
Maz Theodor . — Am 6. Januar dem Schlossergehülfen Karl
Müller e. S „ Willi Heinrich.

Aufgeboten:  Taglöhner Adolf Körner zu Wingsbach
mit Marie Brenner zu Hirschbronn . — Kutscher Adolf Keßler
hier mit Regina Mais hier . — Kaufmann Andreas Sonne-
vorn zu Frankfurt a . M . mit Katharina Krauß hier . —
Schuhmachergehülfe Wilhelm Neeb hier mit Karoline Rühl
hier . — Schausteller Michael Kerner hier mit der Wittwe Re-
gina Schwaiger geborene Zimmermann , hier . — Metzgerge¬
selle Konrad Faul hier mit Lucie Havermann hier.

Verehelicht:  Kellner Josef Schott hier mit Jofefing
Kteppel hier.

Gestorben:  Am 11 . Januar der General der Kaval¬
lerie z, D . August Freiherr von Leonrod , 84 I . — Am 11.
Januar der Jnstitutsvorsteher Heinrich Kreis , 66 I . — Am
11. Januar Emma geb. Parkinson , Wittwe des Kaufmanns
Henry Proctvr , 61 I . — Am 12. Januar der Taglöhner
Engelbert Dick, 49 I.

Kal. Staudesamt.

Nittzvooli, den 13. Januar 1904.
Abonnements-Konzert

ausgeführt von der
Kapelle des Füs .-Regrn .yonGersdorff (Kur-Hess .)No.80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gattschalk.
Nachm . 4 Uhr:

1. Deutscher Schutztruppen -Marsch
2. Ouvertüre zu „Banditenstreiche“
3. Nachruf an C. M. v. Weber , Fantasie
4. Indra -Walzer aus „Im Reiche des Indra “ .
5. Intermezzo.

Najock.
Suppe.
Bach.
Linke.
Brosende
(Wiesbaden)

R. Wagner.
6. Walthers Preislied aus „Die Meistersinger von

Nürnberg “ . . . . . . .
7. ‘ Erinnerung an Weihnachten , Grosses Ton¬

gemälde . . . . . . . . Ködel
* 1. Am heiligen Abend . 2. Schneefall . 3. Blinder
Leiermann vor der Thür . 4. Knecht Rupprecht.
5 . Der Tannenbaum . 6. Stille Nacht . 7. Der Fest¬
morgen bricht an . 8 . Was das Christkind beschert
hat 9. Spaziergang , 10 . Vor der Hauptwache 11.
Papas Mittagsschläfchen . 12 Was Papa nicht sehen
darf . 13. Schlittenfahrt . 14. Auf dem Tanzboden.
15. Gute Nacht.

8. Das Wettrennen , Galopp . Eilenberg.

Abends 8 Uhr:

Karnevals-Konzert
der

Kapelle desFüg.-Regm.von Gersdorff(Kur-Hess )No.80
unter Leitung dos Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk

1. Lidi -gong -gong -gerong , Chinesischer Militärmarscb Baratoni
2. Ouvertüre zu „Prinz Carneval “ . . . . Schreiner.
3. Cölner Karnevalsleben , Fantasie . . . Fiötebein.
4. Das unterbrochene Stelldichein , Humoristische

Katzen - Fantasie . Klein
1. Abendstille . 2. Froschquartett . 3 . Abendver-
gnügeu . 4 Nachtwächter 5. Versammlung der
Katzen . 6. Liebesduett . 7. Störung , allgemeine Kei¬
lerei . 8. Davoneilen der Katzen.

6. Die vier fidelen Posaunisten , Quartett . . Kunze.
6. Im Automaten -Salon , Potpourri . . , Klinge.

(Der Schlag auf den Trommelrand bedeutet Sclhuas
des Musikwerkes .)

1. Spaziergang nach dem Automaten -Salon . 2.
Kinder -Polka . 4. Zwei Husaren - Trompeter . 4.
Glockenspiel -Polka . 5. Schwarzwälder Spieluhr.
6. Phonogrsph -Militärmarsch . 7. Der kleine Tam¬
bour 8. Böhmische Dorfmusikanten -Polka . 9.
Uhrenpolka . Schluss.

7. Der Karneval von Venedig , Variation für sämmt-
liche Blasinstrumenten . Walther.

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten Saison - Karten,
Abonnements -Karten für Hiesige , oder gegen Tages -Karten zu
1 Mark.

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß für an und fiir sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Accifeabgabe aus Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzufiihrenden mit der an rineni
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichm Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hiei
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zu«
Vermeidung von Weiterungen einpsehlm , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden . waS
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffmder»
Frachtbrief ete. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden "'
beifügt . J

Wiesbaden , den 24. April 1903.
Der Magistrat . " 1

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch di«
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden , den 27. April 1903. >
Stadt. Accise««t.



13. Januar 1901«'
- - —

Nr. 10. WieSVadeuer Ge »eral -A «zeizer. 19. Jahrgang.

KöiitlilheH StzttsiiielL
Mittwoch, de» IS. Januar 1904

21. Vorstellung. 14. Vorstellung. Abonnement V.
Die Geschwister.

Schauspiel in 1 Akt von W. v. Goethe.
Regie: Herr Köchy.

Wilbelni, «in Kaufmann . . . . . Herr Leffler.
Marianne, seine Schwester . . . . . Frl . Taliansky.
Fabrice . . . . . . . . Herr Mebus.
Eriesträger . . . . . . . . Herr Rohrmann.

^ Ein Kind.

Cyprienn
(Oivor ^ovs ) .

Lustspiel in 3 Men von Viktorien Sardou und E. de Najac.
Herr von PrunelleS
Cyprienne, seine Gattin
Adhemar von Gratignan. ihr Cousin
Herr von Clavignac .
Frau von Brionne, Wittwe .
Frau von Balfontaine . .
Fräulein von Lüsignan . .
Bafourdin

err Schwab.
Frl. Doppelbauer.
Herr Ballentin.
Herr Tauber.
Frl. Egenolf.
Frl. Ratajczak.
Frl. Santen,

err Zollin.
Bastien, Kammerdiener ) , . Herr Wilhelm.
Josepha, Kammermädchen) Herrn v. PrunelleS Snrhtt
Ein Portier§oseph,Oberkellner.ean, Kellner.
;6tn Piccolo . . . . . .
Ein Buchhändler.

Ort der Handlung: ReimS.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende gegen 10 Uhr.

Frl. CordeS.
Herr Winka.
Herr Andriano.
Herr Martin.
Frl. Gothe.
Herr Berg.

Donnerstag , den 14 . Januar 1904.
25. Vorstellung. 15. Vorstellung. Abonnement A.

Der Prophet.
Große Oper in 5 Akten von Scribe, übersetzt von Rellstab.

Musik von Meyerbeer.
Anfang 7 Ubr. — Gewöhnliche Pr ise.

Dkffk" Die H. Rate des Abonnementsgelderist zur Zahlung fällig ge-
w» lden. Dir Einzahlung erfolgt mit Ausnahme des Sonntags Vorm,

von 9 —11 Uhr an der Billetkasse.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Mittwoch , den IS . Januar 1904.
117 Abonnements-Vorstellungen. Abonnements BilletS gültig

Zum 4. Male:
Maria Theresia.

Lustspiel tn 4 Akten von F von Lchönthaa.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Maria Theresia, Kaiserin von Oesterreich
Franz Stefan, Großherzog vou Toskana, ihr

Gemahl . . . . . . .
Maria Anna ) Erzherzoginnen von Oesterreich,
Maria Christin» ) ihre Kinder
Charlotte, Herzogin von Lothringen . .
Staatskanzler Graf Kaunitz . . . .
pbersthofmeisterin Gräfin Fuchs . . . .
Obersthofmeister Graf Khewenmüller
Josefa von Reiningshauscn) Kammerfräuleinder
Gusti Doppelhof ) Kaiserin
Fräulein von Schulhof.
Gräfin Lerchenfeld, Erzieherin oer Erzherzogin
sNvruschka, Kinderfrau.
Metastasio, Hofdichler
Zwei Gesandte .

Margarethe Frey.

Rudolf Bartak.
Amalie Jnnk.
Marl- Gcrlach.
Clara Krause.
Georg Rücker.
Sofie Schenk.
Otto Kicnscherf.
Claire Albrecht.
Käthe Erlholz.
Sibylla Rieger.
Wally Waaener.
Minna Agte.
Han« Wilvelmy.

(Paul Otto.
(Reinhold Hager.
Arthur Robert«.
Theo Obrt.
Robert Schnitze.
Alfied Jonas.
Willi Diltmann.

Friedrich Keppmann.
Hermann Kunz.
Artbur Rode.
Gustav Schnitze.

Hofrath Crusiu» . . . . .
Der Schlotzhauplmannv. SchSnbrunn
Leibarzt van Swielen . . . .
Der Hofkontrolor.
Heindorfer, Leiblakai der Kaiserin
B-rthold, Kammerdienerdes Großherzogs .
FrangoiS, Kammerdienerdes Grasen Kaunitz
Ein Leibgardist .
Kleespitz, Kammerheizer ' . . . ,

Pagen.
Zeit der Handlung: Mitte des 18. Jahrhunderts

Ort : Wien.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn, der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9*, Uhr.
Donnerstag , den 14 . Januar 1994.

118. Abonnements-Borstellung. AbonnementS-BillctS gültig
Zum 14. Male:

Novität. Za p f e n ftr e i ch. Novität.
Drama in 4 Auszügen von Franz Adam Beyerlcin.

_ In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch._

Walhalla -Theater.
Uuwiederruflich nur noch bi» 15. Januar.

Gastspiel der Tournee Bolten -Baeckers
mit dem besten französischen Schwanke.

Der Lebemann.
Dienstag, den 12. Januar 1904 , 'Abend- 8 Uhr,

! 1! Sensationeller Laclierfolg XII
Neueste Pariser Novität!

Zum 3 Mal«:
Der Lebemann.

Schwank in 3 Akten von Berr und Dehäre.
Deutsch von Max Schoenan.

In Szene gesetzt von Herrn Direktor Bolten-Baecker».
Maxime Raverdy, Atvolat
Antoinette, seine Frau
Gallon Dubizot .
Briscolte, Advokat .
Rouquet, Hauptmann der Gendarme
Fernande, seine Frau
Patouille, ein Strolch
Gillette, Wäscher,« .
Sephora, Poriiersfrau .
BadocheI . . .
Badoche II . , ,
Sin Wachtmeister . .
Gouffery, ^ I
Cherbiffac,
Trcmollot,
Pinchard,
Victoria, Dienstmädchen bei Raverdl
Ein Mädchen .
Sin Küchenjunge

Gendarmen,

Berihold Rafä.
Alix Rügmar.
Georg Baselt.
Kurt Böttcher.
Paul Büblcr.
Elfe von Natter-Heim.
Eduard Tolvin.
Elfriede Gautsch.
AgncS Bunger.
Carl Rechner.
Rich. Gottschalk.
Herin. Knieps,
Felix Leibinger.
Fritz Bunger.
Charles Duon.
Heinrich Feit.
Lies. Sengewaldt.
Gertr. Zollmar.
Louise Mühlbach.

Kassenöffnung7 Uhr. — Anfang8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Borzngsk arten haben an Wochentagen Gültigkeit.

94
Walhatiaiestaumni

Täglich Abend » 8 Uhr:
Grosses Konzert

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters JLandlen.

iiesDaütM Meui-u. tüllüliß-blu».
Donnerstag , den 14 . Januar 1904.

Abendö 8 '/, Udr . im Cludlokal zum „GambriuuS"
Vortrag

des Herrn C . Bat * über : „Touren in Oberbayern
(Zugspitze), Throl, Silorette (Wiesbadener Hütte) mit
Lichtbildern. Damen willkommen._ 3282

«ks-Wlt „Sniiijßsfi 'ßimifß“.
Sonntag , de» 17 . Januar 1904,

Nachmittags 4 .11 Uhr, in dem aufs Närrischste
dekorirtenL-aale der Turngefellschaft,
Wellritz straffe 41 :

Grobe
G8la-DMkl!-§ !tzl!llg

mit ÄmuffolMdem Tanze
wozu freundlichst einladet
3276 < Das Com mit Thee.

N~B. Die Veranstaltung findet bei Bier statt._
Wiesbadener Gesellschaft für bildende

Kunst.
17 . bis 31 . Januar 1904 , im Festsaale

des Rathauses :

Ausstellung
für künstlerische Dilettantenarbeiten

unter der Jury der Herren Prof Alfred Lichtwark,
Hamburg und Museumsdirektor Dr. Dencken , Crefeld.

Täglich geöffnet  von 11—1 und 3279
von 31/, —6 Uhr.

Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfg .,
für Schulen und Pensionate Ermässigung,

Kataloge mit Vorwort von Prof. Lichtwark 30 Pf

lotßf und äßjttmmuf
an kautionsfähigen tüchtigen Fachmann
sofort zu verpachten oder zu verkaufen.
Off, u. 0 . LI. 314 and. Expedition. 3277

Berzeichnitz
der in der Zeit vom 1. bis ein'chlieffl. 9. Januar 1904 bei
der König!. Polizei-Direktion angemeldeten Fundgegenstände.

1. Gefunden:  1 Stück Kleiderstoff(Statin ), 2
Damen-Pompadour mit Inhalt , 3 Portemonnaies mit In-
halt, 1 Lorgnon von Schildpatt, 1 großes Umschlagetuch,
3 Armbänder, 1 Taschenmesser mit mehreren Klingen pp.
1 Henkelkorbm. 1 Tischtuch, 1 kurze Uhrkettem. Anhängsel,
1 Herrenring, 1 Pelzboa , 1 Couvert m. Photographien und
Briefen, 1 Geldstück1 gehäckclte Spitze mit Nadclgarn.

2. Zugelaufen:  1 Stallhase, 3 Hunde
_ König ! Polizei -Direktion Wiesbaden.

Mobiliar-Versteigerung.
Heute Mittwoch , den 13. Jan., Vorm. 9'/, und

Nachm. 2'/, Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags
einer Herrschaft wegen Umzug unter Anderem mehr in
meinem Verstcigcrungssaale,
12  Marktstratze 12, 1. Stock,

vis -h -vis dem OiathSkcller.
nachverzeichnete, gebrauchte, gut erhaltene Mobiliargegenstände:

Hochcleg. schwarze Salon -Einrichtung best, aus : Salon -Garnitur.
Soppa, 6 Sessel mit dazu paffenden Portiere», Tisch, Silber-
schrank. reich geschützt(innen Echcn) Pfeilerspiegcl mitTrüme-
aux, Smyrna -Teppich, sch., 'ehr gutcsPiawn», o eichene Speise-
stütste, >ich. Tisch, Klavier-Sessel mit Stickere-Bezug, 2 n»ßb.
Betten, Divan, einzelne Sorba », imßb Schrcibsecretär, kl. Büffet
Auszugtisch, 6 Stichle, Pfeiler u andere Spiegel, runde, ovale
un v ereckige Tische, Kleiderschränke, Nähtische. Deckbetten und
Kessen, schw. Regulator, 12 Fenster Portieren und Gardine ',
Draperien, 1 hochcleg gestickte Salon-Decke(Handarbeit), Po ster-
sessctM't Nachtstuhl-Einrlchning, 1 große Parth -e Treppenläufer
und Linoleum. Klei erhalier, Tischlänfer, Plüsch- und andere
Decken, Gas -Lyra, S tz- und Liege-Badewannen, Ofen-Borictzer,
Portierenhalter und Stangen Damen Pelzmantel, P üsch-Jacket,
2 Masken-Anzüge, Herren- und Damenkleidcr. e ze ne Roüyaar
Matratze, Decorationcstücke, Krüge, Vasen, Töpfe, Teller, Kaffee
Service, silb Leuchter, Biei-«-crvice, versch. Decorat onS-Shiwls,
N ppg genstände, große Parthie Bilder (Stahl - und Kupferstiche).
Buch r, Klav er Noten, Rauch-Servic , F -guren, Bett-Vorlagen,
Teppiche, Kaffer und Schließkörbe. Wasch.Garnituren. Glas,
Porzellan. Küchn- und Kochgeschirr und viele, hier nicht b -
nannte Gegenstände. 3.86

freiwillig meistbietend gegen Vaarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Jsi ^ er 9
Auktionator n Taxator

Marktstrafft 12 — Hrlenenstraffe 4
Virsielgerungen werden unter conlanten Bedingungen stets über¬

nommen. Wr■en'tciitbf zum Mtlverlleiaern können abgebolt werden. D. O.

P
I *

WchUNgSMl̂vris-Surkan Lionä- CieM
Dchillerplab 1. ♦ Telefon 708 . 865

Kostenfreie Beschaffung von Mi-th. und Kausobjeklen aller Art.J

Nachhilfe gesucht.
Für emen 8jähiiaen Knaben

wird Nachmittags ein energischer
Lehrer od. Akademiker ges.,
welcher Nachhilfe in Elementar.'
fächern erlbeilt und erzieherisch
auf den Jungen einwirkr. Bevor-
zugt Sammcluntcrricht mit mehr.
Schülern. Gest. Offerten mit
Honvraransprüchenu. 1 ' . 3287
an die Exped. d» Bi. 3289

Suche ein lüchlu.es
Mädchen,

welche- kochen kann
3290 Carl Fischbach,

Kirchgaffe 19, Laden.
junges Mädchen k. d K eidcr-
'%j  machen gründl. erl. Westend.
straße 20, Gib. 2 l._8r88

Ei « Kinlk
wird in gute Pflege gegebd# 1P5TS
Land. 3 67

Offerte» unter G- D , 3266
an die Exped. d. Bl.

Eier ! Eier ! Eier!
Große ge,tempelte Land-Eier, ganz

frischeu. schmackhafte, Trmk-Eier
p. St 9 Ps., sowie frische Koch-Eier
zu billigen Preisen, gr fr Bruch-
Eier p. St . 5 Pf. Neugasse 22
im Hof vart. M . Saal . Bitte
sich zu überzeugen._ 3283

Feste hohe
Vergütung.

erh. fleißige, solide Agenten für
Leb. , Volks- n.Kind.-Bersichg. so¬
fortige Anszahlg . Für Tbätig-
keil außerh. Domizils werü. Spesen
verg. Off. sub. p . 8 . 3ll ♦». an
Haasenstein& Bögler A.-G.. Frank-
urt a. M. 1376/61

HllArllleidkliilkk
nehme di« hustenstillenden uns

wohlschmeckenden

Kaisers
Brust-Caramelleii.
Malz.Extracr in sester Form.

\  ß not- beflI- Z' ugniK
/Ijl  beweisen wie bewährt

1U  u . von sicherem Er
folg solche bei Husten , Heise »!
keit, Kartarrh und Ver¬
schleimung sind. Dafür An
gebotenes weise zurück. Packet
25 Pfg. Ntcderlage bei:
Otto Sievert , Apotheker,

Marklstraße 9,
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie Sedanplatz 1,
Chr . Tauber , Kirchgasse
F . A. Müller , Adcchetdftr.3
Louis Schüler m Wiesbaden
A . Cratz. Drog. in Wiet-
ba den, Langgaffe 29. 90ä

Trauringe^
Imassiv Gold, fertigt zu jr

Preise

6.Gottwald,
7 Faulbrunnenstrasse

IWerkstätte f. Reparatur
| Kauf n. Tausch von alt

Gold u. Silber . 9

KlutjlölkMg
beb. Niem*

Hamb,
Neumünsterstr. 23. 70!

V"
Gesundheits-

Binden,
I . Qualität,

p. Dud . 1 Mk., I
p. */, Dtzd.

60 Pfg.

+9  -

Irrigratenre,
nach Professor Egmartch,

complet mit Schlauch-, Mutter- und
Cly stier-Rohr

von Mk . 1.25 an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
S[irlt,7.en

von 60 Pf . an. |
K, 0

Chr . Tauber , Artikel zur Krankenpflega
499 Kirchgasse 6. — Telaphon 717.

Nassauisciie
Haupigenossmschaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisehen

landw. Genossenschaften.

Reichsbank . 29 . NolftGiro -Konto.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . .

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sobäftsantbeile am 31. Dez. 1902

Hk . 3,270 .000 .- *

Hk . 170 .249 5«.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 6000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von S'/a0/#.

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Kaseenetund n von 9 —12' /, llhr 8730

Ein Führer zum Wohlstand für jedermann
ist

Das Buch der praktischen Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner

von Reiuhold Fröbcl , 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die . Wiener Presse “ urteilte über das Werk
Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Er-
werbsieb ns, ein Vademecum für jedermann , bis
zeigt durch verständige Anweisung und praktisches
Beispiel dem kleinen Mann wie dem grossen Kapita¬
listen , dem Hsndwerker wie Beamten, dem Kauf¬
mann wie Landwirt , kurz allen Ständen und Be-
rnfstir en die Mittel und Wege, wie der materielle
Wohlstand zu begründen und zu erhalten , wie
die ganze Erwerbsthatigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist. 873

Leipzig. Fröbel’sche Verlagshandlung
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©3S " Zur Zeit O
unseres srotzen Juventur-Berlaufs

verkaufen wir MK

Beate Mittwoch
Mt fi4 in großen Mengen angefammelten

#
#

Bayern-Verein„Bavaria“,
Wiesbaden.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , Sie
von dem Ableben unseres Ehrenvorsitzenden und
Gründers unserer Luitpoldstiftung

Seiner Excellenz

Freiherrn von Leonrod,
General der Cavallerie z. D.

«och billiger als seither.

»tßt
Stile <* b-«» - ■ ">*“ % sä
« a . tn Seidenstoffe », aoarte Streifen,
Rcvt jeder Meter 85 Pfg
« . a* '« schwarzem Panama zu Schurzen.
Kkuk doppelte Breite, 2 Meter Mk. 4.70
Rest-Boüen I » . Stickereien spottbillig.

^ Btflt» Lode». S ?W *.s»
H Kege itt schwur!, (flmiiattrepr - ,L,»

in Kenntniss zu setzen und Sie zur Beerdigung auf
Donnerstag , den 14 . Januar , um
l ‘/s Uhr Nachmittags , in das Vereinslokal
(„Gambrinus “, Marktstr .) einladen.

(Erscheinen Ehrensache ). Der Vorstand.
(Vereinsabzeichen anlegen .) 3ü72

Danksagung.

14a 6 Kein Bk. 4.20. ä
“ M in fagonirtem schnrnri Jlp tttnv

Für die vielen Beweise herzlichster Teilname bei dem
uns betroffenen horten Verlust durch den Heimgang meines
geliebten Gatten, unseres lieben Sohnes, Schwiegersohnes,
Schwagers und Onkels

Herrn

6ySiHm9  I Hermann heimann
Rkke
We-

9 We iit laml
»

,u halbwollenen Nöckui 9 3 Meier Mk. 1.—
4 Meter Mk. 3 .-in Rockwolle

zu Röck n,3 Meter Mk. 3 80
in Damen -Tnch zu Kleidern, schivere Cöper-
Waare, 6 Meter Mk 5 .80

ja (Nur Mittwochs !)
9 Rest Bestände AklVlktttll

3 Stiiife 50 Pf.
Rest-Bestände weitzer Tischtücher

1 Stück 65 Pfg
Circa 3000 Reste zu

Handtüchern
Stück 1Ö, 15, 20 , 30 und 40 Pfg.

Circa 2000 Reste zu
Schürzen

jeder Rest 35 . 40 . 45 , 50 nud 60 Pfg.
Wk

H
#H
#

ASde
jml Mt
V Mt
9 Sffte
>9 w*

in Läufer,tossc«

in Portieren

H

H

5 Meter Mk. 1.—

3 Meter Mk 1 —
in Wachstuch , neue Sendungen,

jeder Meter Mk. 1 —
in Linoleum -Läufern

jeder Meter 90 Pfg.
iu breitem Linoleum

jeder Meter Mk. 1.45
in breite« Gardine«

3 Meter Mk. 1.
in ungebleichtem Nessel

4 Meter Mk. 1.—
in weiffem Hrmdcntuch

5 Meter Mk . 150.
in weitzem Shirting

5 Meter Mk. 1 —

!Nur heute Mittwoch!
4 grotze Posten

Hemden-Biber-Reste
3 Meter Mk. 0 80 , 1 — 120 und 1.40.

3 graste Posten Reste Velour n Bcloutinö
die 3 Meter Mk 0 80 . 1.10, 1.30 , 150

3? « <t in lveistem Flock-PiguS
Nl k 2 Meter 85 Pfg.

in wcitzem Flock-Cöper zu Hemden
6 Meter Mk. 2 .80

Rkllk» §c!t-Zl,lin'"l»'Ä»'--M-
~ Rßk» turif,tm tlttLDa nall

1TW  zu Bezügen. 130 cm, 3.00 Meter zn Mk.
1 Ricsen-Posteu

Bettlücher-Reste,

3 —

3-

Halb-Leineu, 150 cm breit, 2 '/« Meter laug,
3 Stück Mk 5.-

H Hdt in ßatititnl uni) ftöttlnntu,
o Aküe

Q

80 cm breit. 3.20 Mir Mk. 180
13 » .. 3,60 „ Mk. 3 —

in MöbelStoffen, 1,30 cm breit.
3,20 Meter Mk . 4—

! GläserTückier! ! Staub Tücher!
Stück 15 Pfg. Stück 10 Pfg.
!Scheuer Tücher! ! Einschlaae-Decken!

20 Pfg 50 P g.
!Lät?>tten! ! Heiudcheu!

8 Pfg. 15 Pfg.
! Grosse Dcmen-Hemden! ! Nacht-Jacken!

75 Pfg. 1 Vit
!Bein Kleider! kAnstauds-Röckel

75 Pfg. 1 Mk.
! Kinder-Set,ürzenl ! Haus-Schürze« !

40 Pfq. 70 Pfg.
!Zier -ra,ürzen ! ! Weiße Taschentücher!

20 Ptg. 1» Pfg.
Gute Qualität „Socken " 3 Paar 1 Mk.

Normal-Hemden1 Mk.

t
*
©

#
«
©
©
©
«*
©
©
©s
©
©
«
«©
©
©
©
©

sagen wir hiermit unseren wärmsten Dank, insbesondere
dem Herrn Piarrer Bietz für die trostreichen Worte am
Grave und dem Kirchenchor für den erhebenden Gesang,
desgleichen für die vielen Kranz- und Blumenspenden.

Im Namen der Hinterbliebenen!
«Fuli6 Heimann Ww .,

ged. Keller.
Niedernhausen» den 10. Januar 1904. 1078

Für die vielen Beweise herzlicher Teilname an dem
schweren Verluste, der uns betroffen, dem Herrn General-
Intendanten Herrn von Hülsen , Herrn Intendanten
von Mntzcnbecher, H rrn Oberinspektor Schick, sowie
dem gesammten Personal vom Königs. Hoftheater, dem
Herrn Pfarrer Beesenveyer für stine trostreichen Worte,
dem Wiesbadener Militärverein, den Schulkindern, sowie
allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die
zahlreichen Blumenspendcn unseren herzlichsten Dank.

Frau Diefenbach uebA Mer.
geb. Eetasius.

Wiesbaden, den 12. Januar 1904. 3271

IbrdlpiigS'IiiJtiiut
Gobr . Neu *sehauer,

Telephon 411 , 8 Mauritinsstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen, sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen. Transporte mit privatem Leichcn-

8707wagen.

©GuggenheiMMarX&
© Schlotzplatz. M
« » » vsoosss

I ' ' k .
•ü £ “

bDf

Se ' l1* V »o «* ’ ‘ äO«8

Männerturnverein.
(Voranzeige .)

Sonntag , den 24 . Januar
1904 , findet in sämmtlichen
Räumen unserer Tupnkslls,
Platterftraste 16:

Großes Odtt-Kayrilches
(Be6ii:gsfc|t

statt, wozu wir heute schon unsere Mitglieder,
die dalirischen Landsleute, sowie die gejammte Bürgerschaft
einladen. 3287

Hauptanzeige 17. Januar.
Der Vorstand des Männerturnvereins.

Rnbilinr-VerAeigerniig.
Donnerstag, den 14 . Januar er., Vormittags »V, ».

Nachmiltgs 2 '/, Uhr beginnend, versteigere ich in meinem Ber.
fieigerungsfaale

7 Schwalbacherstratze7
nachverzcichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

pol. u. lack. Betten, Waschkoinmodenu. Nachttische mit u. ohne
Marmor. Handtuchltänder, Polstergarnituren, mehrere Sophas.
1 Pianino , Kommoden. Consolcn, Mahag.-Ausziehtische,
Nußb -D.-Schreibtiich. runde, ovale, viereckige, Spiel-, Blumen-
u. Waschtische, Stühle u. Sessel aller Art, Spiegel, Oelgemälde,
Stayl- u. Kupferstiche, Aquarelle, Teppich-, Portieren. Feder,
kiffen, 1 noch neuer elektr . Heil -Apparat
„Elektra “ , 1 Experimentirkasten 1. Physik,
div. Bestecke, Leuchter, grosse Parthie Por -eeliaa,
als Teller, Tassen rc., 2 sünsflamm. Gaslüstres, Gasampel. Gas¬
herd, 2 Regutir Fülläsen, Kodlenkasten. Ofenvorsetzer, Kinderbett,
stelle, 1 Schreibpult. Eisschrank, Krankenwagen , Queue,
ständer und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 8284
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherftrafte 7 ._

Verkauf aasrangirter Wirtslkaftsgegeußan-e.
Dienstag , den Itt. d. Mts -, Vormittags 10

Uhr, soll im städtischen Krankenhaus Wiesbaden eine An¬
zahl ausrangirter Wirtschastsgegenstände wie:

Wärmschränke von Eisenblech, Oefen, 1 Kochherd,
Bettstellen, wollene Decken, Metalle rc.

meistbietend öffentlich verkauft werden.
Wiesbaden, den 12. Januar 1904. 3285

_ Stadt Krankenhaus Verwaltung.

Stammholzvcrstcigcrung.
Montag , den 23 . Januar , Vormittags 11 Uhr

anfangend » kommen in hiesigem Gemcindewald Nack
Distrikt Schafumier:

84 eichene Stämme von 108,36 km und 18 nn Nutz¬
holz (Kü er Holz).

Dienstag » den 26 .Januar , Vormittags 11 Uhr
anfangend , kommen in hiesigem Gemeindewald Loh,
Distrikt Haide:

135 kiefern Stämme von 134,57 km und 2 nn Nutz¬
holz zur Bersteigerung.

Wörsdorf » den 11. Januar 1904.
Der Bürgermeister.

1079 Frankenba

VeKmMiMchung
Mittwoch , de» 1» . Januar er., Mittags 12

Uhr, versteigere ich int Hause Bleichstraße5 hier:
4 Kieidcrschränre, 2 Kommoden, 1 Waschtoilette mit
weiß. Marmorplatte, 1 Sopha, 1 Tisch, 4 Stühle,
50 Fl. Cognaku. A. m. 3291

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.GttitztsvslWtt,
Seerobenstraße1. _

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreib maschinen -Sy steinen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- u. Schrnibmaschinen- Institut

Röderetrasse 14 , I.

Warum beim In die Fern - schweifen,
Steh ', das Gute ist so nah ' !

HZär  Sturmvogel
„Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Mau verlange unsere Preisliste . —

Fa ^ rad 'werke 8t » rM « 0gel
Berliu Halrusee 97.

Nähmaschinen! Nähmaschinen!
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® « Angebot M Herren
, , vreivtz ^ rbtzltskrütts aueb ^ äbrenä der stillen Saison roll zu beschäftigen , liefere ich n
heute ab bis zum 1. Marz d. J . unter Garantie für tadellosen Sitz und sauberster Arbeit bei gross1»toffauswahl : ®

nach
nach
nach
nach

MasS ejnen hocheleganten

Mass einen hocheleganten

Jflass ein hochelegantes

MaSS einen hocheleganten

Sacco -Anz ug
J aqnet -Anzug'
Beinkleid
Paletot

für 45

für 50 Mi

für | 2 Mar

für 45 Mar
Die Anzüge werden unter Verwendung von nur bestem Material an Zutaten unter Beriicfcsichti«™

etwaiger besonderer Wünsche in der Machart ohne Verteuerung des Anzuges hergestellt Nur bei aussen
wohnlich grossen und starken Figuren tritt ein kleiner Preisaufschlag ein g g

Reduziert nach beendeter
Inventur: Ein PostenAlizugjtssse!

Rurtin-Reste für jeden annehmbaren Preis.

Wiesbaden
Kirchgasse 29 u . 31.

♦♦ Heute eröffnet« ich hier
1M * § ein « pezial -Cieschltft rar

♦♦
f♦
r
♦
❖♦♦
♦♦♦
♦♦
❖♦
♦♦
♦♦

Norddeutsche Wurstwaren
unter meiner Firma:

„Norddeutsche Wurst-Halle Julius Maass“.
... roI]  Norddeutsche Wurstwaren , speciell Braunschweiger und Thüringer , haben sich auch in Süddeutschland

gut emgetiihrt und sind zu einem ganz bedeutenden Handelsartikel geworden Ermutigt durch den grossen
Absatz in meinen Geschäften in Mannheim und in Heidelberg , etablire ich auch hier eine Filiale . Ich führe mehr
täten empfehle ich^ 8*0n  ^ ur8 ŝor ên>solche täglich frisch per Eilgut eintreffen . Als besonders beliebte Speziali-
Brannschweieer Lebenvnrst k Pfd , Mk. 1.10

do . do.
mit Sardellen & ( , 1 .30.do . Leberwnrst

rr . .. . _ . mit Trüffeln k , , 1 .50.
Thiiringer Leberwnrst . . . k _ l .—.
Hessische lieberwarst . . . . k „ „ l ._ ]
Frankfurter lieberwarst ä Pfd . Mk. 0.60 u. 0.80.

Westfälische Leberwurst . .
Hotwarst , westfälische, geräuchert.

do . Braunschweiger. . . .
do . allerfeinste Thüringer

Fleisch -Rotwurst von hervor¬
ragend feiner Qualität und
delikatem Wohlgeschmack ,

h Pfd . Mk.
k s B
k . .

0.55.
0.60.
0.80.

1.10

Cervelatwurst, westfälische und Salamiä Pfd. 1.40 Mk.
Cervelatwurst, Gothaer und Salami, hochfeine Qualität, ä Pfd. 1.60 Mk.

Westfälische Flockwurst , fest, ä Pfd. 1.90 und 130
Braunschweie er Mettwurst , weich, auf Brot zu streichen, it Pfd. 1.20.Berliner Mettwurst , fest k Pfd 1 Mk.
Thttriuger Knoblauchwurst k Pfd. 1.30 Mk.
Westfälische Mettwurst , vorzüglich zum Kochen in Hülsenfrüchten, auch erkaltet sehr

, , delikat , k Pfd . 1 Mk. bis 1.90 Mk.Fuldaer Presskopf k Pfd. 1 Mk.
Corned beef in Do<en von 1 und 2 Pfd . und Im Ausschnitt
Kleine Nussschinken im Ganzverkauf k Pfd . 1.25 Mk
Prima Lachsschinken im Ganzverkauf k Pfd . 1.50 Mk.
Westfälische Schinken mit und ohne Bein.

Echte Frankfurter Würste t Paaro2,0 Ffg"?Faar„9R5 Pf«_ _ _ a n »o , 115 *

Thüringer Knackwürste zum Rohessen 2t Paar 30 Ptg.
Wicstottd © 18 © l * AVllI *stW311 *AVB Blut- u Leberwurst k Pfd . 48 Pfg.’

„ I Cn ? Fleischwurst , prima, k Pfd . 80 Pfg.
Schwartenmagen k Pfd . 80 Pfg ., Blntmagen k Pfd « 60 Pfg.

Bestellungen frei Haus oder Bahnhof.

Julius Maass , Wiesbaden , Marktstr . 8 , vis-ä-vis dem Rathaus.

♦♦
♦♦♦♦♦
♦♦
❖

♦♦♦♦
♦♦♦
♦♦
♦
♦

0
1♦♦

Bekannfmadmng.
Mittwoch , den 13. Januar 1904 , Naii

mittags 1 Uhr, werden in dem Versteiaerunasl«!«-
Kirchgasse 23 dahier:

1 Spiegelschrank, 2 Sophas, 1 Kommode, 1 Spiegil,
1 Standuhr, 1 Rauchtischchen, 1 Blumentisch, l«
Schaukelpferd, 1 Bild, 1 Fisckglocke und 1 Vorhanj

gegnn Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. Januar 1904. 321!

Weitz,
Gerichtsvollzieher.

Maarrii-
Urrstrizerinig.

Heute Mittwoch, L
bet» 13 . er. und de» folgenden Tag , jed^
mal Vormittags 91/, «• Nachmittags 3V, Uhl
anfangend, läßt Herr Karl Schmidt weg«»
Umzug nachverzeichnete Maaren im Saale

„Zu den3 Kronen",
Kirchgaffe 28 ,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern-
Zum Ausgebot kommen:

Normalheinden , Biberwäsche für Herren
Damen , Frauenhose », Unterröcke, Unter-
Wäsche, Kinderwäsche und -Unterwäscht
Frauen - und Kinder,chürzen , Corsett -«'
Strümpfe , Handschuhe i» Mac « und Wollt'
seidene Cravatten , Läufer , Stickereien . B»
iätze, Schleier . Futterstoffe u. dergl . m.

tndwig Mmr.
in Firma Ferd . Marx Nachf .,

Anetionator «. Tarator
Büreau : Kirchgaffe 8 . ^ «kator. ^
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2 *0 . KSnrglkch Rrens;kscheA!ossLn!otterke.
I . Klasse, l . Ziehungstag , 11. Januar 1904.  Vormittag.

Nur die Gewinne über 50 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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Marburg’s „Schwedenkönin". W ^ ANWIA-̂ EIFE,

Grundstück- Verkehr.
A .ngehote.

Die Jiiunoliilifiis unn Hljpathkkell - Kgkllturvon

^ C . J ^ inaienicti,
Hellmundstrafte 51,

empfiehlt sich Bei An- uns Verkauf von Häusern,
Plätzen, Veriiutteiunc, von Hypothekenu. '

Villen,
w.

Bau

einer sehr belebt. 6rei4gadt ist ein altrenommirtes, ynt,
gehendS Hotel mit 2 Lokalen, großm Tanz- u. Gcsellschafts
mal. 1 Memdenzim., versch. Brivatzim., grohe Küche. Stallung'
Rem sc, grvtzein Rcstauratioiis-Gart-n, sowie das zum Äirtbschaft?
betriebe aeovrige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung

In

verkaufe» durch
I & ®- Firmenich . Hellmundstr. 51.

_ _ einem sehr frequenten Badeüädlchen. Rahe Wiesbadens,
Mein Ga .th .uS mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Freu,den,im.,
2^Frontsp «Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschaile, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
-bcsttzers für 34.000 Mk., mit einer Anzahlung von 4- 5000 Mk

Zu verkaufen durch
3,4 6 . Firmeuich, Hellmundstr. 51

Ein neuer m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige
^age mit 2 X 4.Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof,
B 'e'chvlatzu. s. w. für 136.000 Mk.. mit einem Ueberjchuß von
ca. loOO Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
-̂ egzugshalber ist in der viäde der Emscrstraße ein gutqeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4< und 3-Zim »Wohnungen,
sowie kl. Hinierh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw
einrichten laßt, für 113,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1000 Mk. zu verkaufen durch

& ®- Firmcnich , Hellmundstr. 51.
. -om wenl. Stadtlbeil ist ein noch neues Haus mit 2 X

™ Hu' terbaus. Werkstätten ober Lagerraum für
98,000 Mk., mit einem U>berschuß von ca. 1200 Mk. zu ver¬
kaufen durch I . L C . klirmeiiich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch nes gut reittabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Ealaden feit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial»
waareiigeschäft betrieben wird, für 130.000 Mk. zu vcrk. durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 51.
* '!? " " l' 5- "ur allem Comf. ausgest. Eckhauch gute Lage,

schone Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
s. w., in den andere» Etagen. 4- und 5-Zimmer»
vermiethet. für 165.000 Mk.. mit einem Ueber.

1400 zu verkaufen durch
Firmenich , Hellmundsir. 51

„ _ . m ' e5r.. schönes, noch neues Landhaus mit im Part.
3 8 ,111. ii. Küche, und oben 3 Zim., kl. Garten, für 24,000 Mk.
vcrner in Sounenberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rrh., die Rih. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

^ I . L C . Firmenich , Hellmundür. 51.
In der Nahe Wiesb. ein HauS mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garten, Terrain-Größe ca. 22 Rih., für 16,000 Mk
ferner ein HauS in. Vorderh., 2 X 3-Zim.-Wohn. u. Hmterh.'

Zun. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Ul

3 Zimmer u.
Wohn., alles
schuß von ca.

4 2

Garten, für 20,000 Mk.. sowie ein' HauS , in guter Lage, mit
feinem Eolonialwaurei,.Geschäft, mit Einnchtunq für 24 000 Mk
zu verkaufen durch

I . SS  C . Firmenich , Hellmundsir. 51.
WegzugSbakber eine schöne Billa im Nerothal mit 8 Zim

unb Zubehör. Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
(--tagei ^ Billa mit 10 Zim. und Zubehör. Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Akk., sowie eine
Etageu -Villa mit jeher Etage 6 Zim. und Zubehör, Bor. u.
Hintergartcn, Bleichplatz, Nähe Frankfurtcrstr., für 126,000 Mk..
Miethelnnahme TüUQ Mk., zu verkaufen durch

I ^ C Firmenich. Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien - u . Hypotheken - Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IllhilAr. 36.
Licht,Billa, Höhenlage, 12 Zimmer. Gas- und elektrisches

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk.. durch
m n m . „ . Wilh Schüßter . Jahnstr. 36.
Villa Nerobcrgstratze. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu-

zeit eiugerichtet, billig zu verkaufen durch
e * - • er « o Schiitzler , Jahnstr. 36.
Hochsem- Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe de«

Walbes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesund- Laae »um
Preise von 60,000 Mk.. durch 9 9 ' ' ivm

Will, . Schüßler , Jahnstr. 38.
N-ntables hochf-mes EtagenbauS. 6.-Zimmer.rü°h„ung. Kaiser-

Friedrich Ring, sowie e,„ solches von 5.Zi,„mel-Wohnungen.auv erster Hand vom Erbauer, durch 9
m ^ Wilh . Schüsiler , Jahnstraße 36.
Neues Hachse,nes Elag-nb-us. Rüdesheimerstraße. 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garlen, billigst durch
» ^» ' " 4 Schützlcr , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4 Ẑ„i„i,cr.Wohn»nge». am Kaiser-
äbäUa  “ üec  Unkosten einen Ueber-

schuß von 2000 Mk., durch
ns» t . Wilh Schüsilcr . Jahnstraße 36.

Neues Etagenhaus, am Vismarck-Rmg. jeder Stock schöne
3-Zimmer.Wohnungen, F 'rtzugshalber zu dem billigen Preis

- 8'0° Mk.. durch Wilh . Lchüßler . Jahnstraße 36.

H-u-, s—4-Zm-m'k.Ŵ um' lf ' inrss ssswTs»"i,‘ “*w~ «-»»»
Änx., . . , . „ Wilh . Schiisilcr , Jahnstr. 38.
Hochfeine« Etagenhaus, 64 Zimmer ,,„d 24 Mansarden am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Ncstaurant eingcrichler
unter günstigen Bedingungen durch eingerichtet,

* « r « ! «5 » ..« SÄÄ 8fc,nachge,„lesen bei billigei» Zinsmß durch
72U  W .Ih Schützler . Jahnstraße 86.

f

I

Möbel u«Metten
haben.

flUt und billig, auch Zah-
, lungserieichlerungen, zuLeicher , « beiteibftrafte 4ß.



Erscheint täglich. Telephon Nr. 1(99.

Druck und Verlar , der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritmsstratze H,

Nr. 10. Mittwoch, den 13. Jqimar 1904.

Amtlicher Theil.I
LkWilAchUW der faiiiifä“Iicr|i(ljmuii|6ßullalt

Mtn-M«
für den Ẑ reis Wiesbaden ( Stadt ) .

(§ 34 des Invalid !N-Bersicherunc,Sgesetzes von, 18. Juli 1899.)
Für die nach dem vorbezeichneten Neichsgesetzc VersicherungS

Pklichtigen Personen im Kreise Wiesbaden (Stadl ) sind für die
Zeit vom 1. Januar I960 bis 31. Dezember l910 , vorbehaltlich etwaiger
anderweiter Festsetzung, nachbezeichnetc Wochenbeiträge zu entrichten,

und zwar:

Für
Gin Wochenbeitrag

in Lohnklaffe

§ 13 des
Statuts

1 . Mitglieder der gemeins.
iÖrtskraiikenkaffe zu Wies¬

baden.

I Mitgl-klaffelIII u. IV
. V u VI
. VII'

2 . Mitglieder der BetriebS-
Krankenkaffe für die bei dem
Wegebau des Bezirksver¬
bandes d. Negiernnjzsbezirks
Wiesbaden beschäftigtenPcr-

fonen zu Wiesbaden.
8 5 und 16 des Statuts.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
MugUcderllaffc I

„ II u. III
n IV U- V

4 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Küfer -Innung z«

Wiesbaden.
8 13 des ( MügliederklasseI u. II

. Statuts ( , III u . I V
5 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der ldleischer -Jnnung
zu Wiesbaden.

8 13 des ( Milgllederklasse I n , II
Statuts ( „ III u. IV
6 . Mitglieder der Kranken¬

kasse dcrTchucider -Jnnung
zu Wiesbaden.

. § 13 des \ Mi -gliederkiasseI
Statuts j "I „ IV u. V
7 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schreiner -Innung
zu Wiesbaden.

§ 13 des ) Mitglied-Masse I
Statuts 1 " ** T,rI „ III u. IV
8 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schuhmacher»
Innung zu Wiesbaden.

8 13 des [ Mttgliedcrklasse I
Statuts l " ** yI „ III u. IV

9 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Tapczierer-
Jtnmng zu Wiesbaden.

§ 13 des j Mitgllederklasse1
Statuts ! » II

( . III u. IV
9a . Mitglieder der Kranken¬

kasse fürdie Bäcker -Innung
zu Wiesbaden.

8 11 de« ( MilgliedcrIIasseI u. Il
Statuts ( ” HI

V . IV
Mitglieder der Kranken¬

kasse für die Fuhrherren-
Jnnung zu Wiesbaden.

( Mitglicdcr - Klaffe I
»II des ) II
Statuts i „ in

o ' " IV
»C . Mitglieder der Kranken¬

kasse für Tüncher -. Stucea-
trur -, Maler u. Lackirer-
Jnuung zu Wiesbaden.

MllgliederklaffeI
„ II U. III
„ IV

' " V
10 . Mitglieder der Kranken

kaffe der Maschinenfabrik
Wiesbaden Gef . m. b. £>
in Wiesbaden:

Mitgli -derkass- I
II

a. III

8 II des
Statuts

I 1 n | 1SI i IV 1 *
v o n

Pf | Pf. ! Pf . ! Pf. I Pf

14
*— 20
— 24 —
—i — — 30 —
— - 36

V-rW -chendkilraqd«rik»igen Lohn-
Nasse, in welche der dreihundert-
fache Betrag des nach den Statuten
für die Bemessung der Kranken-
kassenbeiträge zu Grunde zu legenden

wirtlich«,, tägliche» »irb-tte.
VeidiensteS fällt.

30
— — 24 —

20

24
20

24
20

30
— 24 — —
20

80
— — 24 — —

20

30
— — 24 — —

20

30
— — 24 — —

20

24
— 20 — —
14 —

30
24 —

— 20 — _
14

30
— 24 «— —

— 20 — —
14

30
— — 24 _

"I
20 — —

Für

II . Mitglieder der Post¬
krankenkassen.

Klaffe I bei einem Tagelohu bis
eiuschl 1. 16 Mk. . . .

» 11 bei eiueui Tagelohn von
»iehr als 1.18 Mk. bis
einfchl. l .83 Mk. . . .

k Hl bei einem Tagelohu von
mehr qls 1.83 Mk bis
tinschl 2.83 Mk. . . .

» IV bei einem Tagelohn von
mehr als 2 83 Mk. bis
eiuschl. 3.83 Mk. . , .

, V bei einem Tagelohn über
3.83 SD» .

12 . Lehrer und Erzieher
a, mit eiueui Jatiresardeilspxrdienst

bis zu 1150 Mk.
b. mit einen, Jabresarbeitev .rdienst

von mehr als 1150 bis 2000
Mark . . . . . . . .

13 . Alle in Land - u . Foxst-
wirthschaft beschäftigten
BotriebSbeamten.

Ei » Wochenbeitrag
, « Lohnklaffe

I | II I Iii I IV I V
von

Pf. Pf . i Pf. ! Pf . ! Pf-

IS.' Jahrgang

14 . Alle übrigen in der
Land - und Forstwirthschaft
beschäftigten Personen , wel¬
che keiner der in unserer
Bekanntmachung vom 14.
Dezember 1889 und deren
Nochträgen anfgcsiihrten
Krankenkassen angehöreu:

fi) männlich.
d) weiblich.

14 —

20 - -T- —

-t 24 —> —

»TT «r- — 30 —

t— — — 36

— — — 30 —

36
Die Wochendeitxcige berjpntiep Lohn-
Hiiffe, in welche her wirkliche Iah ' öS-

8ff>sitSoerdi
Von

mehrals
3Ö0 M.

cuft fällt
vyn

alil
550 M.

und jw
°-ll
a>»

i-bo SP!-

SK*
»on

mehr
als

U50M.
bt4 diS biS bi» di.

m  M. r>M) M. 850 M. 1150M.
14 Pf. 20 Pf. 24 Pf. 30 Pf. 36 Pf.

Ein Wochenbeitrag
der Loljuklasse

Pf.

| 11 I 111 | IV
vcn

I V

Pf. Pf. Pf. Pf.

24
20

24
24 — —

20 — — —
20

IS . Alle in sonstiger Weise
beschäftigte » Personen , so¬
fern sic einer der vorerwähn¬
ten Krankenkassen nicht an-
geüöre » :

«) erwachsene männliche Personen
b ) „ weibliche „
c) Lehrlinge über 16 Jahre
d) Lehrmädchen über 16 Jahre

Für diejenigen Personen,
welche als Lohn oder Gehalt
eine feste , für Wochen . Mo¬
nate . Vierteljahre od . Jahre
vereinbarte baare Ver¬
gütung erhalten , sind Bei¬
träge derjenigen Lohnklasse
zu entrichten , i » der «,iGrenzcn
die baare Bergiitnug fällt,
sofern diese Beiträge höher
sind , als die nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung
maßgebenden

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklaffe —
als gesetzlich vorgeschrieben — ist allgemein zulässig. Wenn zwischen
dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer höheren
Lohnklaffe nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur
Leistung der Hälfte desjenigen Beitrags verpflichtet, welcher nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung für den Versicherte» zu entrichten ist.

Zur r i cht i g c n und rechtzeitigen Verwendung  der
älligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber  verpflichtet . Recht,

zeitig  geschieht die Verwendung nur dann , wenn sie bei jeder
Lohnzahlung,  und wenn keine Lohnzahlung statisindet und der
Lohn gestundet wird , bei Beendigung des Dienstverhält,
n i f f e § oder am Schlüsse eines jeden Kalenderjahres
erfolgt. Den Arbeitgebern siebt das Recht zu, bei der Lohn¬
zahlung  den von ihnen beschäftigtenPersonen die Hälfte der Beiträge
in Abzug zu bringen . Diese Abzüge dürfen sich jedoch höchstens auf die
für die beiden  l e tzte n Lohnzahlung - Perioden entrichteten Beiträge
erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten auch Abschlags-
Zahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Person nicht
während der ganzen Bcitragswoche bei demselben Arbeitgeber statt, so ist
von demjeniaen Arbeitgeber der volle Wochenbeitrag zu cnirichlen, weicher
den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht ge¬
nügt und hat der Versicherte de» Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat
derjenige Arbeitgeber, welcher den versicherten weiterhin beschäftigt, de»
Woche,ibcitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in mehreren
die Versicherung-Pflicht begründende» Arbeiis - und Dienstverhältnissen,
so haften alle Arbeitgeber als Äcsammlschuldner für die vollen Wochen¬
beiträge. Die unterlassene Markenverwendnng kann
nicht damit entschuldigt werden daß ein anderer
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäs,
tigt habe , zur Beitrag - leist ung verpflichtet ge¬
wesen  sei . VersicherungSpflichtigePersonen sind befugt, die Beiträge
an Stelle der Arbeitgeber zu entrichte». Dem Versicherten, welcher die
vollen Wochenbeiträge entrichtet bat, steht gegen den zur Entrichtung der
Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstattuna der Hälfte
des Beitrags zu , wenn die Marken vorschriftsmäßig e „ t-
w e r t h e t sind.

Dur v das neue Invaliden Versichernngsgesetz iii die Bersichernngs.
Pflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigtenWerk-
meistcr , Techniker , Lehrer und Erzieher,  sofern ihr
regelmäßiger Jahresarbeilsverdienst 3000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer
und Erzieher an öffentlichen Schulen oder An¬
stalten  unterlieg n der Versicherungspflicht nicht , so lange sie ledig¬
lich zur Ausbildung  für ihren zukünftigen Berus  beschäftigt
werden oder sofern ibnen eine A n w a r l s cha s t a u f P c n s i o n im
Betrage der gcri„ gs,ei, Invalidenrente vo» mindestens 111,60 Mk, jähr-
lich gewährleistet  ist.

Die Verficherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer tbätige Per.
fönen, welche aus de», Sr,indengeben bei wechselndenAuftraggebern ein
Gewerbe machen (selbstständig- Musiklebrer, Sprachlehrer u . s. w.,. und
zwar auch dann , wenn sie den Unterricht in der eigene» Wohnung
ertheilen,12 345678910

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicherung ein.
zutreter, ^ solange sie das 40 . Lebensjahr nicht vollendet
haben ( S e l b st v c r s ich - r u n g):

1, Betriebsbeamte , Werkmeister, Techniker, Handlungsgehülfen
und sonstige Angestellte, deren dienstlicheBeschäftigung ihren
Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzieher, sämmtljch
sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeilsverdienst  an
Lobn oder Gedalt mehr als 2000 Mk„ aber nicht über
3000 Mk. beträgt.

2, Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer , welche
nicht regelmäßig mehr als zwei vcrsichcrungspflichtigeLohn¬
arbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende, sämmtlich
soweit nicht durch Beschluß des Bundesraths die Ber-
sicherungspflicht auf sic erstreckt worden ist,

3, Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte besteht,
sowie diejenigen, welche nur vorübergehende Dienstleistungen
verrichten und deshalb der VcrszcherungSPflichtnicht unter¬

liegen,
Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Versicherung»«

pflicht und Selbstvcrstcherung aushörcn, können die Versicherung
freiwillig fort setzen,  sofern sie noch nicht dauernd erwerbs¬
unfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträge«
einer bestimmten Lohnklasse nicht gebunden ; hierbei steht vielmehr
die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24, 30 und
36 Pfennig frei,

, Z »r Verwendung der Beitragsmarken aus Grund der V e r-
sl che r u n g spf l i cht und sich daran anschließender Weiter»
versichern !! g sind gelbe und für die Selbstversicherung
und deren Fortsetzung graue  Ouittungskarten zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflichl sich ergehende Anwartschaft er¬
lischt, wenn während zweier Jahre nach dem auf der Ouiltungskarte
verzcichneten Ausstellungstag ein die VersicherungSpflichtbegründendes
Arbeit- - oder Diensivcihältniß oder die Weitcrvcrsichcrung nicht oder
in weniger als insgesamint 20 Bcitragswochen bestanden hat. Bei der
Selbstverstcherung und ihrer Fortsetzung müssen zur Ausrcchterhaltung
der Anwartschaft während der angegebenen 2 Jahre mindesten« 40 Bei.
träge entrichtet werden.

Cassel, 14. Dezember 1899.

Der Uorftand:
Riedesel Frhr . zu Eisenbach,

Laudes -Directvr.

Vorstehende Bekanntmachung in der Fassung vom 14.
Oktober 1902 und 18 . Dezember 1902 wird unter Hinweis
auf die Aenderungen in Ziffer 8 und 10 hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , 1. Januar 1904 . 3000
Der Magistrat.

_ _ Abteilung für Versicherungssachen.

Kontrollvorschriften
der Landes -Versicherungsanstalt HessewNassau.

Gemäß § 161 des Jnvalidemiersicherungsgesetzes werden —
zunächst für den Zeitraum vom 1. Januar 1904 bis 1. Januar
1906 — zum Zwecke der Kontrolle hiermit folgende Vorschriften
erlassen.

8. 1.
Nach § 161 Abs . 2 des Jnvalidenversicherungsgesetzcs sind

die Arbeitgeber verpflichtet , dem Kontrollbeamten der LandeS-
Versicherungsanstalt auf Verlangen über die Zahl der von ihnen
beschäftigten Personen , über die gezahlten Löhne und Gehälter
und über die Dauer der Beschäftigung Auskunft zu ertheüen,
demselben auch diejenigen Bücher oder Listen , aus welchen jene
Tatsachen hervorgehen , sowie die in ihrer Gewahrsam befindli¬
chen Ouittungskarten während der Betriebszeit an Ort und
Stelle vorzulegen.

Zur Erfüllung dieser Verpflichtungen hat ein jeder Arbeit¬
geber , sofern eine Lluittungskartennrevision vorher in ortsübli¬
cher Weise bekannt gemacht ist , am Revisionstage während der
üblichen Betriebs - oder Geschäftszeit entweder selbst am Sitze
seines Betriebes (in den Geschäftsräumen ), oder in Ermangelung
eines solchen , in seiner Wohnung sich anwesend und die Quid-
tungskarten der bei ihm im Arbeits - oder Dienstverhältniß ste¬
henden Personen sowie etwa sonst von ihm verwahrte Quittungs-
karten zur Einsicht bereit zu halten , oder dafür zu sorgen , daß
eine erwachsene , mit den Arbeits - und Lohnverhältnissen der Ver¬
sicherten vertraute Person für ihn die Quittungskarten bereit
hält . Ist ihm dies nicht möglich , so hat der Arbeitgeber die
Ouittungskarten spätestens am Revisionstage selbst bis zu be¬
stimmter Stunde bei einer von dem Vorstand der Landes -Ber»
sicherungsanstalt zu bezeichnenden Stelle — auf Verlangen ge¬
gen Empfangsbescheinigung — zur Einsicht des Kontrollbeamten
niederzulegen.

Die gleiche Verpflichtung liegt Arbeitgebern ob , welch« spä¬
testens 24 Stunden vor der festgesetzten Revision besondere Nach¬
richt des Kontrollbeamten von estcer beabsichtigten Revision er¬
halten.

Haben die von einem Arbeitgeber beschäftigten Personen ihre
Ouittungskarten selbst in Verwahrung , so sind sie verpflichtet,
die Karten dem Arbeitgeber oder der von demselben beauftragten
Person so rechtzeitig auszuhändigen , daß sie am Revisionstage
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»om Arbeitgeber oder dessen Beaustraglen vorgelegt werdenrönnen.

Versicherungspflichtige Hausgewerbetreibende gellen im
Sinne dieser Vorschrift als Arbeitgeber.

§- 2.
Versicherte , welche am Revisionstage beschäftigungslos sind,

haben falls die Revision in ortsüblicher Weise oder ihnen durch
besondere Nachricht bekannt gemacht ist , gleichfalls ihre Quit¬
tungskarten zwecks Ausübung der Kontrolle in der in § . 1 be-
zeichneten Weise in Bereitschaft zu halten

§ . 3.

Arbeitgeber und Versicherte , welche den in § 1 und 2  ge-
gebenen Vor ?chriften nicht nachgekommen sind , oder bei denen
„! e , ■̂ riftf IJ iru rn0 r ^ er . Kontrolle in der Wohnung bezw . auf der
Betriebsstatte sonst nicht möglich war , haben aus Verlangen des
» ff , ltiem  unter Vorlegung der Ouittungskarten,
Aufrechnungsbeschelnigungen , Listen , Bücher , Aufzeichnungen

schriftlich oder , falls hierdurch nach dem Ermessen
des Kontrollbeamten die erforderliche Aufklärung nicht zu er¬
zielen ist , mündlich — und zwar persönlich oder durch einen ge¬
eigneten Vertreter — an dem von dem Kontrollbeamten zu be-
stimmenden , innerhalb der Gemeinde des Wohnortes oder Be-
trrebssitzes belesenen Orte die in § . 1 Abs . 1 erwähnten Aus-
kunfte zu ertheilen.

Die Befugniß des Kontrollbeamten zur Wiederholung einer
erstmalig vergeblich versuchten Quittungskartenrevlsion . deren
Kosten unter der Voraussetzung des § . 162 des Gesetzes dem Ar¬
beitgeber auserlegt werden können , wird hierdurch nicht berührt.

§ . 4.

VersicherunEpflichtige Privat -Lehrer -und Lehrerinnen je-
ueren Erwerbsthätigkeit im Stundengebcn für wechseln¬

de Auftraggeber besteht , sowie andere Versicherte , welche , ohne
rm dauernden Arbeits - oder Dienstverhältnis zu einem bestimm-
rl io t Ä ® zu stehen , an wechselnden Arbeitsstellen thätig

Huusschlächter , Wäscherinnen , Schneiderinnen
ufw .), sind insofern bei ihnen eine Unregelmäßigkeit in der Mar°
^ .u ^ rwendiing vorgefunden wird und sie über ihre Arbeitsver-
hm in , sie keine geiügerde Auskunst geben küuuen , auf Anordnung
des Borftanois der Landes - Versicherungsanstalt verpflichtet,
Aufzeichnungen Wahres - Notizbücher , Kalender ) zu führen , aus
welchen für letes Kalenderjahr hervorgeht , ob und bei wem sic
m fever Woche beschäftigt gewesen sind . Die Arn -roni -ng des Vor
standes ist widerruflich.

Die Notizbücher usw . sind am Beschäftigungsort oder in der
Wohnung dem Kontrollbeamten auf Verlangen zur Einsicht vor
zulegen und nach Abschluß noch ein volles Kalenderjahr « ufzube

Der Auszeichnungen bedarf es nicht , solange für jede Kalen
derwoche eme Beitragsleistung nachgewiesen werden kann.

. § - 5.
Arbeitgeber , welche wegen Nicht - oder nicht rechtzeitiger

Verwendung von Beitragsmarken vom Vorstand der Landes-
Versicherungsanstalt bereits bestraft oder verwarnt worden sind
haben , falls sie keine ordnungsmäßigen Lohnbücher führen , auf
Berlangen des Vorstandes der Landes -Versichcrungsanstalt über
me von ihnen beschäftigten Personen Notizbücher zu sübren , aus
denen die Beschäftigungszeiten sowie die gezahlten Löhne und Ge-
Halter hervorgehen müssen.

§. 6.
Arbeitgeber und Versicherte , welche den vorstehenden Bs-

stimmungen nicht Nachkommen , können gemäß § . 161 Absatz 3
< k Jnvalidenversicherungsgesetzes von dem Vorstande der Lan-
des -Versicherungsanstalt zur Erfüllung derselben durch Geldstra-

von je 150 Mk . angeh alten werden.
L Gegen Straffestsetzungen des Vorstandes der Landes -Verfi
cherungsanstalt findet die Beschwerde statt.

Dieselbe ist binnen 2  Wochen noch der Zustellung der Straf
Verfügung bei dem Reichs -Versicherungsamt , Abtheilung chr In-
validenversicherung , zu Berlin einzulegen , dessen Entscheidung
endgültig ist.

. . § . 7.
Arbeitgeber sind befugt , die ihnen in diesen Kontrollvorlchrlst

ten auferlegten Verpflichtungen auf bevollmächtigte Leiter ihres
Betriebes mit der Wirkung zu übertragen , daß nach Mittbei-
lung des Namens und des Wohnortes des bevollmächtigten Be¬
triebsleiters an den Vorstand des Landes - Versicherungsanstast
die auf Grund dieser Vorschriften zu verfügenden Strafen nur
über den Betriebsleiter verhängt werden können.

8- 8.
Diese Vorschriften treten mit dem 1 . Januar 1904 in Kraft.
Cassel , den 1 . Dezember 1903 . 2999

Der Vorstand der LandesdersicheningsanstaltHcssen-Rasiau-
Freiherr R i e d e s e l,

Landeshauptmann

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die am 4 . Januar d . Js . im Walddistrikte „ Pfafftn-

born 55 " abgehallcnc Holzversteigerung ist genehmigt worben

und wird das ersteigerte Holz zur Abfuhr hiermit
üverwresen . 3153

Wiesbaden , den 9 . Januar 1904.

_ __ __ Der Magistrat.

19 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
SDte Herren ^stadtverorbnetett werden auf

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» IS . Januar d. I ., Vormittaas,

soll in dem städtischen Watddistriktc „ Pfaffenborn hl"  das

nackisolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
tneistbieleud versteigert werden.

1 ) 257 Nmtr . buch . Scheitholz.
2 ) 63 Nmtr . buch . Prügclholz,
3 ) 3255 buchene Wellen.

Auf Berlangen wird den Steigerern bis zum 1 . Sep-

Freitag , den 15 . Januar l . I .,
Nachmittags 4 Uhr,

ehigeM ) d ^ ersaal des Ralhhauses zur Sitzung ergebenst

Tagesordnung.

un ^ Verpflichtung der neu gewählten Stadt.verordneten.

2) Antrag des Stadtverordneten Hartmann : «
Die Stadtverordnetenversammlung wolle a ) den Magistrat I

erfitdjen , ihr den Haushaltungsplan für 1904/05 baldigst zu- 1
^ eTt; ̂den Haushaltungsplan , bevor er dem Finanz, I

au ^ jchuß ubergeben wird , einer Besprechung im Plenum unter - ■
Ziehen.

telsch
ren

oder
werd

lische
schul«

tember d. I . Credit bewilligt.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster

Klarental . 3 ^ 52
Wiesbaden , den 9 . Januar 1904.

_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Sr tcI erun 9 00 « 150,000 chundertsünfzigtausend)

ft . ^ ktefumschlage für die städtische Steuerverwaltung
soll öffentlich vergeben werden.

~ ® ie Liesernngsbedingiingcn nebst Muster liegen im

Rathause , Zimmer Nr . 6 , während der Bormittags - Dienst-
Itunden zur Einsicht offen.

Angebote smd daselbst unter Beifügung von Proben bis
^ ^ ^ " ^ ' " ttags 11  Uhr , einzurcichen.

Wiesbaden , den 6 . Januar 1904 . 3097

_ __ Der Magistrat . — Steuerverwaltung,

3 ) Fluchtlinienplan einer Grenzstraße der Villenkolonie M-
genheim bei Sonnenberg . Ber . B .-̂A . ,

4 ) Antrag auf Bewilligung von 8000 JL  für die Ausschach,
tung des vorderen Teiles der Riederbergstraße . Ber . B .-A . r

5) Des ^ . von 17100 A  für die innere Einrichtung der
Krankenhausbaracke . Ber . B > A.

6) Desgl . von 4028 0k zur Zahlung von Entschädigungen für

Südstste ^ Ge ? F^ A ^ " ^ ^ ^ Dotzheimerstraße auf der

c« ? Verkauf einer Feldwegfläche zwischen der Blücher - untz l
Goebenstraße . Ber . F .-A . ■

8) Desgl einer Wegfläche im Distrikt „Schöne Aussicht".
9) Desgl . einer städtischen Grundfläche an der Ecke der

Schiersteiner - und Niederwaldstraße.
10) Geländeaustausch bei der Schule in Clarenthal.
11) Antrag auf Gewährung einer Gehaltszulage.
12) Neuwahl des Wahlausschusses für das Jahr 1904, und -»

Beauftragung desselben bis zur nächsten Sitzung Vorschläge für I
bte Neuwahl der übrigen ständigen Ausschüsse zu machen . I

die

Luiser
B.

A 2
Stift

MLdi

der Q
Bezir

^taat §= und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4 Rate erfolgt vom 15 . d . Mts.

ab ,traj ; cnwel,e nach dem aus dem Steuerzettel angegebenen
Hebeplau Dw Hebetage sind nach den Anfangsbuch
, labe » der Ltrastcn wie folgt festgesetzt : ( die aus dem
^teucizettel angegebene Straße ist maßgebend ».

n ™ ^ nm 15 -' 16 - » . 18 . Januar,
6 , O , R , F , G , „ 19 . , 20 u . 21 . „

.. L2 . , 23 . u 25.

,, 26 . , 27 . u . 28 . „
„ 29 ., 30. Januar , 1. n. 2. Febr.

^ ' „ , " 4 / 5 . Februar,
VV' , Q.UBer ^ ö* Stadtberings am 6 . . 8 . u . 9 . Feb.

im Interesse der Steuerzahler , dasz sie die
mt Um «M«

iniäMm * temi | e, sind n « «n «6=
znzahlen , damit Wechsel » an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 11 . Januar 1904.
Der Vorsitzende

_der Stadtverordneten Versammln »«;.

H , J , K,
L , M , N,

O , P - Q , R,
S , T , U , V,

Wiesbaden , den 12 . Januar 1904.

3007 m „ Städtische Steuerkasse
ö~Ui_ Rathaus,  Erdgeschoß Zimmer Nr. 17.

Bekanntmachung.

.3 ™ ^ " teresse der Dienstherrschaft machen wir bekannt,
daß jeder Dienstbote , der auf das Abonnement seiner Dienst¬
herr,chast in , diesseitigen Krankenhause verpflegt werden soll
bei »einer Aufnahme die in den Händen der Herrschaft be-
sindltthe Abonnemenskarte ( Quittungskarte ) vorzulegen hat,
die bis zur Entlassung der Patienten aus dem Krankenhanse
ber den diesseitigen Dienstakten verbleibt . 290^

Wiesbaden , den 1 . Januar 1904.

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verdingung»
,Die Anlieferung des Bedarfs an »enen Wasser¬

stiefeln , sowie die laufende » Reparatur -Arbeiten
im Rechnungsjahre 1904 sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotvsormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 57 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlnng oder bcsteügeldfreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift der.
scheue Angebote sind spätestens bis

Montag , den 25. Januar 1904 ,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . gutz
Wiesbaden , den 6 . Januar 1904.

_Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen
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Die vorstehenden Bestimmungen werden veröffentlicht
Wiesbaden , den 4 . Januar 1904.

Der Magistrat,
Abtheilung für Bersicherungssachen.

Bekanntmachung.

Zufolge Beschlusses des Laudesausschusses soll für das

Rechnungsjahr 1903 zum Rindvieh - Entschädignngs-
fonds für lungenseuche-, milz- oder ranschbrandkran'kes
Rindvieh die fünffache Abgabe von 25  Pfa . für
ledes Stück Rindvieh am 20. Februar d. Js . erhoben
werden.

Die Offenlegung des Rindviehbestandsverzeichnisses er¬
folgt in der Zeit vom 11 . Januar 1904 bis 25 . Januar

st̂ O^ gin ^ Vormittagsstunden im Rathaus , Zimmer

Die Besitzer von abgabcpflichtigeu Thieren werden er¬

sucht , Einsicht von dem Verzeichnis nehmen und Antrag"
auf Berichtigung desselben stellen zu wollen.

Wiesbaden , den 6 . Januar 1904.

^045 Oer Magistrat.
Bekanntmachung.

Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich
«uejenigen jungen Leute , welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheins zum einjährig - freiwilligen Dienst sind und in diesem
Jahre das 20 . Lebensjahr vollenden , d. h . j « Jahre
1884  geboren sind, bei der Ersatz-Kommission Hierselbst.
Zriedrichstraßc No . 32 , Zimmer No . 22 , zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8 . Januar
bis 15 . Februar ds . Js . zu erfolgen und ist dabei der Bc-

cechtigungsschcin zum einjährig - freiwilligen Dienst vorzulcaen.
Bersäumniß dieser Meldung hat gemäß 8 26 ad 7 ' der

Wehrordnung eine Bestrafung wegen ' Verstoßes gegen die
Melde - und Kontrol - Vorscliristen zur Folge.

Wiesbaden , den 2 . Januar 1904 . 2985

Der Civil -Vorsitzende der Ersatz -Kommission
WieSbaden -Stadt.

Unentgeltliche

SprrchlMlie fit nafteaitttltr fiinarnliriiiilit.

Im stadt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
»vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgelkl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (arztl . Untersuchung und
Beratung Emweffung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc ) . ' ö 4Ö3

Wiesbaden , ^ en 12 . November 1903.
-Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Bckaiiermachung.
Montag , den 18 . Januar 1904 und event die

folgenden iage , Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

“T -S . '" " den im Le hhanfe . Neugasse 6a , ( Eingang
"- chulgaste ) hier , die dem städtifchen Leihhause bis zum 15

-̂ ^ zemver 1905 einschließlich verfallenen Pfänder , be¬
stehend m Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken,
Lcuicii , Betten pp . versteigert.

1904 können die verfalle-
nen Pfänder , Vormittags von 8 —12 Uh / und
Nachmltt « gs von 2 Uhr bis znu , Eintritt der

noch ansgelöst bezw. die Pfandscheine
über Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschriebcn werden

geschlchftn' ta ^ bm  15 ' 2 ««uar 1904 ist das Leihhaus
Wiesbaden , den 31 . Dezember 1903.

552  Die Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahrcsbedarfs an Teerftricken,

Putzwolle nnd Hanfseile rc. im Rechnungsjahre
1904 »oll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Bormittagsdienstitunden im Nathause , Zimmer
,h.  57 eingesehen, die Bcrdingiingsuuterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis ’ j

Dienstag , den 26 . Januar 1904 ,
Vormittags 11 '/, Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa ericheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bcrück - ^
ffchtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . Zug
Wiesbaden , den 6 . Januar 1904.

_Stadtbanamt , Abt , für Kaiialisationswesen.
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Städt . Volkskindevgavten
(Thnnes -Stiftttng ) .

,f -nr den Volkskindergarten sollen Hospitantiniien an¬
genommen werden , welche eine ans alle Theile des Dienstes

ji «t > ci iircclende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
komnien , sich später als Kindergürtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.

Anmeldungen werden uit Rathhausc , Zimmer No . 12,
Vormittags zivischeu 9 u» 12 Uhr , cntgcgcngenontmen.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1902,

Bckan»rmachu«g
Alle Bauinteressenten , welche an Ncubanstraßen oder

noch nicht fertig ausgebaute »! Straßen , Neubauten errichte»
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Pollzei - Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes , n dreifacher Ausfertigung mit der Richtiqkcits-
befchcinigung des Kreislandmrssers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in

stratzenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen . ^

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . ' 1373
Der Magistrat.
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1005 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich Bern*

erklärt hat , die kür Baugemche bei ihm bestellten Lagepläne
m Zukunft auf Pauöleinewand herzustelleu , machest wir
daran » aufmerksam , das ; es sich empfiehlt , die für die Bau-

enorderlichen Nebenexemplare des Lageplancs unter
Benutzung des Leinweber,chen Originals als Lichtpausen

str,zusteilen . Auf diese Weise wirü am besten die Gewähr
der Nichtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden

welche entsteht, , wenn das Stadtbauamt ^ unrichtige Pläne
zuruckgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
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Ltädtifche Mittelschulen.
Kinder, welche im nächsten Schuljahre in die städtischen Mit-

telschulen eintreten sollen, sind bis zum 20. d. Mts . bei den Her-
ren Rektoren anzmnelden.

Ausgenommen werden:
1. in die 8. (unterste) Klasse: Kinder ,die im Jahre 1898

oder früher geboren sind und Ostern dieses Jahres schulpflichtig

2. in die 4. Klasse, in welcher der fremdsprachliche seng-
lischej' Unterricht beginnt: Kinder , die eine Mittel - oder Volks¬
schule 4 Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu melden:
A . Knaben:
1. in der Mittelschule an der Rheinstraße die Knaben, wel

che auf der Westseite der Weißenburgstraße , des Bismarckrings,
der Wörthstraße , des Schiersteiner Wgges und westlich von die¬
sen Straßen wohnen:

2. in der Mittelschule an der Stiftstratze diejenigen Knaben,
die nördlich der Walkmühl- und Emserstraße , des Michelsber¬
ges, oer Langgasse, der mittleren un'd unteren Webergasse und
der Sonnenbergerstraße wohnen, einschließlich der drei letztge¬
nannten Straßen:

3. alle übrigen Knaben in der Knaben-Mittelschule an der
Luisenstraßsr.

B. Maschen:
1. die Mädchen der Nordstadt , die innerhalb des unter

A 2 bezeichneten Bezirks wohnen , in der Schule an der
Stiftstraße;

2 . alle übrigen , in den Bezirken AI und 3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rheinstraße.

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Ueberweisung der an
der Grenze wohnenden Kinder in die Schule des benachbarten
Bezirks Vorbehalten.

Für die 4. Klaffe sind anzumelden:
1. sämmtliche Knaben in der Mittelschule an der Luisen-

sttaße:
; _ 2. die Mädchen -aus dem südlichen und mittleren Stadttheil
in der Mittelschule an der Rheinstraße;

3. die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an der
Stiftstraße.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren vonMittwoch, den 13. bis Mittwoch , den 20. Januar
d. Js . täglich — ausgenommen Sonntags — von 11—12  Uhr
vormittags, am Mittwoch und Samstag auch von 2—4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Anmeldung ist der Geburts - und Jwpffchein , für
evangelisch« Kinder auch der Taufschein, für die aus andern
Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis vorzu-legen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 Mark mit Er-
maßrgung desselben auf zwei Drittel für das zweite Kind und
aus die Halste für das dritte und jedes folgende Kind derselben
Familie, die gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Wiesbaden, den 7. Januar 1904.
on7Q Müller,

städt. Schulinspektor.

Sormeuerg.d

er

!N *
i

.7 |

n

™ mr. Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1898 oder früher ge¬

borenen Ostern ds. Js . schulpflichttg werdenden Kinder, welche
m me städtischen Volksschulen eintreten sollen, werden drin-
fJL ' Ln s ' ^ lben schon jetzt in der Schule des Bezirks an.
kam den, ûr 'bre Beschulung rechtzeitig gesorgt werden

!zu n^ tto ^ ^ neuIittSe  ^ ver  Wohnung folgendermaßen

Ii6 en JSÜJ ? 'rf Autenbergplatz die Kinder des süd-
Nf * 1 ' b°r rm Norden durch die Rheinstraße und
m  f/ ten ^ch d,e Linie der Rheinbahn begrenzt wird;

am Blücherplatz und der Mädchen-
schille an der Bleichstraße die Kinder aus dem westlichen Stadt-
Hellnwnü*^ durch die Walkmühl-, Emserstraße Nr . 21- 75,

Sr ÄÄ * * "lm  Rd-mi» -»-. -d-wi -wch
J der Schule an der Castellstraße:

und nördlich der Walkmühl-
61—7a ^ unt Einschluß von Schwalbacherstraße Nr.

43- 71, 44- 62, Kellerstraße , Platter-
B I und Ruhbergstraße : außerdem
lws'traß? N? ^ i Nr . 1- 27, der unteren Ad-

4) m der Schule in der Lchrstraße:
SchachflwaßE'uder aus der Sonnenbergerstraße , Webergasse,
Steinaass- J -i- r 83' 2b—M, Romerberg 1—19, 2- 22,

! Kaß / dsm ^ - 36, der Weilstraße , Stift-

^1—42- und der unteren Adlerstraße Nr.

im 5ttruern̂ j'U>"^ ^ 12  die Kinder ans den übrigen
Emit EinWu ^ van t tetl bcr  ® tafet  gelegenen Straßen
Straß n T ? 7 . Emserstraße 1- 20, Helencnstraße , wie aller
straße Hellmund- und Karlstraße , Schwalbacher-

\ 6) in Schulberg, Hirschgraben und Kirchbofsgasse:
lstrafe die^KinE ? " ^ .̂ 'serblock li an der Mainzer Land-
l Frankfurter 'l  Köstlichen Stadttheil zwischen der
lohnen. ' Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn

Rektoren und Herr L-lh-

Bekanntmaeyung.
ii Militär -Ersatzgeschäft für 1904 betr.
Unter Bezugnahme auf Paragr . 25 der deutschen Wchrord-

nung vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier
aufhaltenden männlichen Personen , welche

^ w ber Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1884 ein-

finib fleÖ0Ten unb  Angehörige des Deutschen Reiches
bjdieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor

einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und
cj fi* ätvar gestellt, über ihre Militärverhättnisse aber noch

keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,
hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 15. Januar bis 1
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirnngs-
Stammrolle auf hiesiger Bürgermeisterei zu melden.

Die nicht hier geborenen Meldepflichttgen haben bei ihrer
Anmeldnng ihre Geburtsscheine und die zurückgestelltenMilitär
Plttchtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
Erefsenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicuderechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts-
ort zeittg abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungsge-
yulfcn, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern,
Vormünder , Lehr-, Brod - oder Fabrikherren derselben die Ver¬
pflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschastsbeam-
te, Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge , Fabrikarbei-
ter. usw. welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schüler
und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungs-
WE ? und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Mllitarpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschei¬
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschei-
"es «um Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili-
tarische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Landrath von
Her tzb e r g, Wiesbaden , Lessingftr. 16, zu beantragen u. sind
alsdann von der Anmeldung zur Rekrutirungs -Stammrolle ent-bunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien.
Verhaltnliffe usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die desfalsigen Anträge bis z«m 1.
Februar 1904 dahier schriftlich einzureichen und zu begründen.

.. rechzeitig eingereichte Gesuche wettden nicht be-
rüufilh4igt . 3132

Sonnenberg , den 9. Januar 1904.
Der Büraermeister

_ _ _ _ Schmidt
Bekanntmachung,

Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeindevertretung
(8  26 L.-O .) liegt in der Zeit vom 15 . bis 30 . Januar
I . Js . auf hiesiger Bürgermeistenei aus . (§ 27 Abs. 1 L .-O ).

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Nichtigkeit der Liste bei dem Gemeindevorstande Einsornch
erheben. (§ 27 Abs. 2 L.-O .) 3133

Sonuenberg , 9. Januar 1904.

_ Der Bürgerme ister : Schmidt.

Stmlllhch Ukrjlchmiiig.

Weits-WjMZ.

8l6l!en-668uekv.
Tüchtiger

Kk-amatilttlstrelluer
sucht auf diesem Wege in desserem
Nestauraut oder Cafe, auch ein¬
fachem Bierlokal Stellung. Aus-
bilfcstelle wird angenommen. Nah.
in der Exved. d. Bl. 3015
/Line unabhängige Person sucht
^ Stellung als Verkäuferin od.
Leiterin in Filiale, event. andere
Vertrauensftclle. Bisher in selbst¬
ständiger Stellung. Beste Z -ugn.

Gefl Off. unt. H. O. an die
Exped. d. B '. 3805

! Ntaniuiche und weibliche
8tellu:i(j8uchende

aller Stände erhalten sofort
große Auswahl gecianer. An-
g-b. d. die „Deutsche Va - B
rauzenpost ", Eßlingen.
_ 883/245

9

ritänmir nr Itcrfoue ?».
Tüchtige

Rock-, Hosen- und
Westen-Arbeiter

crbalten dauernd lohnende Be¬
schäftigung. 1058

Scheuer&Plant,
Mainz,

Klcidcrfabrik

tliiltzt. ätlldtie.seude
gegen höchste Provision sucht

„Justitia “ ,
Inkasso Institut 11. Auskunftei,

Wcbcrgaffe3. 3131

LKiuecht geuichl Schwa bacher-
ktraße 63. 3^10

dm ra - %ite r bZ Mittwoch , den 13. bis MittwoT
don 11̂ täglich — ausgenommen Sonntags —
^chmittags von 2°Tm öS' E Mittwoch und Samstag auch

j S<nnstag^den ^ ' brem Amtszimmer , letzterer am
de»

t «»°ngelische Z ^ urts - und Impfschein und für

13079
städt.

Müller,
Schulinspektor.

N demIw
Fabrik) wird

IsufOlF3 AAv gesiebte Asche ( Grnsr)
0 , .'00 dte Fuhre abgegeben.
geae/E werden aus Zinnncr 59a

[^490 B 3en  Barzahlung ausgehändigt.
DaS Stadtbanamt-

Vekannttnnchuna.
"lilaae bc\ Kel,richtverbrc » nnngs-

lsfabrM wird b£t  Mamzerlandstraße 4a (bei der neuen

im neuen Rat-

Fre .tag den 15. Januar , II Uhr, werden im
Großherzogl . Park „zur Platte " in dem Distrikt
„PserdSweidc " an Ort und Stelle versteigert:

219 Kicfcrn -Stämme II . u . Hl . Cl . = = 141
21  Rottannen - „ I .- III . , = 14 Z[
14 Lärchen „ II . u. III . „ 12 {m[

Der Schlag liegt nahe der Wiesbaden -Limburger
Chaussee, an chaussirtem Abfuhrweg und ist am Der-
steigerungstag durch die Tore am Dörreberq und Silber¬
bach zu erreichen.

Ans Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober cr.
Biebrich , den4. Januar 1904.

1061 Groscherzogl . Luxemb.  Finanzkammer.

Bekanntmachung.
Montag , den 18 Januar 1904 , Vormittags

IO Uhr anmngend , werden im Schier -reiner «Aemeinde-
wald , in den Distrikten ..Eichelgarten 4 b", „Pfühl 19 a"
und „Bodenwaag 6 "

Eiche»»: 71 Stämme mit 57,17 Festm.
4 Rm . Schichtiiutzholz 1,8  m lang,
5 „ Scheitholz,

14 „ Knüppelholz,
8,50 Wellen.

Buche »»: 19 Rm. Scheit,
23 „ Knüppel,

8,75 Wellen.
Kiefern : 8 Stämme mit 11,87 Festm.,

3 Rm . Scheit
5 „ Knüppel,

an Orr und Stelle öffentlich versteigert . Sammelplatz ist
um 10 Uhr an Distrikt „ Eichelgarten " .

Schierstein a. Rh ., den 7. Januar 1904 . 1070
Der Bürgermeister : Lehr.

MHtlgk todjtr,
Burschen , Melker . Familien
bcs. billigst Louise Bärmil,kel
Stellenvermiillcrin, Halle a . L .,
M-rseburg-rstr. 8. Keine Voraus¬
zahlung. — Prosp. gratis. 1367/60

intelligente Jungen zur Er-
leraung der Kunst- und Bau-

schlosserU ans Ostern oder früher
gesucht. AähereS in der Erpcd.
d. Vl_ 3091
meiern für nuentgeltlicheu

Jitlintsuaojiud'j
im Nattzdans . — Zsl . 2377

ausschließliche Verösicntlichuug
städtischer Stellen.

«bthcitunt , für Mäuue»
Arve »» finden:

Gärtner
Glaser
Rahuienmacher
Tüncher
Stuckateure
-chuhmacher
Spengler
Maschinenarbciter.
Lanbwirthsch. Arbeiter.

Arbeit suchen
Bau-Technlkc
Schriftsetzer
Schweizcrdegen.
Friseur
Gärtner
Küfer
Schlosser für Ban
ibloineur
Maschinist
«cizer
Tapezierer
Burcaugebülf;
Hcrrschaftsdiener
Hausdiener
Einkaffterer
Portier
Taglöbncr
Krankenwärter_
uictuiiaie £Jcru >,i $ it.

>4Djs°nalsfrau od. Mädchen acs.
für 2- 3 Stunden

32 42 Gneisenaustr. 11, 1 l.
Jtiine .tluiiatslVuu

für Morgens 1 Stunde gesucht.
Nähere- 325g

_ Adolfralle 14, 3,
4 lg. angch. Bügel,nädchcn, wj

in Wäscherei gelernt hat, gcs.
9248 L. Dauer. Ätzelbeiq.

^VV- odes . Lehrmädchen gegen
Vergütung gesucht. Fiau

Usinaer. Babnhofstr. 16. 2950
^Lehrmädchen ges. Maschinen-
^ strickerei Scliüller , Mauer-
9affe 14._ 3206

Arbeitsnachweis
für Franeu

im Nathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbthcilnng I. f.Dienftbatra
und

Akbcitrrinuenj
ucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Aston-, Haus-, Kinder» und
Küchenniäbchen.

B. Waich. Putz- u. Manatsfrauen
Nabermn-n. Dügleruinen und
Lausmüoch-n u Taglöhnerinnen

Gut enipsobleu: Mädchen erhalten
sosort Stellen,

Avtheiluug Ik,
A. für höhere B rufsarten -.

Kinde,sräu,ein- u. -Wärrermn-n
Stützen, pausbälrerinneli, srz,
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasierinnen,
Erzieaermncn, Conivtorisiinnen.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Stirachlehrcrinnen,

L für sämmtl . Hotelver-
sonal , sowie für Pensioueu
(auch anSwäriS) :
Hotel- u. Reilauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen.
BeichlicheruiiikNu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffel- u. Service
fröulein.

C. Ceutralstclle für Kranken-
vstegeriunen

unter Psllwlrkung der 2 ärztl.
Vereine.

Di- Adreffen der frei gemeldeten
ärztl. cnipfoblenen Pflegerinnen
und zuseder Zei- dort zu erfahren

«sslijtlichcs hcna§
*■ u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Losts, sowie
jederzeit gute Stellen angewiese n,
TTj Üj lägl. k. Jedermann d,
40 24». Verkauf v zugkräst
Artik. verdienen. A. Duroldt
Planen I. Ä <Rückporto.)1387/60

^ ^ade » mit od. ohne Wohnung
^ sofort zu vermiethen. Näheres
Wcllritzftr. 3, Metzgerladcn. 3281
fsĥ heiiistraße 42 , Seitenbau
** * 1 St . , möbl. Zimmer an
anst. Hc-rn  zu verm. 3274
^lcingasse 13, 2 I., schön möbl.
^ Zimmer, 1 auch 2 Betten,
separater Eingang, sofort zu ver-
mietben._ 3280
fiVAohnung v. 2 Zim. u. Küche

li. ein gr. Zim zu verm.
Näb. Lndwiost» 11. H. P, 3256
^S> illenkolonie„Eigenheim", zum
"8 ? 1. April eine Wohnung von

4 Zim.HBad, Gas, Balkon, Erkcp^
Äartenbenutzung herrliche Fern-
sicht, 2 Minuten vom Wald, zu
vermietben. 2täh, Bismarckring 35,
Part , links._ 3265
C^ migeä Ebcpaar s. 2—8-Zmi--

Wohnung, abgeschloss, Etage,
ungcnirt. Preis monatl. 20—30
Mark, für sosort Sleingasse 10,
1, Etage links. 3257

Okseii ii. Skldk.
Einen größeren Posten neue

Oefen u. Herde billig zu haben
Luisenstr. 41, Htb._ 2894
Für Conditor
Ha »S mit schönem Laden, f.
ijtaffec u. Garte » bei kleiner
Auzaulung für 40,000 M.
fort zn Verkaufen.

Offert , unter Ll. 5 Haupt»
postlagernd . 1073

Eine Parthie neue

Pferdekrippen
zu haben 2895

Luisenstr. 41, Hth.
Ein 3armiger

GaLlüfter
mit Zubehör (Mtssing) billig zu
verkaufen 3018

Adlerstr. 1, 1. El.

Kypothekcnkapitalz. 1. u. 2. Stelle
r , - . auf Wohnhäuser

sDtavt und Land ), sowie in Städten (mit über 20,000
Einwohner ), auch a. Jndnstrieobjekte , Fabriken , Hotels re.
zur 1. Stelle beschafft coulantest Sensal P . A . Her-
man , L̂ icSbnde»«, Emserstr. 45, (Spr. 12—2) ober
Frankfurt a M , Mainzerlandstr. 68. 780

4 ^»m AUeinmaüchen, i>as kochen
^ kann und gute Zeugn. hat.
» l Fcbr, geh Luisenstr, 32. 3275

tlöruerstr . « , ein startes
Mädchen

gesucht 314?
Näh  Metzgerladen.

Anständige Mädchen
k. d. Klcidermachen gründlich er-
lernen Gncisenaiistraße15, Hoch-
parterre rechts. 1034
<T>,ln|3. jung Mädchen, mir der
KJ  Buchführung oeit., als Ber-
käuferm sof. ges. Kneipp-Hans,
Nhernstr, 59. 3203

ttadenrega » mit Spiegel-
^  schrank- GlaSaoschlntz f.
Schaufenster , Oel - und Fast'
gestell mit Meftöibchältcr,
l  Patent -Kaffee-Röster, alles
wie neu , sehr billig abzu-
grbeu . Näheres in der Erp.
d. Bl . 1074

Fj'rv Metzger,
Restaurateure , Weinstuben
Haus mit Garten <Kur-
fremdenvcrkchr ) sofort für
SO 000 M . bei kl. Anzahl,
z» verk, Off . unter L.  64
hauptpostlagerud . 1075



_ 1 gimmtr. _
Zim. 2 (Sabinette, foro. Küche
im Pan. jof zu Denn. Si'äi.

Dotzhemierifr. 85. 1 St. 1. 1518

Juuges Ehepaar
sucht per 1. April schön- 2-Zim»
Wohnung, evcnt. mit Mansarde
Wcstcndviertel bevorz. Äefl. Off. u.
G . W . 1876 an di- Expe->.
d. Bl. 1378

LHin sch. liäSififjÄ « ffi
Denn. Gpssay,Adolfstratz- 5

Näh. Aolerstr. 34 im Laden 2266
L̂ euniundnr. 29, 1 Maus. öü7

1. Febr. zu vm'  3233
LGmrlftr. 28, sch. H°U« Mansarde,
«4 Bdh., an «in- ruh, Person
auf gleich zu vermieihen. Näh
Bdh Part. _ 3008

5 Zimmer.
öŝ lustav-Adalsstr. 10̂ Bel-Ttage,
w get. Ü-Zim.-Wohn. ut. reichl.
Zubeh., Gar. Garten, Bleichplatz
sof. od, später sehr billig zu vm.
Näh. Part. _ 3195

Schöne

EH aiser-Friedrich Ring 26 ist die
«4 1. Etage, best, aus 3 Zim.
mit reichl. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage, vollstän. ig trockene Näume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part, beim Haus-
eigentbümer. 8233

mit sehr grost Küche, Maus,
und Keller per 1. April an
einzelne Leute oder kleine
Familie für 5410 Mt . zu
beeilt. !Hoo«’T. 5, 1 t . 3553

EääJtlötäTl

U Verschiedenes. jjjj
»ai3üass«r 3i.iaesaistaiKSS kJ

mit Doppelsohlen nur 12 Mk.

Ichastßirsel,
prima, 8 Mk,

ArbeitSlchuhe lGelegenbeitskauf)
nur «j Mk„ sowie alle anderen
Sorten Schuhwaaren

Loden-Joppen von 4 .30 bis
10 Mk. 3211

Firma Pius Schneider,
Michelsberg 26

gegenüber der Shnagogc.

ä)iid)tet,u. 2u, sch. Plans. Zim.,
Kücheu. Zubeh. aus gl. zu

vm. Näb. 3. Et. 3243
(Mkerfc

>? <^ liuuseillr. 12, uaqil Kai,er-
Friedr.-Ring, Wohn, ven

5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. N-uz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part, l. 3824

L^ ubsches, sauveres Mansarde-
zstumer für Geselle frei,

Näheres Milit.-Effekt.-Geschäft.
Schwaldacherstr, 1. 3244
«£,>» sch, gr., yeckeo teereŝZiiu.

sofort zu vermielhen Scknil-
gasse4, Hib. Part._ 957

SMQ|»M¥tg i

Differenzen.
Für außergerichtl. Erledigung,

wie Schiedsgericht od. sockwerständ.
Gutacklen jeder Art emvfiehlt sich
sind. Baumeister, früher selbst aus
führend. dah-r durchaus erfahren
der schon sehr häufig in Frank¬
furt a. Main bei großen Bau-
Üreitigkeiten in obigem Sinne
thäkig war und nach heute ist.
Betreffender betreibt kein Bquge-
sch.itt in ehr, daher als u,ipar>eilsch
doppelt zu empfehlen. Bielseit
Wünschen entsprechend ist die Vor¬
besprechung kostenlos.

Adr. in der Expedd. Bl. zu
erfragen. 1325

Eruption ! Ehrenhajl . Student,von hochachtbarer Abkunft
wünscht Adoption.

Offert, u. L. IE. 1073 an die
Exped. d Bl. 1072

Phrenologin
Scerobenstr. 9. 2, H. 2 l 3070

geben 500 Gramm zu 45 Psg.
600 Gramm feinsten

KrrchKomlker,
welcher sich in hl-s Stadt nieder¬
gelassen hat, empfiehlt sich den oer.
ehrten Vereinen, sowie zu Hoch¬
zeiten und Geselllschaiten re. Srein-
ggsse 10, 1, Et, _ 3148

iiir Lüjchmalljkr!
Gebrauchte Lederwalze billig

zu kaufeng-inchk.
Offerten unter A . 1 an die

Exped. d. Bl. 3154

(filmt(haslnstar
(im Betriebe zu sehen) zu »erkauf.
Näh bei WiesbadenepCcmeut-
waarrosqprik (PH. Ost u. Eo),7716

AttSgekämiute Haare
werden gekauft. Ŝ d)« 9iuin,
Friseur, Gerlchtsstr, 3. 2975

KllsgrkiiAmie fiaare
werden gekauft, 8381

Friseur . Friedrichstrahe5

W«W>ra .rlcftrnEetae « bstim
M M tSust leicht beschädigt,

auch Kellerkcrzen
perDtz 50 , 75 , 85,

110 . tadellos hell boennrnd.
Hier : I . B . Winnö , Keifen
n Parf . 36g
zreue vortzel«. . Maske » Äq,

zsige billig zu vermietben.
2934 ' Blücherstraße11. 3 lks,

4 guumey
Neub Totzheiinerstr 21,
Ecke Hellmundsiraße, Bei-Etage
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend eiuge,
richtet, per 1. April 1904 zu ver.
mielhen. Näh. 3200

Jakob Spitz,
Moritzstr 16_

yjj^ leidinr. 2, 2 St ., 2 eleganteiiiöbt. Zim. zu verm, 9267
Hausmann oder Bureauin k.
5V o. möDl. Ziiumer haben
3222 Büloivstr. 1.3, P.

lUnban ^

a'̂ e'.eneniir. 1, 3, o. iKbjet, £. 2amt. Leute Zun, erh 3215
Heleucustratze

2 links, gut möbl, Zimmer zu
vermietben. _ 3054

Receptbuch im Paket ,8 ^haben bei:
Gat !rielBeiEcr,Bisinarckring37,
Daniel F » i,S. Saalgasse 2,
Aiw . Höpfner , Bikmarckiing 23,
I . C Keiper , Kirchgaise 52,
(£. W. Leber Nachf Inh . P.
Eifert, Badndofstraße8. 1046

ine Schneiderins, noch Kunden
in u außer dem Hause Näh

Sieiugasse 14, Hth. 2.  3149

(Qckhaus, Sudvienet. in welchem
Vi 10 Jahre gutes Colonial-
waarengeschäft betriebe» wird, ist
krankheitshalber unter guten Be.
dingungen zu verkaufen. Rentirl
Ladn ' mit 4.Zin,mer Wohnung,
große Kellerrä iine frei.

Off, unt. 12. 4, . 3089 an
die Exped d. Bl. 3089

üi rf. Schneiderin u. Mobiuin
+ > em, empfiehlt sich in und außer
dem Hause. Auch Anfertigungen
u. Verleihungv. Faschingscostümen.
Uorkstr. 18, 2 lks.  314?

Jil MlMsk»
(Hotel Quisisana):

. Büloivstr., herrsch. 4»
ZlMi»er-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl
Zubeh. p. 1. Aoril zu verm. Näh.
dortjelbst od. Röderstraße 33 bei
Liidr. 6038
ikZiarlstr. 39, Be.-Etage, 4 Zim?
«A m. Balk., Küche, 2 Maus-,
2 Keller aus 1. April zu v'rm.
Näh. 1 St . r. 3224

HeUmunVsir. 40 ,
I [., erhält anst. junger Mann
Kost und Logis.  3v59
^ -.ahnstr. 17, Stb. Frontsp», inövl.

Zimmer an jungen Plann
aus gleich zu vexm.  3231

"Bc.-E:

Abfallholz
per Centner Mk . 1 .25

empfiehlt
ffilh. Linn nkofcl,

Ellenbogengasse 17. 3254

^S-uchk. perf. Schneiderin und
Modistin nimmt noch best.

Kundichaft in u außer d. Hause
an Yorkstr 18. 2 _ 3241

öjeübaü Phllippsverg.r7" 8a,
VI 4 Zim.-Wohn. per 1. Jan.
z. VM. Näh. daselbst. 8671

Ätz» l-g. niöol. Bel'Eiage. 3^ 5
Zimmer, Küche, tlad, elektr

Licht und Zubeh, für den Winter,
od. auss Jahr zu vm. Näh. Billa
Frank, Leoerberg 6a. 9-47

Schwalbacherslr . 14,
Wohnung, 1. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Keller. Maus, aus 1. April
zu verm. Näh. bei Kcnkniaun,
Part. Einzus. täglich von 12 bis
§ Uhr. 2981

4M>°Di. Zmuner zu vermielhen
W * Langgasse töa, 2. 2t28c ranienstr. 2, p. erhält reust.

Arb. Kostu Logis.  3198

Strümpfe mrd
Socken

in allen Preislagen, nur gut«
Qualitäten. 3961

Karl Schmidt,
Ka »rlbrnin,enstr ist

W  . usl«e,V« rf iu  7^
In - «nij Ausland, e'S,,« e-Wi -1eve'«>7̂ esdsä.lv >it5et»5iL4

"50 -Markschein

1. Pin gr. Kulkbrenner 'schcr
Hotelherd;

2. Ein kleiner Herd mit zwei
Bralöfen;

3. Ein Phitippi 'scher Kohlen-
aufzug:

4. Fernere. Kalkbrcnner 'schcr
t>vlelctloro t

N°. 1. 2, 3 sind noch im Be¬
trieb. Anzusehen täglich Nach-
mittaas. 312?

1 Grube Pferdedung
zn verk Michelsherq 2i , 298?

^ ^ oiuerberg8, 2, möbl. Zun. ui

E
$ g mint er._

mserstraßc 75, 3—4-Ziuimer.

2 Belt, a. W. zu »in. 3217
Schack,cur. 2ö,  2 St ., möui Zulü
W an alleinst, allst. Frau oder
ordentl. Person zu verm.  3025

Wohn., Frontsp.. aus gleich
zu verm. 9237
aLltvillerstr. 8, Bdh., 3-Znnlner-
^ Wohn., der Reuz. entsprech.
einger., 1. April 1804 zu verm,
Näh. das. od. beim Tigenthümer
Gneisenaustr. 13, 2. St.  2896

(TkSunge Leute erhalten Kost und
xfogls Schiersteinerstr. 9, 1,

bei Fr. Rkalsy.  3250

Eingemachte
Weiße Rüden Lappenkraut, Salz,
und abgebrü'ue Bohnen, Sauer¬
kraut billig zu haben bei Frit?
Wetk, Frankenstr. 4. u. Robert
Weck. Ecke Herder- u. Luxem-
urgstroße. 2929

perkoreu vom Stob'. Was- und
Wasserwerke bis zur Hirschapotbeke,
zurück Schloßplaß, Mühigaffe, Kl.
Wevergasse, Kran,platz bis zur
Taunusnraße. Ehrlicher Finder
wird gebeten, denselben geg. gute
Belohnung abzugeben. Näh. in
der Erped. d. B. 3 4̂0

I l-ichres Pfeps.von2d.Wahl,zu verkamen 3864
Waldstr. 26. Part.

^^ jenslbuch verloren von Adel-^ heldstr bis Rheinstr.
Gegen Belohnung abzugeben

Adeibeldstr 19, 2 St . 32o2

Kanaric » GdelroUer
lost prämiirl) billig zn verkaufen
Ka:ier-Fr>:drich'Ni>ig 2.
1580_ Gciselhart.

Kanarienhähne,
gut Sänger, billig zu verk. Kl.
?chwalbocherstr. 6, 2. 1384

KHH>4ohl. Zliiilner an anst. Herrn
zu verm. Walramstk. 14/16,

3 St. links. 3193

TlauriugeCand . pnii
ertb. mit garantirtem Erfolg
energische

MHohirotlcr u. tztzelvcy-N empf
Ernst, Bieichstr. 34, 2. 3188

A^ .. Uebcvj., 2) -Mainel bill. zu
vermieihen Luisenstraße 17,

2 rechts. _ 3181

«ttellritzstr . 44. Bdh. 2. Et. r,
w ein freund! möbl. Zimmer

liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Uerlachs Nachhilfe
^lläncntuaUnlr. 9, Vorderhaus,
wV 8-Z.-Wobn., 620—700 M.,
fof. od. spät, zu verm. Näheres
Mtld. Part, bei Zorn oder deim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P.. a.
B . Lion, Schillerplatz1. 9342

ein freund! möbl. Zimmer
mit Pens, zu verm.  3225

.ellritzstr. 48, 2 r., mövt. Zun.
'*zu oerniietben. 3085

Schwalbacherstrasze 19.
Sckwerstoies Ovriochstechen gratis

^aörn.

KLcke Schierstemer- u. Bievricher
straße in Dotzheim sind Wohn,

von 3 Z»n. u. Küche u. 2 Zim
U. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216
ê Leerobenstr. 24, 3-Zim.-Wahn]

der Neuzeit ent pr. eiliger.,
ans gl. vd. 1. Apr. zn vm. Preis
«50—580 Pik. Näh Part. r. od.
Wellritzstr. 51, 1 l. 3209

L^ eriiianiiilr. 3 ist der Metzger-
*\ y  loden auf 1. April mit oder
ohne Wohn, auchf. anderes Ge¬
schält Möbel- od. Kochgesch. pass.,
zu verm. Laden könntê uch ver¬
größert werden. Nöh. 2 St . 3:,04

Gartenliäuscheu und
Gartenzänne

fertigt billigst an JÜ.» Scliürg,
Clarenthal 18 . 2259

Aus Bestellung komme ins Haus.

an einzelne Schüler und in
SammelstundenV. 2- 4 Schülern.

Offenen befördert unter <7. 1».
A. 331 die Exv. d. Bl.  2275

^ « 5üNl!, . Malschule , M>rm-
gasse » 8 , Aus», jeder¬

zeit. 2088

Großer Laden-
event. abgelheiit in 3 kleinere,
zu vermielhen. Näherei Lang-
gaffe 19. 2st89

Saalgasse 4/V,
Wohnung, 3 Zimmer und Küche,
Seilenbau, 2 St., per 1. April zu
vermiethen. 3145
_ C. Christ.
Oiethcnring 10 sch. 3-Zm,..
o Wohnungen b. N. e., auf
1. April od. früher zu vermietben.
Näh. daselbst. 66 3

Laden
mit Wohnung und Zubehör per
1. Avril zu vermietben
2983 Riehlstraße 20.

rmerlitterrtru cic-

« Zimmer.
ßiarlftt . 28, schöne 2-ZlMmer-
V» Wohnung(Mtld.) zu verm.
Näh. Bdh. Part._3009
blllatterftr. 44, 2 Zim.. Küche
^ nebst Zubeh. ans 1. April zn
vm. V\ 7. Platlerstr' 46, p. 3201

ê il meinem Neubau Dotzheliner-
straße 84 ist eine sch. Werkst,

von ca. 70 Q.-M., sehr geeign. f.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q.-M., m. ob. ohne 2- od. 3-Z.»
Wohnungen auf 1. Ion . oder
früher zu verm. PH. Bchweitz-
guth , Rüdesheiinerstr14, P. 927

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2 —.

Herren-Stiefel
Sohlen n. FleckM. 2.50

incl kleiner Nebenreparaturen.

RtMriren«. ilcinigcn
von Herrenklcider schnell, gut

und billig. 2924

girma Pius Schneider,
Mjklsbkrg 26*

Kaiser-DMomma
Nheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

nur
nicht wehr Hochstätte.

g «».ie berühmte Phrenolvgrn
deuiet Kops- u. Handlinien.

Nur für Damen. Helene,rstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

^D̂ erlstail oder Lagerraum̂aus

^aalgaffe 38, sch. Frur >pitz>

April zu verm. Feld-
straße1, Port. 3208

Reelles
Ileiratiis-

Clesnch«
_ Wohnung, 2 Zn»., Küche u.

Keller ans 1. April zu verm. Näh.
Part, bei Angusl Köhler.  2333
S teliigasse l6, Bdh., 2 Zliiiiiier

u. Küche zu verm. 3221

Heller mit Wohnung, sur
Floichenbier, zum 1. April

zu vermielhen 3253
Helenenstraße10.

Srhwalbacherftr . 14 ,
Mans.-Wohuung für kl. FanuUe.
2 Zimmer, Küche, Keller, extra
Abschluß. Näh. bei tkeutmauu,
Einzusehcii täglich von 12̂ bis
2 Uhr.  _
tffUeme Hoswohnüng an ruhige,
24 kinderlose Leute zu verm.
1906  Taunusstr . 43.

Z Kapi+°

bl %i aU'aillltr- °7, eine Wohnung,
2 Zim., Küche u. Zubehör

aus 1. April zu verm. 3193

^Wellritzstr. 21, Bdh., Dach¬wohnung, Zim. und Küche
zu vernnethen. 3203

©4etU|aUer
gesucht für Schreinereim. Dampf¬
betrieb aus dem Lande mit besten
Aussichtenf. d. Zukunft. Rest,
wird auf schl. soliden Mann, der
mit allen Diaschinen, sowie Bau-
nnb Möbelarbeiten gut v-rtraul
ist. Erf. Einlage 3—4000 Rlark,
welche sicher gestellt werden.

Gest. Offert, unr. M . K.
I PPP an die Exp. d. Bl. 1069

Kaufmann, in bevorzugter
Stellung. 50 Jahre alt, möchte
sich ein eigenes Heim gründen,
und sucht mit gursttuirte», Fräu¬
lein oder Wittwe in Briefwechsel
zu treten, behufs Heirath.

Suchender ist vorurtheilsfrei u.
würde kleinen Schönheitsfehlerob.
Fehltritt übersehen, Jüdin nicht
ausgeichlossen. Diskretion zuge-
sichert und verlangt. 1071

Gefl. Off. erb. u. R. H. 25
Mannbeim postlagernd._

treng reellI Junge Dame, los.
65,000 M. Bermög. u, spät.

30,000 M , wünscht bald. Heirath
mit charakterv. Herrn— wenn auch
ohne Bermög. Off. sab „Beritas"
Berlin 17. 39 erb. 882/245

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 10. bis 16. Januar 1904.
Serie: I.

Auf vielseitigen WunschI
Neu bearbeitet!

Hochinteressante Scenen und
Episoden an» dem glorreichen
Frldznge 1870/71.

Serie: II.
DaS maltrische Tirol.

Eine interessante Berg-Wanderung
von Bruck-Fusch über die

Glöckner, und Bemdiaer-Gruppe
bis Zell am See.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt: Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 1b Psg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.

11 ul gearbeitete Möbel , lack, und
Ls pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der bod. Ladenmiethe sehr
billig zn verkaufen: Ballst. Leite»
60—1 0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz«21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M, Verlikows
(polirt) 34- 40 M., Kommoden
20 - 84 Pi., Küchenichr. 28—38M,.
Sprungrohmen(alle Sorten und
größere) 18—25 M.. Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 Ä.
Sopbas, DivanS. Ottomanen 26
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—35 M., Küchen- und
Z-mmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopho- u. Pseilersplegel
5—50 Pi. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

cötiru werben gewaschen uni
lV gekraust 323h
_ Kirchbofsgaffe2, 3,
Ifclea. Bäcch'Pi'askenan»ug uiulj

zu verleihen Walramstr. 27,
Stb. Parr. 324g

Herren -Fahrrad
(Dürrkopp), gut erhallen, billig zu
verkaufen 3270

Karlstraße2, 1 r.

(g ôi. um. zu verk. : 2 nußv.-pol,Belten m. Haarmatratzen, Ü
Kaineltascheii-Divans, 2 Pfeiler,
spiegel, l Gobelinsophq, 3 Paneel,
breiter, 1 st. Diener, 2 Antoinetten-
tische, 1 Herren- und 1 Damen-
schreiblisch, 1 lack. Tisch, 1 Wasch-
kommode, 1 Kleiderschraiik, 2.lhür„
1 Pertikow, 1 Kameltgschengarnil.
(Sopha u. 2 Sessel), div. Stühle«.
äußerst billig. Näh. 3234
Wellritzstr . 44 , Hth . P.

StkDiji'lKkll?
wer e»

ach den
neuesten
Rkustern

und zu dialgeu Preisen angeferligt
sowie Wolle' geschlumvt. Ä/äheeH
MiciielSbcrtg 7 . Kordl. 9üLij

pie SchnittedW
Intern.SctinlttinaiiiilÄ DresW,
bieten die beste Hilfe für jedl

Art Schneiderei.

Vielfach prämiirl
Tausendes

Anerkennungen.

Neueste jVtodelle.
Chicke Fagons
Vorzüglicher Sitz.

Spezialität:
Reformkicider.
Man bestelle das grossartfj
ausgestattete , reichhaltige
Modenalbum und Schnitt-
musterbuoh für nur 50 Pi

Nr-

î ßtoniMiD, vorzügl. im̂ Ton. fastneu, billig zu verk. Moritz,
straße4, 3.  3163

Russisches» <>
Billard,

verbunden mit feinem Musik-
Automal, 8 Stücke spielend, wegen
Mangel an Raum billig zu verk.

Schwaldacherstr . 88.

Versüjlkdkue feufler
und Hausthüre billig zu verkaufen.

Näh. Adolf Honsack, Dotz-
bei merstr. 70._885

»euer zweisp. Fudrwagen, so-
1 wie 1 neuer Schneppkarren

z» verk. Frankenstr. 7.  3219
n

für kleine Billa, ca.
RlUljltlltz 2b Ruth., zu kaus-n
gesucht.

Offerten unter 3. W. 302o an
die Exped. d. Bl. 3030

schöner schwarzer Militär->̂ Extra-Mantcl. passend für
Beamte, od. Kutscher, billig zu
verkaufen.

Anzus. Militär-Effekt.-Geschäft,
Schwaldacherstr. 1. 3243
a^ eckcnkSfig mit 6 jungen

Harzer Kanarienvögel(3
München) für 10 Mark sofort
zu verlausen 3223

Blücherst. 9, 2. Et. l.

Om rbeitertr äfdje>v. angenommen'
^-4 schnellu. bill besorgt Oranien-
siroße 25, Hth. 2 r. 2004

Bauplatz ?S
und an welcher Straße erberen
unter » . 3100 an die
Exped. d. Bl. 3199

Beleuchtungskörper,
aller Art. erstkl. Fabrikale, werden
billigst an Private abgegeben.

Off. u. »\ W,  4058 an
Rudolf Ulosse , Wiesbaden.

1583

Photographischer

Apparat,
fast neu, für 10 Mk.
(statt 28 Mk.) zu verkaufen.

Chr. Tauber,
Kirchgasse «

Zu verkaufen
eine neue Was -Stehlamve »a
Piessing, eine Brodschucid
Maschine für Restaurant, <'•
Kindersportwagen und «>
kleiner »Vogelkäfig. Nah
der Exped. d. Bl.

Einige 1000 Pfund

Strickwolle
Jede Hausfrau versuche meintff

v. Jahren bei. nur prim « S'™'
wolle. 10 Llh. 29, extra stark»
weich 48 u. 68 Psg., im Pl"
billiger 6fNeumann, Marktstraßeb

Ecke Mauergasie. ^

Wer
seine Vögel lieb hat, der fu‘ ,
nur gleichm. gercin. I»
futter, keine ConsunwWaarel
zahlen keine Luxus- u. Neu",
preisei. d. älkestenu. bebeutefl“'
Geschäft dies. Br. der Umgeg

1. 8. Mollath
Samenhandlung

Mainz u. LvieSd- ve"
jetzt Marktstraste 1?,^
gegenüberd. Rathhaus. .

1 gebrauchte Coupse,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter MilchwageN^

zu verkaufen»der zu verm-
straße 12. _

- ^ AkdWEine gut erhaltene
Zither mit Kasten und 150■"},
für 20 M. zu verk. Hellmundim
Seitenbau2 St . hv^
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Kohlen.
Coks , Brikets , Brennholz

5 -r
in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preise « empfiehlt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengosse 17 Adelheidstrafte 2 a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6493

Caie Wintergarten.
SehenswürdigkeitI Sehenswürdigkeit!

Wiesbaden , Nerostrasse 35.
Angenehmer Aufenthalt!

Vorzüglichen Kaffee.
Original -Holsmlschuuigen . — American Drink *.

Reine Schoppen* Und Fiäsciie.iweine. — Reichhaltiges Hamburger Büffet.

ämäHtL

d 4-Fi UffllliAiiAn Alct .iAnksuil #iil **45 Millionen Aktienkapltol.
Jetzt Friedrielistra $30 6 . Telefon No 66.

Weitere Niedtrlassnngen in Frankfurt a. M., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung; aller bankgesohäftiiohen Transactionen.

Stahlkammer mit SafessEinrichtimsr . 488

.. .c

Mein Geschäft befindet sich ab 4 . Januar

22 Jflarktstrosse 21»
Yis -h-ris Hotel Einhorn.

A . Schwarz,
2518

Manufaotur - und Modewaapen - ,
Leinen - und Aussiattungsgenchäft

142?/63 Versende:
30 Liier Weitzwei«

zu Mk. 12.—
30 Liter Rotwein

zu Ml. 13 50
gegen Nachu. ; Faß leihweise
und franco zurückzulendeu

F . Brenustcck,
Weingut Schloß Kupperwolf,

Edesheim , Pfalz.

I Aefitnng!
Wiedenerkäafer.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sftmmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
gegeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7037

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Sohlfer Wellrit .zstr . 21.

vongataNlirt rein, per Flasche
60 Pfg. an

Preisliste gratis.
Friedr . Marburg,

WeuflOffe 1. 504

WamSärmel , dopp. gestr., alle
Farlen v. 65 Pfg. an. Mebrer,
1000 Stück Jogdwcstenu. Arbeit?-
wäiufe, kl. Nro. von 60 Pfg. bis
ZU den reinw . Schafswollwesien,
Hübsche Muster 8—7 Mk. Größtes
Lager aller Sorten Wollwaareu
Seil vielen Jahren bekanntu. billi«.
Wiederverk . Hohen St batt.

Zioomson , Acarktstraße 6.
_ Eile Maueraoffe. J  7J0
stlnzündeholz a sack 50 Pfg

Abfallholz ä Clr. 1 M,
empfiehlt L. DcbnS.
1191 Roonüraße 9.

* g- Blutsto,.. Tiinermann,
V ' lf » Hamburg, Fichtestr. 33,

1413/82

sm

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr&KfäftigungsmiÜel
KiadSr-NähnnittaLSKinderpflege-Artikel.

P «w
Heischsaf<

Liebig ’s
Fleisch -Eitrac^

Liebig ’s
Fleisch -Pepton.

Maggi’s
Bouillcnkapseln,]

Dr . Michaeli*
Eichel Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacae fiouten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. V. Ko.

•omatoM «.

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen,

Hartenstein ’sch«
Leguminosen.

Malzextract.
Dr Theinhard ’»

Hygiama
Heideibeerwein.

Sfimmtliche
Mineralwässer.

Hafer - Nähr - Caoat»
I vorzügliches Nahrangs » a. Genussmittel! rorzügliohes Nahrungs « o. Genussmittel
I bei Verdauungsschwäche , chronischem

Magen- u. Darmkatarrh , '/, Ko . H . 1 .20.

Nsstle ’sRindermehl.
Knfeke ’s „

Mtuffler ’s
Hindernnhrnnc

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

fLnorr’s Hafermehl.
„ Reismeh ).
, Gersteamehl.

Op »l ’s
KBhrzwiebaek.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Bü&hrnucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Soxhlet
Apparat*

and sämmtliche
Zubehörtheile.

Chem . reiner

Milchzucker
per Vt Kilo Hk . 1.—.

Milchflaschen.
Milchflaschen-

Garnituren.
Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahn ringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

schwämmchen

Wasserdicht«
Bettelnlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brachbänder.
Clystier-

spritiea
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
8 treupulver.

Kindercrgme.
Byrolin.

Wund watte.

Kinderseife,
garantlrt frei von allen scharfen nnd
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
. . - " ‘ dl ‘deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 85 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

LLmmtlivii» Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgaoe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Telephon
717.j C/faa**Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse6.

IBS?

gut eingerichtete Schreinerei sucht zur
besseren Ausnutzung ihrer Maschinen einen oder mehrere

Spezial - oder Massen Artikel , auch Möbel- oder
Bauarbeiten zu fabriziren . Zugesichert werden beste Arbeit
und billigste Preise . Gefl . Angebote erbittet Wm. Fischer,
Schreinerei mit Dampfbetrieb , Wörsdorf (Taunus ).

Daselbst ist ein gebr. 2 —4 PH Dampfmotor wegen
Aufstellung einer 10 PH Anlage spottbillig zu verkaufen
und im Betrieb anzusehen. 1068

rViinffiiifil'1*

Die gröftte Wiesbadener
Masken-Leih- Anstalt

von Heinrich Brademann,
befindet sich dieser Jahr Langgaffe SV.
Herren« und Damen<Masken. Cosiüme, sowie
Domino« ITdier-Costüme in großer Auswahl) zu

verleiden und zu verkaufen. 3108
w Telephon 2969.

KaifvmiiWr Herrin ptsbrt«,
Am Mittwoch , den 1» Januar 1901 , Abends ’9

präciö im Gartcnsaalc des FriedrichShof:

KumMmdcistckuz
des Herrn Josef Feiler , Chemnitz:

Im Hofgarten und im Hofbräuha,,!
in München.

Für Nichtmitglieder sind Einlrittskartenk 50  Pfg . Abends
der Kaffez» haben.

Ausverkauf.
Die zur Konkursmasse des

DlMkilschnridkrs lartän Wiegan
hier, Langgaffe 32 , gehörigen Waren
als:
Costümes , Wintermäntel
Abendmäntel , Costüme>
Röcke , § ommer - tonfec<
tionCuorjiüirigf), Stoffe , Seiden*
wart », l ®a ®sementrte unfcj

sämmtliche ISesatzartlkel
werden ausverkauft.
Die Preise sind noch herabgesetzt worden,

Der Konkursverwalter.1172

Herr Baukurspektor Otto Oskar fiaur
wird ersucht, einer wichtigen Angelegt
heit halber seine Wohnung unterA. W,
1050 in der Exp. d. Bl. anzugeben.

llrkgl-Itkldk-Vrrßltzkrmlgs-Kaffk.
Sonntag , den 17. Januar 1904 , Nachmittags3 Uhr, >«

Kath. Vereinshause , Dotzheimerstraße 24:

General -Versammlung.
Tagesordnung : l. Jahresbericht und Jahresrechnung. 2.

einer Rechiiungr-Prüfungs -Tommiffion. 3. Ergänzungswabi des Sit
fiandeS 4. Wahl der ständ. Kaffenrevisoren. 5, Sonstige
angelegen Helten. Hierzu ladet ein
3141_ _ Der Vorstand.

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerik«

Korrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Tonto-Torli»
Rechne,,. Wechsellehre. Kontorkunde. Stenographie. MaschincnschreW
Wrundliche Ausbildung. Nash er und sicherer Erfolg. Tages - ««iAbend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig
der Steuer-Lelbstclnschätzmig, werden discret ansgeführt.
«oliir . Leicher , Kaufmann. längs. Fachlehr, a grüß. Lehr.Jnß

Lnisenptay In , Parterreu. II. St.

WJjl &l .
Louis Golfe. Wiesbaden. Rheinsir . 26,

^nrflöV'
Aecht Kulmbacher Bier

Hervorragende Aerzteurtheile.

Uönchshofbier.
- . . . Niederlage bei
Philipp IHeudt , Biergrofthandluug, Biebrich

oerteter der Brauerei Mönchshof A.-G . in Kulmba
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